
»eiuasvreis . Durch unser« Trägerinnen und Agenturen: Aus.
mI* *• BO » feunig monatlich. - .60 Mart vierieljSbriich: Ausgabe s
^BBteanig monatlich, l .sv Mark »i«rteliä»rli» lZustellgebührmonar-
t» 10 Ps-nnig) . Mirch die Post: Ausgabe A: 60 Mennig monatlich.
180 Marl »ierteliätzrlich. Ausgabe S: 7B Pfennig monatlich, 2.26 Mart
dierteliäbrlich (ohne Best«!!»-!») . Der Wiesbadener « eneral-Ane-igsr
«scheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage.

Wiesbadener
Anzeigenpreise: die einspaltig« Zeile ob« deren̂Raum aus
Stadtdezirt Wiesbaden 20 Pi ., von auswärts 26 wmneielle « n»ei*en
30 Ms . Im Reklamereil: die Zeile aus « tadtbestrt P ^ b°den76 Mg.,von ausw. 100 M . biabaU na« ausl,egendem Xanl «usnahme v»>.
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plaxen wird lmn. Garantie iLer
nommen. Bei zwangsweiser Beitreilmng der Ins-rtionsg- bühren d« ch
Klage, bei Konlursversahren usw. Imrd der bewilligte Radatt hinfällig.

General
iesßatfencr Neueste NacliMeu

Amtliches Publikationsorqan der Gemeinden : Schierstein , Sonnenberq , Rambach , Naurod , ^ ranenftein . Wambach n. » . «.

ANMtt
fiinfsGratf(fec Stadl IDicsßaifeu

Fernsprecher für Hauptgeschäftsstelleund Redaktion ISS; für Verlag 81». - Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: Mauritiusstratze 12. - Berliner Redaktionsbüro Lch önebergerTtr . 8N̂ Berlin
Zeder Abonnent  d «S Wiesbadener Seneral^ ln,eigerS (Ausgabe A) ist mit 600 Mart gegen Tod durch Unfall. jeder Moment seS WieSbat̂ n« SenmoEnze >gnS .̂ ^ ' '^ cĥ unnengeifter"' gilt, soweit
geister' iAuSgab« » > bezieht, insgesamt mit 1000 Mart auf den Tode»- oder Ganz-Jnbaliditätssall insolge Unsall bei der Nurnberger LebenrverstcherungsLanl ver'ichert. -« -> oê ^ ^r « zur Auszahlunggelangen. Jeder Unsall ist- (t itnlor Sott nlöi,4iotr <WoSirtr*itrr nart «it .-fi SU rx:(u <v»i, aTä Aa .-t (a  Vrtfe Vnotttt itwh Slftflft bPEllflQUlaCIt li/Ut6H , 16 lUüv UT—SvluUI ' , ... ort& rttfiAT irtftMiftftf.ft 4.S_ _ __ _ _ . imi mu iuuu mau  auf oen Loses- ooer isauz-JnvauoiialSfau infolge unjuu »r» ue». «uaw » »« inanei
dieselben verheiratet ftnd, unter den gleichen Bedingungen auch die Ehefrau als versichert, so daß, wenn Mann und KraL ver̂ gmckeûsLMen, ie ^rarr , in- g i ^ m44.,W4 , r_ . . . . , _
binnen einer Woche der Nürnberger LebensdersichernngS-Bant anzuzeigen. der Berletzte hat sich innerhalb LS Munden nach dem Ualall m ärztliche Sebandlung zu beg . Nürnberger LebenSversicherungSbant zu beziehen stall,

«ach dem Eintritt zur Anmeldung g-Orackt werden, Ueber die PorauSsedunaen der Versicherung-eben die BersichecungSb-dmgungen Ausschlub, die vo« Berlage oder oireii von
Todesfälle müssen sosort, spätestens aber innerhalb. 48 8tun»

den

Nr . SO. Dienstag , den 4. April 1911. 26. Jahrgang.

Die heutige Ausgabe umsaht 10 Seite«

Var Neueste vom Tage.
Die englische Betobill.

London,  4 . April . Unter Beisallsrusen
der Ministeriellen begann dte Debatte der B e t o -
bill  im Unterhaus . Obickon die Borlage nur
aus vier Klauseln anher der Einleitung besteht,
lind VVV Abänderungsvorschläge  cin-
gebracht.

Znr Exploston ans de« ..Bork ".
Kiel , 4. April . In der Kapelle des Marine¬

friedhofes fand gestern für die drei Opfer der
Explosion aufdeni  o r k" die Trau¬
erfeier statt . Die drei Särge wurden ge¬
meinsam in einem Grabe Leigesetzt.

Freiherr von Hertling.
Berlin , 4. Avril . Der ZentrumS -Abgeordnet«

Freiherr von Hertling  erlitt gestern
Nacht einen Anfall bedenklicher Herz¬
schwäche . Der Anfall ist jedoch vorüberge-
oangen.

Dänische ArbeiteranSsprrrnng.
Kopenhagen. 4. Avril . Die Eirrig ungs-

verhanblungen  zwischen Vertretern der
Arbeitgeberorganisationen und den Maurern und
Tischlern sind gescheitert.  Infolgedessen wird
die von den Arbeitgebern angekündigte Aus¬
sperrung  in Kraft treten.

Ein Rembrandt verkauft.
Lo « don,  4 . April . Der Marauis Lands-

d o w »e  bat bas berühmte Gemälde von Rem¬
brandt: .Die Mühle " für 2 Millionen an einen
reichen Amerikaner veräuhert.

Duma -Ersatzwahl.
Moskau , 4. April - Bei den Ersatz¬

wahlen für die Duma  wurde der Ka¬
dett  Teslino mit 11672 und 14 800 Stimmen
«ewählt , der O k t o b r i st Lindemann erhielt
nur 10 270 Stimmen.

Der Malifforenaufftand.
Konftantinopel , 4. Avril . Die von den a u f -

ständigen Malissoren  belagerte Stadt
Zuzi an der montenegrinischen Grenze wurde
durch türkische Truppen nach siegreichem Kampfe
entsetzt.

Der türkische Landsturm.
Saloniki , 4. April . Der Krregsmini-

st e r hat auf Wunsch der mohammedanischen
Bevölkerung in der Gegend non Gussinje
dte Bewaffnung  des dortigen Land¬
sturms  gestattet.

Türkische Anleihe.
Konftantinopel , 4. April . Der Finanz-

minister  hat vorbehaltlich der Genehmi¬
gung durch das Parlament die mit der Ru-
vierbank abgeschlossene 21/2. Millionen
Pfund Anleihe für  Straßenbauten
unterzeichnet.

Belagerung von Fez?
T a n g e r , 4. Avril . Die B e n i M t e r sor-

derten »ach dem Erfolge vom 26. März alle
Stämme dis zum Cbarbgcbiet aus. sich ihnen zur
Belagerung von Fe»  anzuschliehen . Nach
Eingeborenengerüchten sollen die Berber in Fez
ringcdrungen sein und Mulav Jsmael zum Sul¬
tan ausgerufen haben.

Erschwerter Kredit.
Peking, 4. Avril . Auf Anordnung des Viz:-

königs der Mandschurei wurden Bestimmungen
eingeführt , welche die Rechte der Euro¬
päer,  chinesischen Firmen Kredit zu gewähren,
beschränken.  Durch diese Maßregel holst die
Regierung , die Tätigkeit der chinesischen
Staatsbank  zu heben.

China und Japan.
Tokio , 4. April . Die japanische Press« hebt

die politische Bedeutung  der von
Japan emttierten 10 Millionen Anleihe her¬
vor und sieht darin den Beginn einer An¬
näherung zwischen China und
Japan.

Ein Zwischenfall.
London. 4. April . Aus Shanghai  wird

gemeldet, daß der amerikanische Missionar Murai
am 28. März 17 Meilen südlich von Tsinanfu
von europäerkeindltchen Chinesen angegrif¬
fen und schwer verletzt  wurde.

Beulenvest aus Java.
Batavia»  4 . Avril . In O st - I a o a ist

die Beulenvest  ausgebrochen . Hundert Ein¬
geborene sollen der Seuche erlegen sei».

Nordamerikas Atlantik -Flotte.
Washington , 4. April . Drei Schlachtschisse

haben den Befehl erhalten , zu der Atlan¬
tik - Flotte  zu stoßen , deren Schlachtschiffe
bis zu» 1. August von 18 auf 21 vermehrt
werten sollen.

Die Strafrechtsreform.
Der heutig« 4. Avril bedeutet für die Reform

unseres Strafrechts «ine wichtige Etavve . An
diesem Tage wird nämlich in Berlin eine Koin-
missian zusammentreten. deren Ausgabe es ist. den
Borentwurs eines Strafgesetzbuchs vom Jahre
190S einer Revision zu unterziehen . Seit dieser
Entwurf hur öffentlichen Diskuliton gestellt
wurde, haben sich die berufensten Vertreter der
Kriminalistik eingehend mit ihm beschäftigt. und
die von ihnen abgegebenen Gutachter und Gegen«
entwürfe bieten eine Fülle neuer Anregungen , die
für bi« jetzt »usammentretende Kommission ein
ungemein werttolles Material bilden. War auch
daS Gefamturieil über den Vorentwurf nicht ge¬
rade ungünstig, so sind doch im einzelnen man¬
cherlei Ausstellungen gemacht worden , dte kei¬
neswegs als unberechtigt angesehen nierden
können.

Ein in jeder Hinsicht vollkommenes Straf¬
recht zu schaffen, wird auch der jetzigen Kom¬
mission nicht gelingen : und wenn es ihr ge¬
länge, so würde sicherlich der Reichstag ihr Werk
zum guten Teil wieder etnreihen . Das Straf¬
recht gehört zu den schwierigstenGesetzesmaterien.
Bei ihm spielen nickt nur die doktrinären Mei¬
nungsverschiedenheiten der zünftigen Juristen
eine grobe Rolle, sonder» auch politische, religiöse
und gesellschaftliche Anschauungen greisen in diese
Materie so vielfach hinein , daß der künftige Ent¬
wurf, wie er auch ausseben mag. zum Zank-
apiel zwischen den Parteien des Reichstags wer¬
den wird . Einen Vorgeschmackdavon bat inan
ja schon jetzt bei der sogenannten „kleinen"
Strafrechtsreform bekommen. Es sei hier nur
an di« Frage der Strafverschärfung für Be-
laidigungon erinnert . Das barte iUrteil Sa-
vignvs, in dem er seiner Zeit den gesetzgeberischen
Beruf absvrach, gilt auch noch für unsere Zeit.

In bezug auf das Strafrecht kann man für
diesen Satz vielleicht sogar eine ewige Geltung
in Anspruch nehmen. Wenigstens haben auch die
Römer, an deren Leistungen auf dem Gebiete
des Zivilrechts jener starre Verfechter des Ro¬
manismus bei seinem Urteil gedacht haben mag.
auf strafrechtlichem Gebiete gar nichts geleistet.
Ebenso wenig wird man aus der Carolina , dem
berühmten Sttafrechtsbuch Karls V., die Ueber-
»eugung schöpfen, daß iene Zeit rechtSbtldend
zu wirken verstand. Jedes Strafrecht ist ei»
Produkt seiner Zeit . Es wechseln nicht nur die
Ansichten über das , was gut und böse ist. sondern
auch über den Grad der Strafwürdigkeit einer
Handlung. Wegen eines Avfelüiebstahls wurden
einst Adam und Eva des Landes verwiesen.
Heute würbe man diesen Fall viel milder an-
sehen: man würde vielleicht Eva wegen Mund-
ranb zu 3 Mark Strafe verurteilen und Adam
ganz freisprechen. An diesem grotesken Beispiel
sieht man, wie sehr sich im Laufe der Zeit das
Rechtsempfinden ändert . Zu einem solchen Um¬
schwung der Anschauungen bedarf cs aber kei¬
neswegs eines Zeitraums von Jahrtausende ».
Wie Mser jetzt als reformbedürftig erkanntes
Strafgesetzbuch zeist. genügen dazu schon wenige
Jahrzehnte.

Zu der großen Umwälzung , die sich in den
letzten Jahrzehnten aus kriminalistischem Gebiete
vollzogen bat, bat nicht zum wenigsten das Fort-
lschrsijsn i-er medizinischen Wissenschaft jbeige-
tragen . Unser geltendes Strafrecht kennt nur
den Begriff der absoluten „Unzurechnungsfähig¬
keit", während die moderne Psychiatrie ver¬
schiedene psychische Zustände kennt, in denen die
Verantwortung der damit behafteten Person
»war nicht völlig aufgehoben, aber doch stark ein¬
geschränkt wird . Welchen Wert man heute auf
dergleichen Fragen legt, beweist die Tatsache, daß
der Geh. Medtzinalrat Prof . Dr . Moeli als nicht¬
ständiges Mitglied der Kommiffion bei Fragen,
die bas Gebiet der Psychiatrie streifen , hinzu-
gezogen werden wird . In der Tat liegt in dem
genauen Eingehen auf die psychischen Vorgänge
im Hirne des Verbrechers der springende Punkt
der ganzen Strafrechtsreform . Alle Forderungen,
die an ein modernes Strasrecht gestellt werden,
gipfeln in dem einen Satze, daß der Verbrecher
individuell behandelt werden muß. Dazu ist in
erster Lim« nötig, daß der Richter eine größere
Bewegungsfreiheit erhält , als sie das jetzige Ge¬
setz »uläßt . Der Vorentwuvf b̂efand sich bereits
auf dem richtigen Wege. Hoffen wir daher , daß
es der jetzt zusammentretenden KommiMon ge¬
lingt, auf diesem Wege sortzuschreiten. ohne doch
dabei in den entgegengesetzten Fehler zu ver¬
fallen. daß sie an die Stelle des Rechts die
Willkür setzt.

Die Strasrechts -Refornl ist in ihrem Gegen¬
stand« so bedeutsam, daß man nur dringend
wünschen kann, die beute »usammentretende Kom¬
mission möge ihre Beratungen nickt überstürz »,
sondern bei dem Werke der Umgestaltung unteres
Strasreckts alle in der öffentlichen Disknsiion
zu Tage getretene« Anr« tM«« ge bahrend be¬
rücksichtige«.

Rundschau.
Fraktionen und Scniorcnkonvent.

Die Gcschäftsordnunaskommission des
Preußischen Slbgeordnetenhauses fügte neue
Vorschriften über die Fraktionen  im
Seniorenkonvent und die Bildung von
Kommissionen  in die Geschäftsordnung
ein . Slls Fraktionen gelten solche Mitglteber-
vercinigungen mit politischem Programm,
die mindestens 15 Mitglieder haben . Der Se-
niorenkonvcnt wird aus Vertretern der
Fraktionen gebildet . Auf 25 Mitglieder ent¬
fällt ein Vertreter , jedoch entsenden auch klei¬
nere Fraktionen einen solchen. Die Kom-
missionsmitglteder werden nach dem von dem
Sentorenkonvent auf rechnungsmäßiger
Grundlage aufgestellten Plan von den Frak¬
tionen und den dauernden Vereinigungen
von mindestens 5 Mitgliedern gewählt , die
Vorsitzenden der Kommissionen von den
Fraktionen nach einem bestimmten Turnus.

Leucht« ittelsteuergesest.
Wie eine Berliner Korrespondenz erfährt,

liegt dem Bundesrat  zurzeit der Ent¬
wurf von neuen AuSführungsbe-
sttmmungcn zum Leuchtmtttel-
steuergesetz  vor . Der Entwurf soll den
bei der Handhabung des Leuchtmittelsteuer¬
gesetzes gemachten Erfahrungen Rechnung
tragen und eine Reihe von Verkehrser¬
lei  ch te  r n n g e n , die auf Grund hervor-
gettetcnen Bedürfnisies zum Teil bereits
widerruflich gewährt waren , nach ihrer prak¬
tischen Erprobung endgültig regeln.

Ausl ieferu ngsvertrag.
Gestern hat im Berliner Auswärtigen

Amt der Austausch der Ratifika¬
tionsurkunden  zu dem am 30. Januar
ds . Js . zwischen dem Reiche und Großbritan¬
nien abgeschlossenen Vertrage ftattgefunden,
durch den Sie Auslieferung f l ü cht i -
ger Verbrecher  zwischen den deutschen
Schutzgebieten und einer Anzahl britischer
Protektorate , zumal in Afrika , geregelt wor¬
den ist. Der Vertrag wird zwei Monate nach
Slustausch der Ratifikationsurkunden , also
mit dem 1. Juni 1011, in Kraft treten.

Frankreich und Holland.
Im Amsterdamer Handelsblad wird die

Nachricht, daß Präsident Fallitzres
im Juli Holland  besuchen werde , freudig
begrüßt . Das Blatt schreibt , die Nachricht
beweise , daß alles , was in Frankreich über
den Plan der Küstenverteidigung gesagt wor¬
den sei, auf die angenehmen Beziehungen
zwischen beiden Ländern keinen Einfluß aus¬
geübt habe. — Der Petit Parisien schreibt
über die geplante Reise des Präsidenten
der Republik nach Holland : Man könne einen
Augenblick glauben , daß die holländische Re¬
gierung , als sie den Bau der Befestigungen
von Vliffingen beschloß, fremden Einflüssen
gehorcht habe. Die an -den Präsidenten Fal-
siöres gerichtete Einladung zeige , daß Holland
seiner überliefcrungsmätzigen Politik treu
bleibe , die den Beitritt zu irgendeiner bewaff¬
neten Liga 'ausschließt und die Erhaltung
freundlicher Beziehungen zu . allen Mächten
bedingt.
Staatliche Arbeitsvermittelnng i« Dänemark.

Die dänische Regierung  beabsichtigt,
die Arbeitsvermittelung,  wie sie
bisher von einigen Gemeinden ausgeübt
wurde , zu verstaatlichen,  und zwar sol¬
len in allen Städten des Landes übhr 7000
Einwohner kommunale Büros für kostenlose
Arbeitsvermittelung eingerichtet werden
Das Personal wird teils von der Gemeinde
und teils vom Staate bezahlt werden . Ein
entsprechender Gesetzentwurf wird dem näch¬
sten Reichstage vorgelegt werden , der ohne
Zweifel dem Gesetze zustimmen wird.

Die Schiedsgerichtsidec.
In einer vom Newyorker Pretzklub ein-

berufenen Versammlung , an der Bertreter
der Friedensgesellschaften , der Handels - und
Finanzwelt , sowie der geistlichen Kreise teil-
nahmen , wurde beschlossen, einen Ausschuß
von 300 Mitgliedern einzusctzen , um so bald
wie möglich im ganzen Lande Versammlun¬
gen abzuhalten für den Schiedsge¬
richtsplan  des Präsidenten Taft  und
besonders für den vorgeschlagenen eng¬
lisch - amerikanischen Vertrag  Pro¬
paganda zu machen. — Der englische Bot¬
schafter in Washington hatte mit dem Präsi¬
denten Taft eine Besprechung über die Ein¬
zelheiten des vorgeschlagrncn englisch -amerr-
kanischen SchiedsgerichtSvertraaeS . Wie eS
heißt , machen die Verhandlungen befrie¬
digende Fortschritte.  DaS Gerücht.

daß eine Stockung eingetreten sei wegen des
bestehenden englisch-japanischen Vertrages,
wird von amtlicher Seite als unrichtig be¬
zeichnet.

Der Panamakanal.
Verschiedene Privattngenieure , welche

dieser Tage aus Zentralamericka zurückge-
köhrt sind, berichten über die bewunderns¬
werten Fortschritte bei den Panama¬
kanal - Arbeiten.  Im Monat Februar
inb die Erdarbeiten schneller fortgesetzt wor¬
den als in einem der vorhergegangenen Mo¬
nate . Gemäß dem heuttaen Stande der be¬
reits ausgeführten Arbeiten , darf man an¬
nehmen , daß die Eröffnung des Ka¬
nals  am festgesetzten Termin stattsinben
kann , Ueber 78 Prozent der Erbarbeiten sind
beendet , und über 60 Prozent der Schleusen
ind bereits eingerichtet . Auch die Dämme
ind zum großen Teile bereits fertiageftellt.

Ueber Befestigungsanlagen  ist einst¬
weilen noch nichts bekannt.

Verhanblnngeu in Mexiko-
Ueber die Lage in Mexiko  wirb aus

San Antoni unterm 2. Avril gemeldet : Das
lieftge Hauptquartier der Aufständigen ist von
ier Botschaft des Präsidenten Diaz  zwar
licht ganz befriedigt , erblickt aber darin einen
großen Sieg : es traut indessen seinen Ber-
prechungen nicht und fordert Bürgschaft für
iie Durchführung . Madero Vater und Gu-
tawo sind unerwartet heute nacht nach El
ßaso abgereist , wo sie mit dem Llbgesandten
rimantours zusarnwentrefsen , um morgen
>ort die eintressende Antwort des Rebellen-
ührers Francisco Madero zu besprechen.

Eine Botschaft an Chinas Armee.
In Erledigung der Denkschrift des chi n e-

ischen Kriegs Ministers  Mn -Tschang,.
)vn dem bekannt ist. daß er während der jüng-
ten Krisis in einer Denkschrift sich sür Er-
iffnung der Feindseligkeiten ausgesprochen
latte , ist jetzt ein außerordentliches
§ d i k t erschienen, das dem Regenten den
Lberbefehl über die chinesischen Streltkräfte
icrletht und die Armee auffordert , eingedenk
m sein , daß die Mandschus dank ihrer mrlr-
ärischen Tüchtigkeit China eroberten und serk
iret Jahrhunderten beherrschen . Das ser
Thinas einziges Mittel , um die Sichertet
der Nation aufrecht zu erhalten . Die Bot¬
schaft wurde den Truppen auf privatem Wege,
übermittelt.

Deutscher Reichstag.
162. Sitzung vom 3. April.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die
Z. Lesung des Reichsbesteuerungs-
a e s e tze §. Ein von den Abgeordneten
Ahlhorn  sfr . Vp.j, Gröber  sZtr .) und
Br un st ermann  sRv .j gestellter Antrag
will den Kommissionsbeschluß — 8 bezw . 2
Prozent unter Ausschluß der Hinterbliebe¬
nen — wieder Herstellen.

Aba . Ahlhorn  sfr . Vp.) begründet den
Antrag , der das Zustandekommen des Ge¬
setzes sichern will . Es handle sich um eine
ganz unpolitische Angelegenheit.

Staatssekretär Wcrmuth:  Die ganze
Angelegenheit wird wieder in Verwirrung
gebracht durch den Wunsch, die Stadt Danzig
hinein zu ziehen. — Der Antrag Ahlhorn
wird angenommen und in dieser Faffung
das Gesetz in dritter Lesung verabschiedet.

Es folgt die
dritte Lesung des Etats-

Zunächst findet eine allgemeine Aussprache

Abg. Ledebour  sSoz .) : Die Regierung
hätte ein Notgcsetz einbringen müssen , denn
sie wußte , daß der Etat nicht rechtzeitig fertig
wird . Wir verlangen einen früheren Zusam¬
mentritt des Reichstages mit sofortiger Bud-
gctberatung . Redner polemisiert gegen den
Grafen Kanitz und empfiehlt gegenüber dem
Abkommen der Union mit Kanada erne neue
europäische Konvention auf Beseitigung der
Zollschranken . Redner macht noch wertere
einstündige Ausführungen.

Damit endet die General -Diskussion . Der
Etat deS Reichstages wird ohne Erörterung
erlediat , ebenso der Etat deS Reichskanz¬
lers . Zum

Etat des Auswärtigen Amtes
begründet Aba. Dr . Oeser  sfr . Bp .) eine
Resolution seiner Partei , die für den nächsten
Etat Mittel anfordert , damit die General-
Konsulate und Konsulat « die Portokosten bei
ihrer amtlichen Korrespondenz mit Privaten

1 bestreiten können.

J
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Abg.  Hormann (fr. Vv.) kommt auf die
«um Dr . David sur Sprache gebrachte Ange¬
legenheit der Festhaltuna ausländischer
Durchreisender an der holländischen Grenz¬
station zurück. — Abg. Dr . David (Soz .):
Deutschland müsse sich vor der ganzen Welt
schämen, wenn diese Fälle vom Gesetz ge¬
schützt werden. — Staatssekretär von Sti -
derlen - Wächter:  Vertraglich zugestan¬
dene Rechte sind nicht verletzt. Jedenfalls sind
unsere Bestimmungen lediglich hervorge¬
rufen durch ein Gebot der Notwehr. — Nach
weiteren Erörterungen wird dieser Gegen¬
stand verlassen.

Abg. Prinz zu Schön aich - Carolath
(Natl .) fordert die Regierung auf, der

Schiedsgerichts-Bewegung
mehr Interesse entgegen zu bringen . Das
deutsche Volk stehe der Schiedsgerichtsbe¬
wegung günstig gegenüber und der Reichs¬
tag hat ja zwei Resolutionen in diesem
Sinne angenommen.

Abg. E v e r l i n g (Natl .) wendet sich ge¬
gen die konfessionellen Klagen des Abgeord¬
neten Kohl aus der zweiten Lesung hinsicht¬
lich der Auslandschulen. — Abg. Kohl
fZtr .): Wir werden es uns sehr überlegen,
ob wir überhaupt für die Unterstützung sol¬
cher Schulen stimmen werden.

Der Etat des Auswärtigen Amtes wird
erledigt. Es folgt der Etat des Reichsamts
des Innern . Dazu liegen mehrere Reso¬
lutionen vor.

Abg. H e n g stb a ch (Soz .) begründet die
sozialdemokratische Resolution betreffend wei¬
tere

sauitäre Vorschriften
für den Betrieb der Anlagen der großen
Eisen-Industrien and eine Neuregelung der
Werk-Pensionskasscn- — Abg. Freiherr
von Gamp (Rp .) erwidert aus die neu-
lichen Angriffe Hue's gegen die christlichen
Werke. Diese Angriffe gereichten Hue nicht
zur Ehre.

Schatzsekretär Delbrück  hält es für un¬
zweckmäßig, jetzt einer gesetzlichen Regelung
der Werk-Pensionskassen näher zu treten , so¬
lange man nicht weiß, welche Gestalt das Pri-
vatversicherungsgesetzannehmen wird . Eine
generelle Regelung der Arbeit in der Grotz-
Industrie erscheint zurzeit nicht zweckmäßig,
da die Verhältnisse in dieser Industrie sehr
verschieden lägen.

Abg. Vogel (Ntl .) : Man känn die Ver¬
hältnisse in der Eisen-Industrie nicht zusam¬
menwerfen. Die

Achtstuudcn-Schicht
It nur bei den großen Werken durchführbar.
- Abg. Frank - Ratibor  spricht über den

Dprachen-Paragraph . — Abg. N i e r l öh n e r
(Kons.) bittet um schonende Anwendung der
Bäckerei-Verordnung auf dem Lande.

Nach weiterer Debatte werden die Reso¬
lutionen der Sozialdemokraten abgelehnt, die
Resolution Giesberts angenommen- Ebenso
angenommen wird eine von Mitgliedern
aller Parteien unterstützte Resolution , die
eine Erhöhung des neuen Etatstitels von

.100 000 JL  für Kali-Versuche in den Kolonien
auf 200 000 JL verlangt . Abg. Tr . Stres  e-
m a n n (Ntl .) erläutert in Erwiderung auf
eine frühere Rede des Abgeordneten Rösicke
die Produktions -Statistik des Hansabundes
und hält sie gegenüber dem des Bundes der
Landwirte aufrecht.

Nach weiterer Erörteruna wird der Etat
des Reichsamts des Innern erledigt- Das
Haus vertagt die Weiterberatung auf heute.

preußischer Landtag.
Abgeordnetrnhaus -Sitzung ' vom 3. April.

Das Abgeordnetenhaus  verwies
gestern den Gesetzentwurf über die R e i n i -
gu n g ö f f e n t l i che r Wege  an die Ge¬
meinde-Kommission, den Gesetzentwurf über
die Lose - Gcsellschäften  und den Han¬
del mit Lotterielosen an die verstärkte Iustiz-
kommission und erledigte dann Petitionen.

Mittwoch: Wahlprüfungen und Petitio¬
nen.

Die spanische Uabinettskrifiz.
Nun ist auch in Spanien eine Kabinettskrisis

ausgebrochen, deren Ausgang sich zurzeit noch
nicht in seiner vollen Tragweite übersehen läßt.
Die rückschrittlichen Richtungen, die sich in
Spanien noch so ein Stück Mittelalter nach ihrem
Herren erhalten hatten, können es Canaleias nicht
verzeihen, daß er sich in der kurzen Zeit seiner
Amtstätigkeit aufs nachdrücklichstebemüht bat,
Spanien zu einem modernen Staat zu machen.
Trotz aller Hindernisse, die man ihm in den Weg
zu legen suchte, schritt sein Reiormwerk rüstig
vorwärts, da die Kammermehrbeit und der
König treu zu ihm hielten. Seine Gegner ver¬
suchten deshalb, auf einem anderen Wege ihm
beizukommen. Eine Frage, die eigentlich nur
noch rein akademischen Wert bat, wurde zum An¬
laß genommen, dem Ministerpräsidenten ein
Bein zu stellen. Man entfesselte einen Ent¬
rüstungssturm, weil weder Canaleias noch der
Justizminister den von den Linksparteien gegen
die Führung des Ferrer -Prozesses erhobenen
Angriffen, so entgegengetreten find, wie sie es
nach Ansicht der Konservativen hätten tun müssen.

Es scheint, daß auch der König, der bisher
trotz der durch die Königin-Mutter geübten Ein¬
flüsse Canaleias in seiner Politik die Stange ge¬
halten hatte, in dieser Frage mit Canaleias
nicht ganz harmonierte. Es ist ia auch begreif¬
lich, daß sich König Alfons-o durch die Angriffe
gegen die Militärgerichte im Allgemeinen und
das Barcelonacr Gericht im Besonderen unan¬
genehm berührt fühlen mußte. Denn zum Teil
richten sich diese Angriffe gegen ihn selbst, da er
im blinden Vertrauen auf die Unparteilichkeit
des Kriegsgerichtsdas Todesurteil Ferrers be¬
stätigt bat. Bon dieser Unparteilichkeit war aber
offenbar Canaleias nicht in demselben Maße
überzeugt, so daß seine Verteidigung nur matt
ausfiel. Hat es doch Canaleias niemals ver¬
standen, aus seinem Herzen eine Mördergrube zu
machen. Diese Krisis ist umso verhängnisvoller,
als Spanien zurzeit keinen Ueberslnß an Staats¬
männern hat, und jedenfalls besitzt cs keinen, der
Canaleias zu ersetzen vermag.

Neuer aus aller weit.
Von einem Dampfer übcrrannt . Bei

Bergen  überfuhr ein Dampfer ein Boot,
das vom Sturm überrascht worden war und
den Hafen aufsuchen wollte. Bon den In¬
sassen. einem Ehepaar mit 7 Kindern , er¬
tranken  vier Kinder , die übrigen konnten
von einem Rettungsboot ausgenommen wer¬
den.

Liebesdrama . Im Walde bei G r ü n -
w a l d (Bayern ) wurde ein lOjähriger Mann
und eine etwa 25 Jahre alte Frauensperson
tot aufgefunden.  Sie hatten sich durch
Revolverfchüsse  in Kopf und Brust ge¬
tötet. Die Persönlichkeit des Paares ist noch
nicht festgestellt.

Das Eiseubahnglcis als Lagerstätte. In
der vergangenen Nacht legte sich ein obdach¬
loser Mann mit einem Knaben vor der Sta¬
tion S chö n w a l d bei Gleiipitz zum Schla¬
fen auf dem E i se n b a h n kö r p e r nie¬
der. Ein Zug fuhr über Beide hinweg. Der
Mann wurde getötet,  der Knabe blieb un¬
verletzt-

Automobilunsall . Gestern abend geriet
unweit W i l h e l m s h ö h e bci dem Dorfe
Elgershausen ein Automobil  in der
Dunkelheit in den Straßengraben,
wobei es sich überschlug. Der Kaufmann
Nolte aus Kassel wurde dabei getötet,  der
Fabrikant Niehoff aus Kassel schwer verletzt.

Frühjahrsstürmc . Heftige Stürme richteten
im nördlichen Teil Norwegens
schweren Schaden  an . Die V c r -
d ö e r Fischflottille wurde von einem plötz¬
lichen Sturm überrascht, mehrere Boote wer¬
den vermißt,  eine Anzahl Leichen  ist
bereits an den Strand gespült.

Von einem Felsblock zermalmt. In einem
Steinbruch bei Prag  begrub ein herab-
stürzender Fels block  drei Arbeiter,
einer wurde getötet, zwei wurden tödlich ver¬
letzt.

Lokales.
Wiesbaden,  4 . April.

ßausgärtnerei.
Wenn auch eine bizarre April -Laune

über Nacht das junge Grün der Frühlings-
crde mit einer weißen Schneedecke verhüllte,
so läßt sich der Gärtner doch nicht aufhalten
in seinen Vorbereitungen für den sommer¬
lichen Laub- und Blumenschmuck. Auch der
Balkon wird hergerichtet und die ersten
Pflanzungen dazu werden betätigt . Eine
Zuschrift an uns beschäftigt sich mit einem
neuen Zweige der Hausgärtnerei , nämlich
mit dem Garten auf dem Dach.

So lange in den Städten der Grund und
Boden noch wohlseil war , das mehrstöckige
Etagenhaus noch nicht die allen gebräuchliche
Bauweise darstellte, weil sic die rationelle
Bodenverwertung ermöglicht, sondern viele
Häuser noch ihren Bor - und H i n t er
garten  hatten , war das Dach des Hauses,
soweit es nicht von der Straße aus sichtbar
war , der unbekannteste Teil des ganzen Ge¬
bäudes. und auch als das riesige Etagenhaus
schon zur Regel geworden war . man aber
immer noch rasch vors Tor und ins Grüne
gelangen konnte, hatte man für das Dach
kein Interesse . Schornsteinfeger und Dach¬
decker wußten allein, wie es oben auf dem
Dache aussah . die Hausbewohner nicht, und
auch heute wissen es die wenigsten. Es stei¬
gen aber doch schon mehr aufs Dach, und
nicht nur , wenn ein Komet am Himmel steht.
Der Dachgarten  lockt sie hinauf , der
Dachgarten, der keine Errungenschaft der
Neuzeit ist, dem die Neuzeit aber solche Be¬
deutung beilegt, daß er eine große Zukunft
haben dürste.

In Amerika ist man damit vorangcgan-
gcn. Der Not gehorchend und dem eigenen
Triebe, hat man auf den flachen Dächern
Gärten angelegt, in denen sich die Kinder
tummeln , die Erwachsenen ausruhen . Und
aus gleichen Ursachen schreitet man auch bei
uns zur Anlage von Dachgärten. Tie Not
besteht in dem Mangel an Gärten in den
Städten , in der Schwierigkeit und Umständ¬
lichkeit. aus dem Stadtinnern in die freie
Natur zu flüchten und frische Luft zu schöp¬
fen. was die Kinder anbelangt , auch in der
Gefahr, auf den verkehrsreichen Straßen zu
spielen. Der Trieb wurzelt in dieser Not.
Er ist das Verlangen , recht viel vom Him¬
mel zu sehen, sich in Luft und Sonne zu
baden. Damit dem Badebedürfnis in kon¬
kreter Weise Genüge geschehen kann, hat man
aus den Hausdächern auch schon Einrichtun¬
gen für Luft- und Sonnenbäder getroffen.

Ter Garten ist aber doch das Wesentliche.
Plan schafft Erde auf das platte Dach, ver¬
sieht sie mit einer Humusschicht und sät nun
Gras und Blumen , auch Buschwerk, das sich
dazu eignet. Zum Schutz gegen Abstürze
muß natürlich eine ausreichend hohe Um¬
zäunung oder Einfriedigung aus Drahtge¬
flecht vorhanden sein. Alan hat aber noch
nicht gehört, daß die Dachgärten Personen,
insbesondere auch.Kindern , die sich dort aus-
gehalten, verhängnisvoll geworden sind. Des¬
halb hat man anderwärts kein Bedenken
getragen, neue Schulbauten mit Dachgärten
zu versehen: und wenn Probieren über Stu¬
dieren geht, so ist cs rvcht mehr erforderlich,
die Frage zu „studieren", die Probe ist vor¬
züglich bestanden worden. Ein Fehlschuß
wäre es nichtsdestoweniger, anzunehmen,
daß nun jedes Haus bald seinen Dachgarten
haben wird . Ein Dachgarten setzt ein flaches
Dach voraus , und das haben nicht alle Hau¬
ser. Von den alten , die es nicht haben, wird
man das Spitzdach des Gartens wegen
schwerlich abtragen , und bei Neubauten wird
die Rücksicht auf den Dachgarten bis auf wei¬
teres kaum ausschlaggebend sein. Er wird
aber nach und nach auch in Wiesbaden kom¬
men, wie schon einige Beispiele zeigen.

* & *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Rittmeister von Buch - Altona
(Hotel Ouisisana) — Geb. Regierungsrat und
Rittmeister a. D. DouglaS-  Berlin (Villa
Borussia) — Baronin von F.ircks - Eltville

(Pension Credo) — Exzellenz Gräfin 2 c Bit *
üorff - Pro ! (Rose) — Graf von Lvnden-
Hollanb (Nassauer Hof) — General der Kavall.
Exzellenz von M a sso w - Oldenburg (Hansa-
Hotel) — Oberst Baron R a m sa n - Helsingfors
(Palast-Hotel) — General -Baron Ramsav  -
Helsingfors(Palast-Hotel) — Baronin Reitzen¬
stein - Ulm (Villa Edelweiß) — Baronat Sir
Sasson - Bombay (Prof. Pagenstechers Klinik)
— Baron von Uslar - Karlsruhe (Wiesba¬
dener Hof) — Graf von Wartcnslcbeü-
Berlin (Royale). v

Zum Besuche der Königin von Griechenland
traf gestern deren Schwester, die Herzogin
Wera von Württemberg,  in Wiesbaden
ein. Die Herzogin, die im Hotel „Vier Jahres¬
zeiten" Wohnung genommen hat, wird einige
Tage hier verweilen.

Kranke in der Eisenbahn. Gemäß Nachtrag5
zmn vreußisch -hessischen Staatsbabn-
Personen - und Geväcktarif  sind fortan
bei Benutzung eines besonderen Krankenabteils
in Wagen dritter Klasse, deren übrige Abteile dein
allgemeinen Verkehr dienen, gleichviel, ob der
Wagen in bestimmten Zügen regelmäßig verkehrt
oder besonders eingestellt werden mutz, für die
Kranken ohne Rücksicht auf ihre Zahl vier Fahr¬
karten dritter Klasse der betreffenden Zuggattung
zu lösen. Diese Bestimmung gilt nur für den
Binnenverkehr der preußisch-hessischen Stagts-
bahnen.

Für den Otterverkebr hat die Eisenbabnver-
waltung umfangreiche Vorkehrungen getroffen, so
daß eine glatte Bewältigung erwartet werden
darf.

Im Königlichen Realgymnasium erfuhr die
Zusammensetzung des Lehrerkollegiums-im Be¬
richtsjahre 1910/11 bedeutende Aenderungen.
Ostern 1911 traten aus ihm Herr Oberlehrer
B i e r sche n ck und Herr Musiklehrer Peter
Weber  aus , der erste ging an das Kaiser
Friedrichs-Gnmnasium in Frankfurt a. M„ der
zweite an das neue Gymnasium nach Sachsen-
Hausen. Zur Ablegung des Probejahres wurde
der Kandidat des höheren Schulamts. Herr Dr
Wüstenfeld,  der Anstalt überwiesen. Zur
Fortsetzung des Probejahres und gleichzeitig zur
Vertretung des für längere Zeit erkrankten Herrn
Professors Ruvvel  kam der Kandidat Herr
Dr. Szymqnski  am 22. Avril an die An¬
stalt. Mit dem Schluß der Sommerferren verließ
Herr Zeichenlehrer Clausen,  der den beur¬
laubten Zeichenlehrer Herrn Braband  seit
Michaelis- 1909 während seines Aufenthalts an
der Malerakademie zu Düsseldorf vertreten batte,
unsere Anstalt, Herr Braband kehrre zurück.
Gleichzeitig trat zur Fortsetzung seines Probe¬
jahres und zur Vertretung des beurlaubten Herrn
Professors. .Heu r i ch -Herr Tr . Schinde¬
hütte  in das Lehrerkollegium ein. Dieser und
der seit Michaelis 1909 hier tätige Probekandidat
Herr Wicke nsack beendeten Michaelis ihr Pro¬
bejahr und gingen nach Ems und Dortmund.
Der Kandidat Herr Dr. Szymanski  mußte
am 1. Oktober sein Probejahr unterbrechen, um
seiner einjährig-freiwilligen Dienstpflicht beim
hiesigen Küstlierreglment v. Gcrsdorff zu ge¬
nügen. Die wichtigste Aewderung brachte der
1. Oktober 1916 für die Anstalt durch das gleich¬
zeitige Scheiden des bisherigen langjährigen Di¬
rektors, des Geheimen Regierungsrats Professor
Hein r i ch Breue  r und des ältesten Lehrers,
des Herrn Professor Ferdinand Henri  ch.
Beide traten in den wohlverdienten Ruhestand.
Herr Geheimrat Breuer  hatte sein Amt als
Direktor Anfang Januar 1898, im Jubiläums¬
jahr des Königlichen Realgnmnanums, anzu-
treteu. Seinem rührigen Werben ist das Bestehen
der Jubiläums-Stiftung zur llnterstützuug wür¬
diger Abiturienten des Realgymnasiumszu ver¬
danken. Die wachsende Schülerzabl der beiden
königlichen Anstalten machte bald die Errichtung
einer neuen Turnhalle erforderlich, sic wurde im
Jahre 1898 infolge der Bemühungen des Direk¬
tors bewilligt, ani 0. Mai I960 konnte sie dem
Gebrauche übergeben werden. Auch für den
dringend nötigen Umbau des chemischen Labora¬
toriums setzte er sich ein. und im Winter 1000-
1901 wurde da§ jetzige Laboratorium, das große
Verbesserungen brachte, mit erheblichem Kosten¬
aufwand hergestellt. In den nächsten Jahren
wurden unter seinem Direktorat die Aula und
das Lehrerzimmer neu hergerichtet und der Fuß¬
bodenbelag in allen Schulräumen erneuert. Wie

Berliner Brief.
Von A. Silvius-

£tt sprechende Hund . — „Don " im Lorietg . — Ein
wertvolles Hundeleben . — vom Tcchs-Tiige-Rennen . —
Der gruusume Sport . — Die vernünftige Polizei . — Tie
Todgeweihten . — Der erste April und die Hunde . —
»ostenlose Vergiftung . — Hundesteuer und Lberbürger-
meisterwahl . — Tus neue Kleid der Acichshuuptstadt.

Wir haben es wieder einmal herrlich weit
gebracht. In unseren Mauern beherbergen
wir den berühmtesten Vierfüßler aller Jahr¬
hunderte . und insbesondere den genialsten
Vertreter der Gruppe Canis : den sprechenden
Hund „Don". Ja wahrhaftig einen sprechen¬
den Hund ! Er äst zwar ein entfernter Ver¬
wandter des seligen „klugen Hans ", jenes
rechnenden Pferdchens, das einst einem
Herrn von Osten gehörte, aber tausendmal
klüger als der kluge Hans und viele tausend¬
mal gescheiter als die ganze übrige Hundc-
gesellschaft zusammen. Und wie es einem sol¬
chen Prachtexemplar von Hund zukommt,
machte ihm die Presse eine besondere Auf¬
wartung , und in dieser Privatsitzung zeigte
„Don" seine Fähigkeiten, sich durch artiku¬
lierte Laute verständlich zu machen. Seiner
Herrin , der er, wenn er bei guter Laune ist,
auch den Namen ibres Bräutigams „zu-
slüstert" — der Glückliche heißt Haberland —,
hat es über sich gebracht. ihren Liebling in
-die große Oeffentlichkelt einzuführen , indem
sie für ihren Schützling, der nur Rechtsge¬
schäfte noch nicht abzuschließenversteht, einen
Vrrfraa mit dem Wintergarten machte. So
wird die staunende Mitwelt aus der Bühne
eines Varietees den ersten Vertreter der
sprechenden Hunde begrüßen können. Man
wird also künftig, um eine gewisse „Mise-
rabeligkeit" zu kennzeichnen, nicht mehr
sagen können, daß der oder jener „auf den
Hund gekommen ist" : denn wie das Beispiel
qeigt, hat unter Umständen ein Hundeleben
ichr bedeutenden Wext. In diesem Falle

wird „Don " seiner Herrin zum mindesten
eine fünfstellige Zahl einbringcn.

Daß wir auf einer hohen Kulturstufe
stehen, beweist auch das Scchstagc-Renneu,
das im Sportpalast , einem der größten Säle,
abgehalten worden ist. Sechs Tage haben die
„Koryphäen vom Zement" damit Iugebracht,
sich im Kreise zu drehen, Runde auf Runde
zurückzulegcn und nur hin und wieder ein¬
mal zu schlafen. Sonst ging cs ununter¬
brochen pleine carriere mit einer Ausdauer,
die einer besseren Sache würdig gewesen
wäre . Man bedenke: Sechs Tage und sechs
Nächte sieht man eine wilde Jagd v von
schwitzenden und ächzenden jungen Menschen,
deren Ehrgeiz cs ist, Tausende und Tau¬
sende von Runden zurückzulegen, mit den
Beinen zu trampeln und wie die Raubtiere
ein paar» Happen herunterzuwürgen . Und
um die Bahn und auf den Galerien stehen
Kopf an Kopf die Menschen mit überwachten
Gesichtern und schauen dem „gigantischen"
Schauspiel zu. Wetten wurden abgeschlossen,
auf Siege und Ueberrundungcn , und mit
einem fieberhaften Interesse verfolgte die
Schar die grausame Menschenhatz. Grausam?
Der Naive , der solche Meinung äußern
würde, hätte nichts weiter als ein mit¬
leidiges Achselzucken zur Antwort bekommen.
Wie kann man aber auch solchen „Sport"
grausam nennen ? Nur die Polizei hat er¬
freulicherweise ein Einsehen, und sie beab¬
sichtigt, künftighin die Sechstage-Rennen
glatt zu verbieten. Allerdings bleibt cS eine
offene Frage , ob die Polizei im gerichtlichen
Verfahren Sieger bleibt , denn schließlich hat
jeder das Recht, seine Glieder auf eigene Ge¬
fahr zu riskieren , und wenn sonst keine Ge¬
fährdung für die Allgemeinheit vorticgt,
kann die Behörde eigentlich nichts machen.
Wenn nicht der gute Geschmack des Publi¬
kums derartige Schauspiele unmöglich macht,
ist vielleicht die hohe Obrigkeit auch nicht in
der Lage, diese Menschcnschinderci abzu¬
schassen. Am Ende kann man ihr cntgegen-

haltcn, daß jeder auf seine Fasson sich in das
bessere Jenseits befördern kann-

Bei den Freunden des Menschen, den
Hunden, wird es in den nächsten Tagen wohl
Vielfach zwangsweise geschehen. Mild dem
ersten Avril tritt nämlich die erhöhte Hunde¬
steuer in Kraft , nckch der für den Hund 80 JL
zu entrichten sind. Man glaubt nun allge¬
mein, daß deshalb viele Hunde abgeschasft
werden, und die Verwaltung des Ticrdepots
pichtet sich schon darauf ein, diesen „Todge¬
weihten" das Sterben leicht zu machen. Eine
sehr bekannte Tierfreundin hat öffentlich
die Bitte ausgesprochen, die Tiere nicht
etwa einfach auf die Straße zu setzen und sie
ihrem Schicksal zu überlassen, sondern sie
schmerzlos zu töten. Diese Henkerarbeit will
das Tierdepot übernehmen und hat sogar er¬
klärt, diesen letzten Dienst unentgeltlich zu
tun. Der Magistrat und die Stadtverord¬
neten haben wirklich nicht gut getan, die
Steuer zu erhöhen, das sanitäre Mäntelchen,
mit dem sie den Beschluß dekorierten, ist zu
fadenscheinig, als daß man nicht die Absicht,
mehr Geld aus der Steuer herauszuschlaien,
erkennen konnte. Das wird ja auf jeden Fall
gelingen, denn wir haben 45 000 Hunde in
Berlin , und man kann nicht annehmen, daß
die Zahl der Opfer so bedeutend sein wird,
um eine Minderung des Steuerertrages her-
beizuführen , aber populär hat sich die Sladt-
verwaltnng nicht gemacht- /

Trotztem ist Oberbürgermeister Kirichner,
dessen Amtszeit abgelaufen war , auf weitere
zwölf Jahre gewählt worden, und er hat die
Wahl dankend angenommen . Anfangs hatte
man gczweifelt, ob Herr Kirschner die Mehr¬
heit aus seine Person vereinigen wird : es
gab eine starke Spannuna zwischen ihm und
der Stadtverordneten -Bersammlung , die in¬
dessen wieder nachgelassen zu haben scheint.
Die Herren waren auch einigermaßen in
Not. Es fand sich nicht so recht die geeignete
Persönlichkeit, die in der Lage gewesen wäre,
den etwas verfahrenen Karren weitcrzn-

schicben. Gerade im gegenwärtigen Augen¬
blick. da Zweckverband und die Einigung mit
der Straßenbahn sozusagen in der Luft schwe¬
ben, muß ein Mann da sein, der wenigstens
rein technisch mit dem Material vertraut ist.
und wenn auch Herr Kirschner nicht gerade
als ein überragender Geist gilt , so ist er
doch ein Mann , der in zäher Arbeitskraft die
Akten bearbeitet hat und jede Einzelheit
kennt. Das ist wertvoll genug, um ihn auf
seinem Posten zu belassen. Ein anderer
hätte lange Zeit gebraucht, um sich erst einzu¬
arbeiten , inzwischen aber hätten alle Ver¬
handlungen abermals ruhen müssen, und von
neuem wäre die Lösung der wichtigsten
Fragen verzögert worden- Nachgerade aber
ist es Zeit geworden, daß die Grundlagen
für neue Entwicklungsmöglichkeiten gegeben
sind, denn das Gewand fängt an, der Reichs¬
hauptstadt nicht mehr zu passen. Es ist ihr zu
eng geworden, und die Nähte drohen zu
platzen. Das Wenden hilft nichts mehr, es
muß ein neues Kleid sein. Hoffentlich ist
Herr Kirschner fetzt der richtige Schüeider ge¬
worden, um die Matze für dieses neue Kleid
richtig aufzustellen.

Ilieoter und ülufik.
Das Kgl. Theater machte am gestrigen

Montag seine Besucher mit einer Neuheit
bekannt: „Der unbekannte Tänzer ",
Lustspiel in 8 Akten aus dem Französischen
des Tristan  B e r n a r d, deutsch von Erich
Motz, ging in Szene.

Eine recht nette, lustige Sache, acichickt auf¬
gebaut, flott durchgeführt, ein Stück, das den
Tarstellern sehr dankbare Rollen gibt, die
Zuschauer angenehm unterhält . Eine
Schwäche des Lustspieles sind die Aktschlüsse,
die zu wenig bühnenwirksam sind, keinen
rechten Abschluß bilden : das Publikum fitzt
voll Spannuna da und wartet wie Nora auf
das Wunderbare — und siebe da, plötzlich
und unmotiviert senkt sich der Vorhang.
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fy,rr  Geheim rot Breuer fo für die Verbesserung
tu r Schul räume stets citri « bemüht war , Hut er
uuck kür seine Schüler mit nimmer müder Liebe
sefoiBt . er war ihnen allen stets - '" väterlicher
Freund . In seiner rüstigen Kraft und steten Ar-
beitssreudigkeit war er seinen Schillern und Kal-
iegen immer ein starker Führer , ein leuchtendes
Vorbild . Auls engste mit der Geichichte der An¬
walt verknüpft war mehr als ein Mcnschenalter
sang das Wirken des Herrn Professors ^ Fer¬
dinand Henrich . Ami.  Januar 186 ;j trat
er als Reallebrer in daS Lehrerkollegium des
Realsomnasiums ein und bat somit langer ale-
4L Jahre alS Lehrer der Mathematik und Natur-
Wissenschaften an ihm gewirkt Beim Scheiden
aus dem Dienst wurde » den beiden verdienten
Männern Anerkennungen guteil : Herr Gcbeimrat
Breuer  erhielt den Raten Adler -Orden 3. Kl.
mit der Schleift , Herr Prozessor Henrich  den
Kronen -Orden 3. Klasse . D .e Leitung der An¬
stalt wurde mit dem 1. Oktober 191» Professor
Sachse übertragen , als Lehrer derb Chemie
itrat in das Kollegium Herr Oberlehrer Hert-
lein  ein . Der Gesundheitszustand des Lehrer-
kollegiums war , von der langen Erkrankung des
Herrn Professor Ruvvcl in, Sommer 1810
abgesehen , im allgemeinen günstig . — Am
S Februar 1911 starb der frühere langjährige
Pedell G i e g e r i ch hochbetagt . Der T u r n v e r-
c j n des Realgymnasiums veranstaltete am
8 Dezember »u Ebren seines bisherigen Protek¬
tors . des Herrn Geheimrats Breuer , ein Schau¬
turnen unter Leitung seines Turnwarts Baebrcn
(U. 1) , bei dem schön« und gute Leistungen ge¬
zeigt wurden . Der Schwimmverein,  dem
guck Schüler des Gymnasiums und der städtischen
1,öderen Lehranstalten angehören , feierte sein
!g jähriges Besteben durch ein sehr schön und für
den Verein ehrenvoll verlaufenes Schauschwim-
men (Leiter Rutbe O. 1) im Awgusta -Biktoriu-
Bad vor zahlreichen geladenen Zuschauern am
5. November . Der Verein für Kurzschrift
nach Stolze - Schren  zählt zurzeit 18 Mit¬
glieder . die unter Leitung ihres Vorsitzenden
Reinb . Schmidt (II . 1) fleißig üben . Auch ein
Samariterkursus  wurde wieder in diesem
Winter von Herrn Stabsarzt a . D . Dr . Schreker
abgcbalten . Durch Besuch der Vorgesetzten wurde
Hie Anstalt zweimal aus kurze Zeit beehrt . Am
16. Juni war Herr Provinzial -Schulrat Dr.
Wahner  hier und wohnte dem Unterricht meh¬
rerer Klassen bei : am 9. November kam sein
Nachfolger im Amt . Herr Provinzial -Schulrat
Kanzow  auf 2 Stunden , um gleichfalls einige
Massen zu besuchen. — Am 1. Februar 1911 be¬
trug die Schülerzabl in 9 Klassen 288. — Die
Jerisnordnung für 1911 ist wie folgt festgelegt:
.Ostern 1911 : von Mittwoch . 5. Avril bis Don-
jnerstag . 20. Avril : Pfingsten : von Freitag.
2. Juni bis Dienstag . 13 . Juni : Sommer : von
Freitag . 21 . Juli bis Dienstag . 22. August : Mi-
'chaelis : von Sonnabend . 7. Oktober bis Donners¬
tag . 19. Oktober : Weihnachten : von Donnerstag.
21. Dezember bis Donnerstag , 4. Januar 1912:
Ostern 1912 : Sonnabend . 30. März.

Das städtische Realgymnasium mit Real¬
schule teilt in seinem Jahresbericht mit . daß
der Königl . Provinzial -Schulrat Herr Ge¬
heimer Regiernngsrat Dr . Kaiser  arg 27.
Mai den Unterricht in verschiedenen Klassen
>(O l Französisch , Englisch , Mathematik : O 3
Ra . Physik : O 3 R Physik : U 8 » . 4 kath.
Religionsunterricht : U 3 R . Mathematik : 8a
Deutschs besuchte . Am 7., 8., 9. Dezember
unterzog er die gesamte Anstalt einer ein-
tzchenden Revision . Wegen Krankheit mußten
jöic Herren Professor Dr . Kadcsch  und
Lehrer Feldhansen  während des ganzen
Jahres , Herr Professor Dr . Kitze von
Ostern bis Weihnachten . Herr Professor
Esch er von den Sommerferien bis Weih¬
nachten und Herr Professor Schneider
während des Winterhalbjahres beurlaubt
werden . Sie wurden durch die Herren Kand.
H . Kolb,  Lehrer Sto ll und Re der,
Aanö . Dr . S ch r ö t t e r . Kand . Dr . S e m i l -
1er.  Kand . Bonte  vertreten . Am 1. Juli
trat Herr Vorschullehrer D r e y l i n g nach
längerer schwerer Krankheit in den Ruhe¬
stand , nachdem er , mit kurzer Unterbrechung,
vom 1. Oktober 1883 an an der Hauvtanstalt,
hauptsächlich an der Vorschule , in Treue ge¬
wirkt hatte . Leider sollte ihm kein längerer
Lebensabend beschieben sein . Schon am
13. August rief ihn der Tod ab . Am Schlüsse

des Schuljahres wird auch Herr Lehrer
Feldbausen  nach Slljähriger Tätigkeit,
zuerst an der Vorschule , sodann an der
Hanptanstalt , in den Ruhestand treten . Am
l Juli 1910 wurde Herr Evelbaucr als Vor-
schullchrer angestcllt . Bis dahin hatte er
den erkrankten Herrn Dreyliug vertreten.
Nachdem Herr Achilles bereits von Ostern
1910 an den Zeichenunterricht anftragsweise
erteilt hatte , wurde er am 1. Oktober des¬
selben Jahres als Zeichenlehrer angestcllt.
Am 17. und 18. März fand unter dem Vor¬
sitze des Herrn Mb . Regierungsratcs Dr.
Kaiser die erste Reifeprüfung statt , zu der sich
13 Oberprimaner gemeldet hatten . 11 Prüf¬
lingen wurde die Reife zuerkannt . Die
Schlußprüfungen an der Untersekunda des
Realgymnasiums und der Realschule wurden
am 28. und 24. März unter dem Vorsitze des
Direktors abgehaltcn . Das Zeugnis der Ber-
setznngsrcifc für Obersekunda erhielten 31
Schüler des Realgymnasiums und 28 Schü¬
ler der Realschule . Die Anstalt zahlte am
1 Februar 1911 in 12 Klassen 426 Schüler.
Realschule und Vorschule waren von insge¬
samt 201 Schülern besucht . Von diesen 627
Schülern waren der Religion nach : 810
evangelisch . 132 katholisch . 9 dissident und 76
jüdisch . Nach der Staatsangehörigkeit ergibt
sich folgende Verteilung : 684 Preußen . 111
nichtprcutzische Reichsangehörige und 32 Aus¬
länder : aus Wiesbaden waren 645 und von
außerhalb 82 Schüler . Bon Ottern 1911 be¬
steht an der Orantensttaße 7 ein ausge¬
bautes Reform - Rea gymnasiuM
mit einer iechsstufigen Realschule und einer
Vorschule . Diejenigen Schüler dieser sechs-
stufigen Realschule , denen die w ' ssenschaftl che
Reife für den einjährig -freiwilligen Mili¬
tärdienst zuerkannt worden ist . kennen ohne
Aufnahmeprüfung in d,e Obersekunda der
Oberrealschule am Zietenring eintreten . Die
3 unteren Klassen beider Anstalten werden
nach demselben Lehrplan unterrichtet Die
Schüler der Quarta , welche zu Ostern nach
Untertertia versetzt werden , baben die Wahl

Stiles gelegentlich der Einweihung der
neuen Schießballe  einladen.

Die Raul - und Klauenseuche . Die Kgl . Re¬
gierung zu Wiesbaden erlabt in einem Extrablatt
zum Amtsblatt Nr . 13 verschiedene Anordnungen
über di« Beseitigung von Ansteckungsstosfen bei
Viebbeförderung aus Eisenbahnen . _ Sie schreibt
für Eisenbahnwagen , die zur Beförderung von
Klauenvieh benutzt worden sind , eine verschärfte
Desinfektion vor , die sich aus alle Teile des Wa¬
gens oder des benutzten Wagenabteils erstrecken
muh . lieber die Desinfektion selbst sind ausführ¬
liche Vorschriften erlasien . — Der Gcmeindcbczirk
Webrheim des Kreises Usingen bildet einen
Sverrbezirk,  und es unterliegen sämtliche
Wiederkäuer und Schweine dieses Gemeindebe-
zirks der Stalllverre . lieber die Vorsichtsmaß¬
regeln zur Verhütung einer weiteren Ausbreitung
der Seuche erläßt der Regierungspräsident um¬
fassende Bestimmungen . — Um den Sperrbezirk
Webrbeim wird ein Beobachlungsgebiet
gebildet , welches die Ortschaften Obernbain . Ans¬
bach, Westernfeld , Usingen und Pfaffenwiesbach
umfaßt . Auch für das Beobachtungsgebiet wer-
den Bestimmungen erlasien.

Rasiauischer Kunsivercin . In der General¬
versammlung des Vereins , am 1. Avril er ., er¬
stattete der Vorsitzende Justizrat Dr . R o m e i ß
den Geschäftsbericht , aus dem wir entnehmen,
daß der Verein mit 1021 Mitgliedern sich unge¬
fähr auf der Höhe des vorjährigen Bestandes be-
haüvtet bat . Einen schweren Verlust hat der
Verein mit dem Heimgang seines Ehrenmit¬
glieds . Profesior Ludwig Knaus,  zu beklagen.
— Die Tätigkeit des Vereins kam in den großen
Veranstaltungen im Festlaal des Rathauses,
Ausstellung der ..Hellen " und der „Mllnchener
Künstler " zum Ausdruck : die Ausstellung der
„Stuttgarter Künstler " daielbst ist inzwischen er¬
öffnet worden . Die durchlaufende Ausstellung
umfaßte 740 Gemälde im Werte von 416 935 .—
Mark . Anschaffungen für die Galerie hat der
Verein im Vorjahr nicht machen können , da seine
Mittel mit dem Erwerb des Feuerbach ..Ranna"
sestgelegt waren . Zur Verlosung kommen , wie
im Vorjahr . 72 Gewinne und zwar 19 Oel - und

letzteren wieder in gleicher Weise in de«
evangelischen wie in der katholischen Kirche.
Die evangelische Kirche habe durch Synodal-
belchluß vom Herbste 1909 angeordnet , da«
die Kasualhandlungen der evangelische»
Geistlichen im Einklang mit den Lehren de«
evangelischen Kirche stehen müßten . Der
Erfolg sei ein minimaler . Die katholische
Kirche suche sich gegen die Feinde in ihre»
eigenen Reihen durch den Modernistenerd zn
schützen , durch bellen Leistung die katholischen
Kleriker beschwören , nur die Forschungs¬
resultate als richtig anzuerkennen , die durch
die Kirche sanktioniert würden . Nach Ver¬
öffentlichung des Modernisteneides sei beson-
ders im Lager des Protestantismus ein
Sturm der Entrüstung ausgebrochen , und es
frage sich nun . ob diese Entrüstung gerecht-
fertigt und am Platze gewesen sei . Der Red-
ner verneinte beides und argumentierte seiny
Behauptung damit , daß der Modernisteneiü.
ebenso wie das Irrlehrengesetz . in der evan-
gelischen Kirche , von seiten der Kirche aus
eine Notwendigkeit gewesen sei- Mehr ayx
Platze sei die Entrüstung gewesen , wenn m
sich gegen die katholische Kirche als Institm
tion selbst gerichtet hätte . Seine Fordcrunge»
gipfelten in der Beseitigung des Religions-
unlerrichtes aus der Schule , in dem Wegfall
der theologischen Fakultäten von den Univer¬
sitäten . in der Beseitigung des Zwanges.
Dissidentenkinder in einen konfessionellen
Unterricht schicken zu müssen . Nach ihm ver¬
breitete sich Herr Vogtherr  in längerer
Rede über den Snllabus , das Verzeichnis
aller angeblichen Irrlehren der Gegenwart.
Seine Hauptforderungen deckten sich im
wesentlichen mit denen seines Vorredners.
Die Anwesenden spendeten reichen Beifall.

Aprilposten nach Südwest werden brs letzt
10 genannt . Am 8. April geht von Southamp¬
ton ein englischer Dampfer nach Kapstadt.
Anschluß von Wiesbaden  aus brs zum
6. April . Die nächste Post geht von Wies¬
baden  am 14., von Southampton am 13- und

umciu -inu Z 'iiZ ' & r iw Voriahr . 72 Gewinne nno zwar IN rpec- uno ist in Lüberitzbucht am 4. Mai , in Swakop-
S ttS clSlS ' mol - Acmarell -Bilb - r . 38 Radierungen . 13  Bücher und & am 6. Eine Brief - und . Paketpost gehtdes Reform -Realgymnasiums cintrete

^Die Konkurrenz Wiesbaden -Mainz wird von
dem Ausschuß der Mainzer Kauftente mit Argus¬
augen bewacht . In seiner vorgestrigen Sitzung
beschloß, wie der „N . M Anzeiger " mctteilt . der
Ausschuß , nachdem die Umleitung der
R b c i n g a u z ü g - ü b e r W i e s b a 6>ein * u
einer dauernden und empfindlichen
Schädigung der Mainzer Geschäfts,
weit geführt hat,  in einer Eingabe an die
Eisenbahnverwaltung heranzutreten , um eine di¬
rekte Triebwagenoerbindung von Mainz nach dem
Rbeingau unter Vermeidung des Umweges über
Wiesbaden zu erlangen . Sollte sich diese vom
Hauvtbabnbos Mainz aus nicht ermöglichen
lallen , so soll danach gestrebt werden , eine Trieb-
wagenverbindnng von der Station Kastei nach
dem Rbeingau . gleichfalls unter Vermeidung des
Umwegs über Wiesbaden , zu erreichen . Dabei
wurde der Vorstand beauftragt , aufs neue öle
Beseitigung des Brückengeldes energisch anzu-
streben , da insbesondere nach der Eingemeindung
von Kastel diese lästige Verkcbrsichranke sich nickt
mehr länger aufrecht erholten läßt und der Ver¬
kehr mit den Gemeinden de« Nheingans empfind¬
lich gehemmt wird . - Die Wiesbadener Kauf.
Mannschaft dürfte gut daran tun . dicic Bestre¬
bungen der Mainzer Konkurrenz im Auge zu
behalten.

Wiesbadens Schützen . Im Juli dieses Jahres
findet das diesjährige VerbanbS -Schießen von
Baden , Pfalz und M i t t e l r h e i n . zu dem auch
der Wiesbadener Sckützcnverein gehört , in Lan¬
dau statt , wonach dann das künftige gleiche Fest
in einer Stadt des Mittelrbein -VerbandeS abzu-
halten ist. aber wegen des nächstjährigen Deut¬
sche» Bundes -Sckietzens in Frankfurt a . M . erst
für das Jahr 1913 übernommen werden kann.
Der Antrag zu dessen Nebernabme muß jedoch
schon in diesem Jahre durch den Vorstand
vom  M i t t e l r b e i n bei dem Landauer
Schiiventaa gestellt werden . Von einer Anzahl
Mitglieder ist bereits die Frage angeregt worden,
ob slck nicht Mainz für die Ucberiiabme des Festes
im Jahre 1913 bemühen solle . Die W i e s b a
d e n e r Schützen werden den Verband im
Jahre 1912 zu einem Schützenfeste größeren

4 Mavven . dazu eine Givsfigur . An Stiftungen
sind dem Verein 10 000 Ji  seitens des Herrn
Rentner Keller  in Frankfurt am Main zugc-
sallen : für die Galerie das Bild deS vcrstorbe-
neu Malers Hamel „Kämpfende Landsknechte"
seitens der Familien Luzius und Meister : dazu
seitens der Gesellschaft für bildende Kunst als
unentziehhares Leihgut eine Sammlung Pla¬
ketten . Der Feuerversichcrnngswert der Galerie¬
bestände hat sich auf 731 401 .— M erhöbt . Der
Vorsitzende gab dann eine Uebersicht über den
jetzigen Stand des M u s e u m s n eu b au e s.
Die Rechnung des Vorjahres bat den Revisoren
zu Beanstandungen keinen Anlaß gegeben . Nach
den Erläuterungen der Geschäftslage beschließt
die Versammlung einstimmig , eine Erhöhung
des Mitgliederbeitrags , der mit 8 M  hinter den
Beiträgen fast sämtlicher deutscher Vereine ganz
erheblich zurückbleibt , in 's Auge »u fassen . Und
zwar soll, um die -Interessen der auswärtigen
Mitglieder zu schonen, eine freiwillige Er¬
höhung nach dem Vorgang anderer hiesiger Ver - .
eine in Vorschlag gebracht werden . Der Vor¬
stand setzt sich, nachdem die 3 ansscheidenden Mit¬
glieder durch Zuruf wivdergewäblt worden
waren , aus den bisherigen Mitgliedern zu¬
sammen.

Modernistcneid , Jrrlehrengesctz und freie
Forschung - Im großen Konzertsaale der
„Wartburg " hielt gestern abend 8% Uhr der
Freidenker per ein  W i e s h a d en E . V.
einen Vortragsabend über das obige Thema
ab . Nachdem Herr E . B o g t h e r r die
äußerst zahlreich erschienenen Anwesenden be¬
grüßt hatte , verbreitete sich Herr Prediger G.
Welker  in einstündigem Vortrage über
den von dem päpstlichen Stuhle von den
katholischen Klerikern geforderten Mod ^x
nisteneid oder , wie er noch heißt , Antimoder
nisteneid . Unsere gegenwärtige Zeit , so
führte Herr Welker aus . ist groß : nicht a »:
materiellen oder ideellen Gütern , sondern
groß dadurch , daß in ihr Dinge im Werden
und Entstehen begriffen sind , die einst das ge
samte öffentliche Leben von Grund aus um-
zngestalten vermögen . Sowohl in politischer
al § auch in religiöser Beziehung und in der

dann am 18. von Hamburg mit der Swakop-
mundlinie der Woermannlinie . Die Post,nt
am 13. Mai in Swakopmund . Für Lüdewtz-
bucht kommt diese Verbindung nicht rn Be¬
tracht . Am 21. geht wieder eine Brrefpost
über Southampton und Kapstadt , die in Lnde-
ritzbucht am 13. Mai , in Swakopmund am 13.
Mai ist . Am 28. acht wieder eine Briefpost
über Southampton nach Kapstadt . Deren An¬
kunft im Schutzgebiet ist aber unbestimmt , so
daß diese Verbindung nur ans Verlangen des
Absenders benutzt wird-

Avrilwetter . Der Monat Avrcl , von dem es
im Volksmunde beißt , baß er Launen habe , nne
ein Weib , erweist dieser Behauptung alle Ehre.
Lachender Sonnenschein und eine halbe Stunde
später — eine Schneegegend . Zögernd fielen
gestern nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr die ersten
dünnen Flocken vom Frübiabrsbimmel , dickt und
schwer folgten ihnen zwischen 3 und 6 Uhr nach
zweistündiger Panse andere nach. Wieder eine
Pause von 2—3 Stunden , und diesmal setzte ein
tüchtiges Schneegestöber ein , das die Straßen und
Plätze in kurzer Zeit mit einer weißen Decke
überzog . Ein heftiger Novdostwind säuberte tie
jedoch bald wieder und trieb den Passanten den
Scknee ins Gesicht. Der Schneesturm lieb auch
während der Nackt nickt nach und beute morgen
war es wieder ganz empfindlich kalt.

Das Wetter im März 1911. Im verflosse¬
nen März waren gleich wie im , Februar die
Temperaturverhältnisse im Bezirk der Wet¬
terdienststelle Weilburg insofern abnorm , als
die mittlere Tagestemperatur um mehr , als
1" zu hoch war gegenüber dem langjährigen
Durchschnitt von '4°. Am Tage stieg das Ther¬
mometer durchschnittlich auf 10°, während es
sonst gewöhnlich nur auf 8° steigt : auch in der
Nacht fiel es durchschnittlich nur auf 1°. wah¬
rend cs sonst nachts bis unter 0° zu sinken
pflegt . Nur an 12 Tagen sank das Thermo¬
meter in den Tälern unter den Gefrierpunkt
(sonst an 18 Tagen ), und an keinem Tage
blieb es tagsüber unter demselben . Im
Mittel war die Bewölkung zwar normal,
doch hatten wir keinen einzigen heiteren Tag
(normal 4) . dagegen waren 15 trübe Tage

Darum setzte auch gestern der Beifall im An¬
fang etwas zögernd ein und dte Zuschauer
brauchten erst einige Zeit , um warm zu wer¬
den.

Inhaltlich gibt der „unbekannte Tänzer " ,
dessen Heimatboden natürlich Paris ist , eine
Mnz reizsame Fabel . Henri Galvel , ein
armer Schlucker , dafür aber herzensgut und
etwas tiefsinnig -philosophisch angehaucht,
wird durch den Zufall und durch die eigene
Unverfrorenheit in eine ganz fremde Hoch¬
zeitsgesellschaft geführt . Die ebenso zufällige
Begegnung mit der reizenden Berthe , der
Tochter des reichen Gonthier , soll ihm , der
anfangs darin nur eine angenehme Episode
sehen will , verhängnisvoll werden . Bartha-
zard , Henris Freund , als skrupelloser Glücks¬
ritter gewohnt aus allen Dingen Kapital zu
schlagen , schließt mit Henri den Pakt , letz¬
teren , der anfangs alles nur als einen Spaß
anfsaßt , in Gonthiers Haus einzuführen
und mit Berthe zu verheiraten . Wie gedacht,
so getan . Der zweite Akt zeigt den durch
Barthazards skrupellose Phantasie zum rei¬
chen Mann avancierten Henri als begün¬
stigten Bewerber im Hause Gonthiers . Aber
je mehr die aufrichtige Liebe zu Berthe in
Henris Herzen Wurzel schlägt , desto tiefer
empfindet er das Beschämende seiner falschen
Rolle , die ihn nebenbei auch in die schwierig¬
sten Sitnativuen bringt . Nach harten Gewis¬
sens - und Herzcnskümpfen führt Henri selbst
die Aufdeckung des falschen Spiels herber.

Doch diese Katastrophe , die den armen
Henri von den Höhen des Glückes stürzt und
zum Kommis in einem Möbclladen degra¬
diert , ist nur eine Prüfung , soll ihm nur
zur sittlichen Läuterung dienen . Denn , w >e
cs sich für ein echtes und rechtes Lustspiel ge¬
hört , so triumphiert am Ende die wahre
Liebe doch. Der Zufall und eine giite Freun¬
din führen Berthe und Henri nochmals zu¬
sammen , cs kommt zur Aussprache , zur Ver
zcihung . zur Versöhnung . Und alles ist wie¬
der gut . selbst der väterliche Segen deS bra¬
ven . alten Äonthier fehlt nicht.

Dieser harmlose , aber gefällige Stofs ist

mit allem nötigen Lustwielbeiwerk versehen
und so hatten die Darsteller leichtes Spiel.
Ganz besonders machten sich um den Erfolg
der Aufführung verdient Herr Hermann
als Henri , Herr Schwab in der Rolle des
ein wenig mephistophelischen Barthazard und
Frau Braun - Grosser,  die eine ganz
entzückende Berthe gab . Ueberbaupt waren
die Rollen , bis auf die kleinsten , recht glück¬
lich besetzt . Die Spielleitung des Herrn Re¬
gisseur Dr . Oberländer  und die dekora¬
tive Kunst des Herrn Ober - Inspektor
Schleim  brachten eine auch äußerlich sehr
wirksame Aufführung heraus . Der Beifall
steigerte sich gegen Schluß und die Hauptdar¬
steller konnten sich wiederholt vor der Rampe
zeigen . Or . Miitzold.

*

Kurhaus . In der stattlichen Anzahl von
210 Sängern waren der Mainzer und
Wiesbadener  L e h r e r g e s a n g - V e r -
ein  auf dem Podium des großen Konzert¬
saales erschienen , um unter der Leitung des
Herrn Königlichen Musikdirektors
Spa n genberg  drei große Chorwerke
vorzntragen . Nur wer die Schwierigkeiten
kennt , einen fremden Verein zu dirigieren,
vermag zu ermessen , welche Energie , Um¬
sicht und Erfahrung dazu gehört , einen aus
zwei sich örtlich fernstehenden Gesangvereinen
ad hoc gebildeten , gemeinsamen Chor derart
zu amalgamieren , daß der Begriff des
fremden Elementes ausscheidet und ein ein¬
heitliches , zusammengehöriges Gebilde ent¬
steht . In dieser Kunst hat sich Herr Sp .an-
gcnberg als routinierter und intelligenter
Chormeister bewährt , der in seinen Inten¬
tionen durch das stimmlich ausgezeichnete
und musikalisch trefflich geschulte Material
der beiden Brudcrvcreine wesentlich unter¬
stützt wurde.

Das solenne Konzert wurde durch dce
tragische Ouvertüre Brahms vielversprechend
eröffnet . Herr Musikdirektor Svangenbcrg
bevvrznat «tue rhnthmisch Ttraffe , im besten
Sinne des Wortes akndeiniichc Zlussaisung,
der unser Kurvrchester mit bewährter Kraft

beipflichtete . In der folgenden Rhapsodlc
für Altstimme , Männerchor und Orchester
war der ethische Gehalt dieser machtvollen
Komposition Brahms -richtig erfaßt und der
pessimistische Weltschmerz zu dem erlösenden
inneren Frieden : „Ist auf dem Psalter , Va¬
ter der Liebe . . in kontrastreichen , ergrel-
fenden Gegensatz gebracht . Die diffizile Alt¬
partie sang Frl . Joe Johann sen  auS
Darmstadt mit gutem Gelingen . Ihr sym¬
pathisches , wohlgcschulteS Organ fiel ange¬
nehm auf . „ _

Den künstlerischen Höhepunkt des Kon¬
zertes bildet für meinen Geschmack „Das To¬
tenvolk " von Fr . Hegar . Gerade bei dieser
Chorballade trat der einheitliche Chorklang
und die exakte Ausführung der zahlreichen
VortragSnüancen am markantesten zu Tage.
Die Tonmalerei deS „ rasenden , heulenden
Nord " kam mit schneidender , eisiger Gewalt:
der harte Griff der tappenden Riesenfanst
übte eine erschütternde Wirkung auf dre
miterlebenöe und mitfühlende Seele aus.
Kein Wunder , gehört doch die dramatilche
Belebung und geistreiche Durcharbertung
dieser wuchtigen Komposition von jeher zum
Besten , was der verdienstvolle Leiter des
Wiesbadener Lehrergesangvcreins mit , einer
kunstbegeisterten Schar geleistet hat.

Ueber die das Konzert beschließende Snm-
phonische Ode für Sopran -Solo . Männer¬
chor , Orchester und Orgel „Das Meer  des
Dresdener Komponisten I . L. Nrcodö nt rot
etwa 2 Jahren bereits ausführlich berichtet
worden . Sie schildert mit anschaulicher Deut¬
lichkeit „DaS Meer " in allen seinen Erschei-
nungen . setzt es zur menschlichen Seele in
Beziehung und verheißt „au ? blauen Wellen
Ziel " und Erlösung . Farbenprächtige , im Or-
chestcrkolorit nicht überladene Orckesternum-
mern wechseln mit effektvollen , klangschönen
Chorsätzcu . Manches Fahrzeug verschlingt
die brandende Welle , zerschellt an Klippe und
Riss . Aber diesmal befand sick ein erprobter
Treuermaiin an Bord , der seine Getreuen
durch zahlreiche Führnine , durch „Sturm
und Stille " ( !) wit kundrecr Hand leitete

und alles zu gutem Ende führte . Besonderes
Interesse erheischte dte gesangliche Darbie¬
tung einer vielversprechenden jungen Künst¬
lerin , einer Schülerin der Herren Kammer¬
sänger Fahr und Hofkapellweister Kittel aus
Darmstadt . Die anmutige Sopranrstrn Frt.
Thea Fey  aus Darmstadt erzielte diese«
Winter hier im Konzert einen ungleich gr^
ßeren Erfolg wie gestern , weil diesmal durch
die anfängliche Aufregung und Befangenhert
kaum ein Ton stand . Erst bei der Apotheose
der Liebe entfaltete die Sängerin die volle
Schönheit ihrer außergewöhnlichen St ' Mnr-
mittel und die Vorzüge einer guten Schule.
DaS Organ besticht durch seine ingendUche
Frische , durch die ungezwungene vorlumt-
nöse Höhe und ausgiebige Tragfährgkett . B«
eifrigem Studium und fortgesetztem Kontakt
mit dem Publikum wird die für em an¬
spruchsvolles „großes Vokal - und Insiru-
mentalkonzert " nötige künstlerrsche Reife nur
noch die Frage einer nicht mehr allzu fernen
Zeit sein . Eine bedeutende Zukunft hat drefe
begabte Sopranistin zweifelsohne.

Das Konzert war erfreulicherwer ' e ans-
verkauft und lieferte reichlichen Stoff über
daS Thema : „Unarten . des Konzert-
vublikums " . DaS vorzeitige Verlassen der
Plätze stört empfindlich , aber bereits zu
applaudieren , so lange die Orgel noch laut
ertönt , die Herr Joses Grohmann  treff¬
lich spielte , ist doch unerhört und verdient
ernstlich Rüge . v .

Den gestrigen starken Erfolg und großen
Beifall haben die Seiden Vereine und ihr
ausgezeichneter Chormeister . . Herr Musik¬
direktor Spangenberg . für dre vorzüglichen
Darbietungen vollauf verdient . DrL . Urlaub*

Mar « egtt ä 100. Psalm bat gestern abenö
bei feiner glänzenden Erstauffichrnn« in Frank,
fuvt «. M. »«rch »«n klübl'schen
»ater Leitung von Carl G ch» h r i ckt wn«n
durchscklaeenden Erfolg errungen und iu-belnor
Begeisternns auSaelöst. Der Großherzog
von Hessen mit Gemahlin  wohnte der
Aunübrmig bei-
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nt.  so Dienstag LStesdavener TeneraONnzetger 4 . Rprn «me »

«normal 13) zu verzeichnen -, Tie Wurdver-
HLltnisse waren 26 Prozent Nördostwinö nor¬
mal 18 Prozent ), 22 Prozent Südwestwind
«normal 29 Prozent ). Nur 15 Tage brachten
uns metzbare Niederschläge (normal 19) ,' an
7 von diesen fiel Schnee fbezw. Schnee und
Regen gemischt.) Diese Niederschläge er¬
reichten die Gesamthöhe von 43 Millimeter,
während sonst im März 60 Millimeter zu
fallen pflegen - Ta der März im allgemeinen
mild war , blieb nur an einem Tage der
Schnee in den Tälern liegen , während sonst
im März durchschnittlich 4 Tage hindurch eine
Schneedecke vorhanden ist. An drei Tagen
wurden Gewitter beobachtet , an 2 Wetter¬
leuchten , während sonst im März erst alle 3
Jahre ein Gewitter einzutreten pflegt.

Aus dem Rathaus . Rechnnngsrevifor
T e p p e wurde in die Klaffe der Obersekre¬
täre versetzt und Bureau -Assistent Karl
Schmidt  wurde zum Sekretär ernannt.

0

Sprechsaal.
Die Kurtaxe.

Man schreibt uns : Der neue Kurtaxent-
wurf stellt als Kursaktor den Kochbrunnen
und das Kurhaus hin . Das Kurhaus , — ein
Kurfaktor ?! Ja , was ist denn ein Kurfaktor ?,
Logischer Weise doch wohl nur ein Faktor,
also eine Kraft , eine Tat . ein Mittel , das
Kranke gesund machen soll und kann . Des¬
wegen bezeichnet man auch in den nordischen
Ländern Skandinaviens mit dem Worte:
„Kurhus " (Kurhaus ) nur ein Gebäude , in
dem Bäder und sonstige Kurmittel zur Hei¬
lung Kranker verabfolgt werden . Ist dies
unser Kurhaus ?, doch sicher nicht ! Im Ge¬
genteil ! Während der Gartenkonzerte , beson¬
ders abends , hat sich schon mancher meiner
Patienten einen tüchtigen Rheumatismus
und noch tüchtigeren Schnupfen geholt , und
im übrigen liegt das Schwergewicht des Kur¬
hauses teils in den musikalischen und son¬
stigen Kunskgcnüffen , teils in der vorzüg¬
lichen Küche und den schönen und reinen
Weinen des Herrn Ruthe . Ist dies aber der
Fall , so sollte man nicht von Kurfaktoren , son¬
dern von Ausenthaltsfaktoren sprechen. Die¬
ser letztere Ausdruck paßt für beide Teile,
für diejenigen , die als Kranke ihres Leidens
wegen Wiesbaden anfsuchen und für diejeni¬
gen , die als Gesunde unserer Stadt mit ihrer
reizenden Umgebung , den Genüssen des Kur¬
hauses , des Theaters , der Rennen etc. etc.
einige Tage oder Wochen opfern wollen . Es
ist nun nicht ersichtlich, warum nicht beide
Teile in gleicher Weise zu einer Steuer her-
angezogcn werden sollen- Nach den statisti¬
schen Angaben sind von den sämtlichen 180 000
Fremden 120 000, die sich nur bis zu 4 Tagen
aufhalten , diese sind also sicher nicht Kranke —
und diese bleiben nicht kurtaxpflichtig . Aber
gerade diese sollte man zur Steuer heran¬
ziehen , aus folgenden Gründen:

1. Man braucht nur einmal eine Invasion
von sogenannten „Cookstickets " «englischen
und amerikanischen Cooks -Gesellschaften ) oder
deutscher Bodenanzügler - Gesellschaften im
Kurhausc zu erleben und zu sehen, wie diese
sich auf den schönen Seidenbrokatstühlcn der
.Kursäle Hinstrecken, oder ermüdet in den Lese¬
zimmern einnicken und schnarchen, um zum
Schluffe zu kommen , daß diese Art Ein - oder
Biertagsfliegen absolut kein Anrecht haben,
von einer Steuer frei zu bleiben , sondern
im Gegenteil eher mehr zahlen sollten , da sic
die länger hier 'weilenden Fremden direkt
anödcn.

2. Den Hauptgewinn , den die Wiesbade¬
ner Bürgerschaft aus den Fremden zieht , stel¬
len die länger hier verweilenden Gäste , und
zwar weniger durch die Kurabgaben , als in¬
direkt durch den Verbrauch der großen Hotels
und Pensionen und durch die Einkäufe in
den vorzüglichen Kaufläden aller Branchen.
Tiefe Kaufläden haben nicht nur momen¬
tanen Gewinn , sondern erwerben sich oft zahl-
kräftige Kunden auf Jahre hinaus . Mit
Ausnahme der Ansichtspostkarten dürften die
Ein - bis Biertagsfliegen hier kaum etwas
kaufen , sondern die Käufer sind allein die
Gäste , die bei längerem Aufenthalt teils zur
Erneuerung der Toilette , teils zum Zeitver¬
treib , teils zu Andenken Einkäufe machen.

3. Gerade bei den Hauptveranstaltungen:
Maifesten , Rennen etc. etc., die auf einmal
für wenige Tage eine sehr große Anzahl zah¬
lungsfähigster Fremder nach Wiesbaden
führen , bleiben diese jetzt steuerfrei , obgleich
auch sie die übrigen Fremden durch den Tru¬
bel in hohem Maße stören . Schon mancher
Kranke und auch Gesunde erklärte mir , daß
er während solcher Masienanhäufung Wies¬
baden lieber verlasse.

Mein Vorschlag geht nun dahin : Abschaf¬
fung  der Kurtaxe , dagegen eine durch die In¬
haber der Hotels und Pensionen einzutrei-
bende Aufenthaltsabgabe von etwa % Jl  per
Tag für alle Fremden von 1—4 Tagen . Nach
dieser Zeit : Abgabenfreiheit für alle . Wer
.Kochbrunnen trinken , das Kurhaus besuchen,
oder sonstige Veranstaltungen mitmachcn
will , hat diesbezügliche Karten zu lösen , ge¬
radeso . wie er sich Billette zu den Theatechl
nimmt . Abonnements können in früherer
Weise ausgegeben werben.

Die Einführung dieser kurzen Ausent-
haltsabgabe wird niemanden schädigen, son¬
dern eher durch ihr Erloschen am fünften
Tage zu längerem Aufenthalte anreizen , wäh¬
rend die jetzige Methode viele direkt früher
vertreibt . Die ständige Verärgerung der
Fremden fällt fort , der Pretzkampagne in den
auswärtigen Zeitungen ist Genüge geleistet,
und durch Fortfall der KurtaxbUrcaus direkt
die Summe von 40 000 .kk gespart . Schließlich
bei 180 000 Fremden nnd 4tägigem Aufenthalt
ist das Resultat : 360 000 Ä.

Dr. Ziemssen.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Ren-Eintragung . In das Handelsrsgister wurde unter

feir Firma „flKag afin modern"  eine ®ef*ttf<Soit
in. S.. H. mit feem Sitz.in Wiesbaden eingetragen. Gegen¬
stand des Unternehmens ist der Bewirb eines Galanterie-,
Bitoutcrle- und LedrrwarengekchäktcS in inodernsM Stil.
Geschäftsführerist der Stuufrrmrm, Kor l Rohr  zu Dies-
Men . Das Stammkapital beträgt 20 OM M,

Wiesbadener Bercinstvese « .
Freiwillige Sanitätskokonne vom Rown Kreuz. Am

Sonntag, feen 2. d. Mts ., nachmittags '2 Uhr. rückte feie
Kolonne zu einer Geländeübung aus . Tie Hebung leitete
Herr Leutimnt d. 2. Bön -ing:  er gab auf der Höhe 151
Hi .Schierstem die folgende Kriegslage bekannt: Dis eigene
Arm« hat in der Nacht vom 1. auf 2. April den Gegner
geschlagen, über den Rhein zurückgeworfeu und unter Hqr-
chhzishung. sämtlicher Meferben ist fortschreitendem Berfol-
cjungSgcfecht den Rhein überschritten. Tic Freiwillige
SunMtskolomie vom Roten Kreuz zu Wiesbaden wird zur
Unterstützungder Sanitätskompagnien der Feldarmee her-
angezogeir und hat den großen Exerzierplatz bei Dotzheim
nach Verwundeten abzusuchen und diese in das Lazarett¬
schiff im Hafen zu' Schterst-M zu befördern. Tie Kolonne
tratisofort ' -mit 1,2 Krankentragen den Vormarsch an,,suchte
die Verwundetestauf, , legte Notverbände an uud beförderte
sie. trotz schwierigen Geländeoer hältnisfes, über Gräben,
Hecken und Hügel, durch Schluchten und Hohlwege nach
der Sammelftellc. Au der Uebung beteiligten fick 1 Ko-
lonnenführcr, 1^Kolonstenarzt, 2 Zugführer, 4 Gruppen¬
führer, 4 Radfahrer -und 48 Freiwillige. Unter Boran-
thitt dck'SpieAsut-c marschierte-die Aolonyo Nach beendigter
üesung nach Dotzheim, um sich nach redlich getaner schwe¬
rer Arbeit zu stärken. Die Angehörigen' der Mitglieder
Hatten sich unterdessen in großer Zahl in der Turnhalle
eistgefunden und soi folgte ein Familicnabcnd. -der bei An¬
sprachen und Borirägen angenehme Abwechselung brachte.

»
Theater . Konzerte und Vorträge.

Im Königlichen Theater wird heute BeethopenSDpcr
„Früelio"  wiederholt (Ab. T-., erhöhte Preise) . Mor¬
gen gelangt im Abonnement A. die Dvcr ,-M a rt h
zur Aufführung.' Am Donnerstag. den'.S. d. -MtK.. findet
fein eiinstaligeS Gastspiel der Mnigl . Hofopernfängcrin
FräuleistfMargarete Oh er von der Königlichen Oper in
Berlin statt,) nstd zwar wird die ' Künstlerin hier , als „Da¬
lila " in .Saint -SacnS großer Oper „Samson und Talila"
Auftreten.

*

Tagesanzeiger für Dienstag.
K g l. 2 ch au -spiele:  7 Uhr: „Fidelio".
R c f i d e-n g.t h e a t « r : 7 Uhr: „Seiner Zeit voraus".
-P o l kS t h oa t c r : 8,15 Uhr: „Pan Stufe zu Stute ".
21 aia it-h c oi e r : S.1S Uhr: -Barietceporstcllung.
Kurhaus:  4 Uhr: AbonueurentSlonz-ert. 5 Uhr: Tee«

lonzert im LLfeinfaale. 8 Uhr : - Abounemcntskonzwt.
American Biograph,  Schwaibacherswaße 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ^ö.
The Rohal Bio °Lhe,ater - K : nemalorgaph,

Meinstraße 47. täglich Vorstellung.
A v o 11o - L b e a t e r , Wellritzstr. 1: Nachmittags von

3—11, — wonntags von 2 Uhr an geöffnet.
B o , - s l e f e h a 11e , Hsllmundstr. 45, j : . Geöffnet:

WertlagS von 12—9,30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 19—12 und 2.30—8 Ubr.

Moderne Bibelkund « : 8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang MoSüachcrswaße.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant
— 3t a 13 1 e'i l e r Sonntags . — Wiesbadener Ho f.
— Cafe H ach.s bürg . — Krokodil , LUlfen-
straße . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

Künstler-Konzert.

Dar Nassauer Land.
u. Bierstadt , 4. April . Am Samstag wurden

110 Neulinge  in die diesige Volksschule aus¬
genommen. Die Schüler der beiden Parallel¬
klassen des 6. Schuljahres konnten nicht alle in
die beiden Oberklaffen aufgenommen werden,
weshalb eine neue Klaffe mit dem Lehrziel des
7. Schuljahres gebildet wurde.

u. Sonnenberg . 4. Avril . Tie Zabl der neu-
ausgenommeiien Sch u l r e k r ul e n beträgt 03.
— Ter neuernamire katbolische Pfarrer , Herr
Loreth.  früher in Pfaffenwiesbach. wurde
vorgestern im Hochamt durch den Dekan in fein
Amt eingefllhrt.

Sch. Rambach , 4. April . Ter Architekt
Ludwig aus Wiesbaden,  der über «0
Jahre an der hiesigen Gewerbeschule als
Zeichenlehrer tätig war , verläßt nun seine
Stelle . Es wurde ihm deshalb von dem Ge¬
werbeverein ein Diplom überreicht . An leine
Stelle tritt Herr Architekt Karl Zerbe  von
hier . — Tic hiesige Turn erschuft  beab¬
sichtigt eine Schülerricge zu gründen : sie
hat bereits die diesbezügliche Genehmigung
des Schulvorstandes erhalten . — Tie dies¬
jährige Generalversammlung der gemein¬
samen O r t s k r an k e n k a s se findet näch¬
sten Samstag , 8. April , im Lokale des Herrn
Milch. Schwein hier statt . — Die diesjährige
Frühjahrs - Kontrollversammluna für die
Kontrollpflichtigcn im hiesigen Gemeindebe¬
zirk findet am 19. d. M>, vormittags 10 Uhr,
in Wiesbaden im Exerzierhausc der Infan¬
terie -Kaserne . Schwalbacherstraßc 18, statt.

we. Delkenheim, 4. April . Der hiesige land¬
wirtschaftliche Konsumverein  zählte
am Schluffe des vergangenen Jahres 55 Mit¬
glieder . Der erzielte Jahres -Neingewinu belief
sich auf 514 Jl.

i. Eltville , 4. Avril . An der Aufnahme-
vrüfung in die hiesige kgl. Prävaranden-
Anstalt  für das Lehrerinnen -Seminar betei¬
ligten sich 46 Prüflinge , von denew 34 ausge¬
nommen wurde» . — Morgen abend Wz  Ubr
findet im Gasthaus „zur Eintracht " die dies¬
jährige ordentliche Generalversammlung
des hiesigen Verschönerungs - Vereins
statt.

s . Kiedrich, 4. April . In der letzten Ge¬
mein  d e ver tr  e te  r fit ; u n a wurde der
Voranschlag für 1911 in Einnabmen auf 54225 Jl
und in Ausgaben auf 54 219 Jl  festgesetzt. Au
Steuern kommen zur Erhebung : 100 Prozent
Einkommensteuer. 100 Prozent Betriebssteuer
und 100 Prozent Real - und Gewerbcstcucr. —
Der K i e d r i che r W i n z e r v c r c i n , e. G.
nt . u. H., bat taut Bilanz vom 30. Juni 1910
ein Vermögen von 131911.01 Jl  gegenüber
131875.22 Verbindlichkeiten. Der 91 Mit¬
glieder zählende Verein hat sonach mit einem
Reingewinn von 35.79 Jl  abgeschlossen.

h. Rübcsbeim , 4. Avril . Die diesjährige
ordentliche Generalversammlung des „g einein-
n ü y i g e n B a u v e r e i n s für den 3i  h ein»
gaukreis"  findet am nächsten Sonntag.
9. Avril , nachmittags 4 Uhr, in der hiesigen
Turnhalle statt.

s . Lorchhausen. 4. Avril . Bei der Ge-
m c i n d c r a t S - E r sa tzw a b l wurde anstelle
dcS verstorbenen Gastwirts Jakob Rößler  der
Winzer Karl Josef Witte manu  von hier
gewählt.

S. Caub , 4. April . Der hiesige V o r schu st¬
und K r e d i t v e r c i n . e, G. m- u. H., hielt

gestern nachmittag hier seine diesjährige
Hauptversammlung  ab . Herr Sani¬
tätsrat Dr . Hertlin -g erstattete Bericht
über das abgelaufene Geschäftsjahr . Nach ihm
hat sich der Verein , der mit diesem Jahre auf
sein 50. Geschäftsjahr zurückblickt , in erfreu¬
licher Weise weiter eutwickelt . Die Zahl der
Mitglieder betrug am Jahresschlüsse 1910
670. Bei einem Gesamtumsatz von 2 851 274,94
Mark ist ein Reingewinn von 7482 Jl  erzielt
worden , woraus , wie im Vorjahre , Sl/ä Pro¬
zent Dividende zur Verteilung kommen . Tie
Spareinlagen betragen Jl  705 920,03 Jl-  Der
statutengemäß ausscheidende Direktor Dr.
Hertling  wurde wiedepgewählt , ebenso
die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder.

ff. Ems , 4. April . Gestern fand hier ein
außerordentlicher Turntaa des „Lahn-
Till - Gaues"  statt . Neu aufgcnvmmeu
wurden die Vereine Vlaffenbach , Ehrings-
hausen , Elkerhausen , Laun , Niedershausen
und Alpenrod . Weiter wurde eiifc Teilung
des Oberlahnbezirkes vorgenommen . da die
Verwaltung des 33 Vereine zählenden Be¬
zirks auf Schwierigkeiten gestoßen war und
als Bezirks -Turnwart K l ö tz - Weilbura ge¬
wählt . Der Gau zählt jetzt f ü n f B c z i r k e.

ff. Münster tOberlahn ). 4. Avril . Infolge
hohen Alters hat Gemeinherechner Weil  hier
fein Amt mit dem 1. Avril niedergelegt ; zu
feinem Iiachfolger wurde I . Weil  gewählt.

ö. Laufenselden, 4. Avril . Der Orts - und
.Kreisschulinivektor Pfarrer T b i e l von Egen¬
roth setzte am Samstag in der hiesigen Schule
zwei neue Lehrer ein : seit I. Januar war die
hiesige katholische Lehrerstelle verwaist.

Limburg , 4. Avril . Dieser Tage waren es
25 Jahre , daß der Kreis Limburg aus den vor¬
maligen Aeniteru Limburg und Hadamar , sowie
dem nördlichen Teile des vormaligen Amts Id¬
stein «de», Goldenen Grunde ) als » e u e r Ver¬
mal  t u ii g s b e z i r k unter einem eigenen
Landrat gebildet wurde. Aus diesem Anlaß fand
eine Bürgermcisterkouietenz und ein Effeu statt,
das die Mitgliedei des Kreistages , des Kreis-
ausschuffes. die Veamten der Kommmtal -Verwal-
tung und des Landratamts , sowie mehrere nahe¬
stehendê Eiitzelbeainte . der Verwaltung - festlich
vereinigte . ■ ' '

v. Wernborn . 4. Avril . Mit dem 1. Avril
wurde Herr Lehrer Li tz i n g e r von hier nach
Hachenburg tOberweiterwaidkrcis ) versetzt.

ff. Dillcnburg . 4. Avril . Für 4911/12 wurde
ffinnuianal-Direktor Dr . E n d e »i a n n hier Hunt
Miitigljlede der Kgl. wiffoiffchaitlicken ts r ii -
s » n g S ko m m i s s i on für Geschichte an der
Universität Marburg ernannt.

v. Usingen, 4. Avril . Nach dem Jahres¬
bericht der biestnen. O rt s kr ä4i ke n ka.f s e be¬
trägt die Mitgliederzahl 660 «579 männliche und
81 weibliche). An Eintrittsgelder » wurden
1292.75 M ttnb an Gesamtbeiträgen 14 881.21 Jl
vereinnahmt . Die Gesamteinnahmen beliefen sich
aut 26 850.58 Jl.  Die Ausgaben betrugen
25 768,54 Jl,  so daß rin Kaffenbestand von.1082.04
Mark vorhanden ist. Der BerNkögenSstand be¬
trägt zurzeit 23 576.82 Jl.

ff. Weilburg , 4. Avril . Anstelle des verstor¬
benen Verwalters D e m n t b wurde der ltzroß-
herzogl. Luxemb. Kämcherdlener Dietrich  zum
Castellan des hiestgen Gchlösieß mit Wirkung ab
t: Juki d. Js . /ernannt . ,

» Höchst a. M ., 4. Avril . Ter Kreistag
feierte vor einigen Tagen das 25jährige Bestehen
des Kreises. Tie Abgeordneten waren nahezu
vollständig erschienen. Der Regierungspräsident
S t e i »meist et  aus Köln, L?r früher Landrat
hier war , wohnte der Sitzung als Gast bei. Ter
Borntzende, Landrat Tr . Kl aus er . eröffnetc
die Sitzung mit einer der Feier des Tages ent¬
sprechenden Ansprache. Redner schilderte kurz
die Entwicklung, die der Kreis in diese» 25 Jah¬
ren genommen bar. Die E i n w o b n c r z a b!
ist Mnerbalb dieses Zeitraumes von 30 000 aui
77 000 gestiegen. Analog dieser Bevölke-rungs-
zunahme Kat sich auch die tv i r t scha f t l i che
Lage  fortwährend entwickelt, wie das Wachsen
des Wohlstandes, des Handels und Gewerbes,
der Industrie und der Landwirtschaft beweise.
Bon den Beamten des Kreises können die Herren
KreisaiiSschußsekrctär Hausotter  und Kreis¬
sekretär Schmitz  aut eine 24- reiv. 25iährige
Tätigkeit im Dienste des Kreises zurückblicken.
Die Mandate der neugewählten Abgeordneten
Tr . Bern  d t-GriesheiM und Dr . H a u ke-
Höchst wurden für gültig erklärt . Die Prüfung
der glechnung der Kreiskommnualkaffe pro 1909
ergab 199 931.60 .11 Einnahmen und 188236 Jl
Ausgaben. Der Kreishaushaltsvlan vro 1911
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 273 500
Mark. Im ' laufenden Jahr mußte die Kreis¬
steuer infolge der Erhöhung der Bezirksabgabe
von 12\J  aus 13 Prozent erhöbt werden. Die
Errichtung einer K r e i s sv a r ka s s e wurde
mit 13 gegen 5 Stimmen genehmigt. Zum . Vor¬
sitzenden der Kaffe wurde Landrat Dr . Kl g u¬
ter und als deffxn Stellvertreter Bürgermeister
S i m o n-Nied gewählt . Dis Kaff» wirb in sämt¬
lichen Orten des Kreises Nebenstellen errichten.
Als Beitrag zu der Umgehungsstraße in Hat¬
tersheim  werden 10 800 Jl,  zum Ausbau des
Nieder Krichwegs 10 000 Jl  bewilligt . An¬
schließend an die Sitzung iand eine Besichtigung
des im Bau begriffenen Anbaues statt.

Kon Nachbarländern,
s. BackaraÄ, 4. Avril . Bei einer hier zwecks

Aufstellung der W u rmbckä nt vfungs-
g r u nd  sä tze für die S o m m e r m o n a t e
stattgefundenen Versammlung der engeren Kom¬
mission, die die Heu- und Sauerwurmsbekämv-
sungsarbeiten leitet, sowie der sämtlichen Vor¬
steher der Landbürgermeisterei Bacharach wurde
befchloffen, zunächst ein Abfangen der Motten
der ersten und zweiten Generation gemeinschaft¬
lich in die Wege zu leite». Klcbcfächer und
Motten leim sollen aus ösientlichen Mittel » be¬
schafft und in erster Linie die Schulkinder zun,
Mötteniang in den Abend- und Morgenstunde»
angebalten werden. Auch soll hier noch ein
größerer Versuch mit Fangavvaraten in einenz
eigens hierfür geeigneten Gelände in die Wege
geleitet werden.

□ Bad -Nauheim , 4. April . Der Geh . Bau¬
rat . Dr . Eier  wurde zum Badedirektor nnd
der Oberst a. D . Ostar v. Frankcnberg
ii n d P r o i ch l i tz zu Kassel zuin . Kurdiret-
tor von Bad -Nauheim ernannt.

12' Hanau , 4- April . Bei Reinigungsar-
beitcn aui dem Brannkohlenberawerk der

Gewerkschaft „Gustav " bei Kahl wurde der 30
Jahre alte Arbeiter Walther  ans Seligen¬
stadt von g l ü h ende  r Asche  ü b e r s chü t
t e t und schwer verbrannt . Man verbrachte
ihn nach Hanait in das Krankenhaus , wo
er gestern seinen Berletzungen erlegen ist.

Kur dem Gerichtssaal.
tW i e s b ade n e r S chw u r a e r i cht.)

Hinterziehung von Vermögensstücken.
Der Z i m m e r in c i ste r Ludwig  R . von

E g e l s d o t i hat bis zum Jalire 1906 in
Griesheim ein ziemlich umfangreiches Zimmer-
und Baugcschäit betrieben. Zeitweilig verfügte
er über 22 Pferde . Als eS im Jahre 1906 mit
ihm bergab ging, war cs ihm darum zu tun , so
viel wie möglich von seinem Besitz für sich resv.
seine Familie zu retten , und er wandte sich mtt
dem Ersuchen an seinen Schwager , den Anker-
Wickler  P h i l i v v W., iktm einen Vertrag zu
unterzeichneii. nachdem die Möbel für einen be¬
stimmten Kauivreis in sein Eigentum überge-
gaitgen seien. W. ging auch aut die Bitte ein.
Es wurde eilt Schriftstück unterzeichnet, nnd eines
Tages bat R, den W., sein Eigentumsrecht gegen¬
über der Konkursmasse geltend zu machen. Auch
in. diesem Momente sagte W. nicht nein. Gegen
R. wurde nun Anklage wegen Hinterziehung von
Bermögcnsstücken zum Nachteil seiner Gläubiger
und gegen W. Anklage wegen derselben Straftat
erhoben. Tic Passiva betrugen bei. Eröffnung
des Konkurses 900 000 M.  denen etwa 40 000 bis
45 000 Jl  Aktiva gegeniiberstanden, sodaß die
Konkursdividende nur 4,09 % b etrua . Nach aus¬
gedehnter Rerhailüliliig wurde R . zu 3 M o n a-
t .e t: Getan  g n i s.  abzüglich <> Wochen Unter-
suchungshait und W. zu 1 Woche (tze f ä n g n i S
verurteilt . Ter gegen R . erlassene Haftbefehl
wurde aufgebohen.

Zum Tode verurteilt.
Frankfurt . 4. April . Der Z c u g i e l d w c b e l

E r u st Mülle x aus Jecha bei Sondershaufen
hatte im 'August v. Js . feine Geliebte, die 21
Jahre alte Verkäuferin Anna Jffland  im)
Bruckkobeler Walde aus Eifersucht erschossen und'
ivar deshalb im Dezember vom Kriegsgericht -der
21. .Division zu 15 Jahren ZnchthaUs, 10 Jahren
Ehrverlust und Entfernung aus dem Heere ver-
urteilt morden. Gegen dieses Urteil legte der
Gerichtsbcrr .Berufung ein mit der Begründung,
daß. es für die Tat des Angeklagten keine gc-
nniteude ' Sühne sei. Infolgedessen wurde das
Urteil ausgehobe» und der Fall gelangte zur er¬
neuten Berhandlnng vor das Oberkriegsgcricht
des > 1. Armoekorvs. Das Oberkriegsgericht hob
das a>»> Totschlag lautende Urteil des Kriegs¬
gerichts aut und verurteilte den A n g e-
k l a ft t e n w e g o n M o r d c S z u in Tode,
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und
zur Entsernung auS dem Heere.

Zporl.
-Stadte-ptivskampf Wiesbaden-Mainz . Bei dem tun

letzten Sonntag Nattgestinfeenen Revancke-LLfete-Ringtampf
Me:nz-Wicsöadsn siegte per A t ii I c I i ! - 'S v a r r - L e r -
e i n W itfli -aiic n mit U zu 18  Sisgen.

- Ein deuisch-üstcrrcickiifchrr Ukverlandftug. Di« ^Be¬
ratungen Ltzex die. Berkxsnfetmg>>es ursprünglicki für feen
curopäifchc  n . R u n.fef lug  ausges etzten 190099
M ä xl - P re  i s e L.-jinfe. zu einem borläufigen Abschluß
gelängt. Es wurde Äeschlofsen. die 199 999 Mark ferm
2! f r e t n fe.eu t-s ckie >:. .F l u g t c ckn 'i k zur SetanftaO
’lutHt eines' deutfeben UebcrlandflugcS zu übergeben. Es
fa.il ein II eibe r -tza.n fef I u g: fee u ösich-e r u n d ü st e r -
reicbiswer Flieger über fecutchrn Boden
werden, der in Berlin beginnen und in Berlin endigen
wird.

Wetterbericht
von der Wetlerdiettststclle Weilburg.

Höchste Temv. nach 0 .: 11, niedrigste Tcmp. 4.
Barometer: gestern 757,90 mm, heute 791,61 mm.
Voraussichtliche Witterung für S . April:

Zlbnchntcnde Bewölkung bei nördlichen bis nord¬
östlichen Winden. Nachts nach kalt, tagsüber
Temperatur lmigsam steigend ohne erhebliche
Nicdcrjchlcigc.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg1,
Fcldbcrg i , Ncukirch3, Marburg 1, Witzeu-
hailscil 1. Schwarzenborn 2, Kassel2, Trier 1.

Wafler - Rheinpcgcl Caub gestern2.48 heute 2.41
staud : Lahnpcgcl Weilburg gestern 1.80 heute 1.82
~ Sminenaufgäng 5.32
O. -»pril Sonncnnnlergang(5.36

Mondaufgang 744
Monduntergang 12 2S

Schrift - und GefLästslettung : 8 . Levbold.
Derantwortlich für den polnischen Teil, das Feuilleton, für
dü: Handels- uns allgemeinen Teil : Dr. Emil Matzold;
kür den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: 8 . A. Autor; für Sport- und
Ecrichisnachrichten: I . Halicrmchl: für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Derlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lepbolfe. sämtlich in Wiesbaden.

.Zuschrislcnan Bcrlag, Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adresiicrcn. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingcfandterManuskripteübernimmt die
Redaktion keine Berantwortung. Anonyntc Zuschriften

wandern in den Papierkarb.

Der Ruf der Hausfrau 5gg*„”*"Äf
dem Aussehen ihrer Wäsche und Haushaltung ab.
Das wissen alle tüchtigen Hausfrauen sehr wohl
und benutzen deshalb regelmäßig nur noch echte
Luhns  Seife , die alles  so vollkommen rein
und blendend frisch nlacht, wie es iedermanv
gerne siebt. Jedes solide Geschäft führt „Luhns"
Seife oder kann sie Ihnen besorgen.

Tausendfach bewährte
Nahrung Jiei:

Brechdurchfall,
r-Kindernahrung Diarrhöe,
-KrarKenkost. DanilkatälTh .e'tU

Für Naturbuttcr findet schon seit langet
gute Martzarine in fast jedem Haushalt Bei
wendung. Hierbei werden besonders bevarzu-
die bestrciiommierteu Sveziali -täten „Siegerin'
das Feinste für Küche und Tafel und Dclika-tef
Margarine „Mohra ". ein Butlerersatz ohn
Gleichen, zwei erstklassig«, einwandfreie Rartzei



Nr. 8»

'Zu -vermieten.
3 Zimmer.

Blücherstr. 19,3 Zim. u. St. nebü
Zub. kos. ob. sv. s. vm. Nâ n

granfenWr .4, sch.Dachwohn. 3 Z-
u, K Preis 320M 4-vm.«2860->

Kirchgaffe 49. 2. Stb . sch. 3-3 -;
THzobn. ». verm. _ 28»"
Seerobenttr . 11. Mtb .. 3=>3^ S ;

1)0 M._
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sofort. 400 7406
2 Zimmer.

Lodbeimcrttr . 126, Garten !,,.
Ü-Z.-W. Su penn . ^« >97

Mauergaffe 8. 3. I. . Mt m. iev.
Zimmer._ <407

Sedanstr . 3. Stb . Dachwobi,.. 2
Zim.. K. u. 3ub . ,v 1, Avril.
zu verm. _ - V)4tl

I nllHctn 9 sch. 2-ZiM.-W. u,
l. SNI'Slp . C,  Küche auf sofort

*u vermieten.  1851

Steingasse 25,
,t. Keller .111 verm.

Z.. Küche
1858

Weüritzstr.21. l .St .. Fsp.. 2 Z.
Küche, zu verm.  281 i0(i

Bettendstraße 36, Front,v .- 2
Zimmer u, Küche ver sofort
ober water 4. verm.  7336

Wcstcndstr. 44 sch. 2-Z .-W. z.
verm. Preis 23 ■/». »412

SO . 2-Zim. W wegzugsh. bis
1. Avril 1912 m. PreiSermä «.
anberw. 4, v. Näh. Dotzhcimer
Str . 118, bei Widmaier . 1863

1 Zimmer.
Adlerstr. 13. bei Odembeimer.

1-, 2- u.3-Zimmer -Wohnu »kien
sofort zu vermieten. 28545

Walramstr . 20, 4. 1 Z.. K. u. K.
zu verm. Näh. Part . <424

\ Leere Zimmer. |
Gneistnaustr . 16, Mansb.-Zim.

mtl. 6 M. z. v. «Nitziche, 28544

Möbl. Zimmer.
Adlerstr . 62, D., erhält r. brav.

Arbeiter Kost u. Loais . >7421
Eltvillerstr .8. 1,l„ Frontsviyzim.

m.2Bett .s.2 jg.Lcute. vro Woche
m.Kaff.2.75M.,gl.z.verm. 1834

grankmftr .8. 1L, m.Z.z.o. (28601
Hellmundstrabe 27. Hth. 1. St . r.

schöne Schlafstelle sofort zu
vermieten._ 1870

Moritzstraße 7. Laben. Mittel¬
bau 1. r .. erb. r . Arbeiter
schö nes Loa is ._ 1819

Ctonienttr . 31. Mtb. oatafc.^l..
ein», möbl. .'-ii 111111. vm. ‘aa-

CrontcnWr. 25, H. 1. l.. erb. r.
Arb, sch. Loa is._ 7263

Rauentalerftr 12, Mtb . 1. schön
möbl. Zim. mit Pens bill. zu
verm. Z. irischer. 1849

Rieblstr . 6. H. 1.. eint , möbl, Z.
an Herrn ob. Frl . z. vm. -

Sedanstr 3. 1. St . möbl. Zim.
mit aut . bürg. Kost a. 1—2 H.
ob. Geschästsfrl. z. vm. ,1836

Tchwalbachcrstr. 71 »röbl. Zim.
init 1 ob. 2 Betten z. verm.
Näh. Laben._ 7405

Schwalbacherttr. 9-5. möbl. Z . b.
z. verm. 7354

Schulberg 6, 2. möbl. Man,'. 7892
Wellritzftr.13. Fiv .einf.m.Z.z vin.
_ - ■_ 28302
Westrndstr. 20, 1. L, findet an¬

ständig., taub . Monatsmäbchen
gute Schlafstelle. 7423

Zimmermannstr . 9. v. 1.. irbl.
möbl. Zimmer z. verm. 7378

l»SLten.
Laben mit 2 Zimmer und Küche

sür 550 Mk. sof. zu verm. Näh.
i. b. Erv . b. Bl._ 28613

1—2-Zii».-Wobn. i. Hinter!,,
mögt. ,n. Balkon gei. Cff. m.
Preis u. Fh. 334 a. d. Erveb.
b. Bl . 1852

Stellen finden.
Männliche.

Für Wiesbaden und Umgebung ivird ein tüchtiger

Akynisitenr
von großer Feucrvers . mit einschläg. Svarten gesucht
Weitgehendste Unterstütz!,. durch die zuständ. Oicneral-
Agentur. daher angenehme Pufft. bei hob. Einkominen.
Gcfl. Off. u. Fb. 329 an die Erv . d. Bl . erb. ,7389

□

□

Tüchtiger Rockschneider.
evcntl. auf Werkstättc sofort
gesucht. B. Marxbeinier , 7327
_ Wilbelmstrahe 32.

Gesicherte Existenz
b. Uebkrnabme eines kl. rentb.
Betriebes aeg. 800 M bar . Näh.
u. Eu. 323 a. d. Erv . d. Bl.

Versand-8Male
soll streb,' . Mann . gl. w. Beruf .,
ob in Stadt ob. Dorf wohnhaft,
übertragen m. Eiukom. v. Mön.
400 Mk. Kapital u. Laden nicht
nötig. Hauvt - ob. Nebenbcschäft.
Deutsche Spezialität -Industrie,
Köln a. Rh. G 43

4—5 tücht. Tüncher u. Anstrei¬
cher gesucht. Näheres Erveb.
dies. Blattes . »416

Rutscher
stadtkundig, mögt, verheir . und
zuverl. Pserbevlleg., gesucht. Off.
u. Fg. 333 a. b. Erv . b. Bl . 7400
3-fi Mir und mehr täglichU l » L . zu verdienen . Pro¬
spekt gratis . Adressenverlag E.
Gerzvmisch, Berlin N. 65. 28588

Tücht. Sattler sof. ges. <28547
PH.Brand , Wagens.,Moritzstr .50.

Ei » Bursche vom Sande
findet bauernde Stellung 1865

Dotzheimcr Straße 111.

19- 12 tüchtige
Grundarberter

für Abdruck gesucht. Näheres
Emkcrstr. 59. 1., od. Abbruch
Ncrvstr . 38. K.  Auer . 7367

Lehrling.
Wohlerzog. Zunge aus gut. Fam.
u. best. Schulbild, auf m. kaufm.
Büro gel. Selbstgelchr. Off. an
K. Eberbardt , Langg. 46. 28691

gesucht Hochstättenstr. 7. 1845
Schrciucrtehrling

geg. Vergütung gesucht. 7066
F. Schörnig . Walluferffr . 9.

Schlosserlehrling
gesucht Ellcnbogengaffe6. 1147

Sckreinerlchrling gesucht
Paul Vogler . Bau - u. Möbel¬
schreiner. Scharnborststraßc 17.

._7409
Braver Junge kann die

Schreinerei gründlich erlernen
1854_Sch arnb  orftftr . 17.

öackiererlcbrling
gegen Vergütung ges. E. Stein.
Moritzstraße 64. 7368

Vieidiiehe.

Jacken-Arbeiterinnen
durchaus selbständig, bei gutem Lohn sucht 28355

J. Hertz , Langgasse 20.
Erste

1
bei hob. Lohn für dauernd
gesucht. 7385

J . Bacharacli.

Tücht. Taillen - u. Zuarbelte-
rinnen gesucht 28604

Köhler, Kl. Langgaffe i
Selbständige Rock- u. Taillen¬

arbeiterinnen sof, bauernd ges
7177, Wiegand, Taunnsstr . 13.

Braves Mädchen in die.Lehre
' ht. 1734

Rkabemie, Kirckgast: 17. 2.gefugt
Eins, lleiß. jg. Mädchen vbrm.

für Hausarb . u. Borles . gesucht
Täiarnhoritstr , 44, 1 l. 7393

Tüchtiges Hausmädchen für
brivatbausbaltung gesucht
<411 Friedrichstr . 37.

2'u g^s.Wörthstr . 16. 7333

Mädchen für Laden nutzen
gesucht im Put
Taunnsstr . 13.

utzgeschäst Klein.
1856

Gesucht jg. Mädchen für leichte
Zausarb . u. Effenaustrag ., auß.
Haufe schlafend. 7402

Christians , Rheinstr. 62. 1.
Jg . brav . Mädchen vom Lande

w. z. 15. April gesucht. 1861
Lehrstr. 35, Ecke Röderstr.

örav. AHeinmädchen
welch,selbst, kochenk. u. Hausarb.
verst., in kl.Hausb . z.15 Avril ges.
Kaiier -Friedr .-Ring 2a, 1.  7399

Ein Mädchen
Niederwaldstr . 6, Laden. 1860

Ein tnnges Mädchen
gesucht Obstladen Dotzbeimer
Straße 118. 1867

Jg fnitfnitüKiirii arf.
F. Schrverdtfeger. 9-<,,»ra,-.-.? tr .L.

Stellensuchen.-
Männliche.

Junger Kaufmann sucht Be»
schältig., eo. BertrauenSst . da
^autton in irder Hobe. Osf. u.

N. 8. Postamt 1. 1513
Hausbursche sucht Aushilfe

übern, a.Gartenarb . Willi. Obly
Sonnenberg . Platter Str . 42.

Jg . Mann , militärfr .. l- St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gelch.
Zu ersr . Sirlchar . 4 v. r . 817

Kraft , leb Mann vom Lande
<28J .>. ,'ucht irgendw . Betchätt.
Off, u.  Fi 7435 an d. Erv . 18o9

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Nbeinaauerstr . 4. Htb. 4 D . r.

'Bitte ! Wer gibt nervenl .Lüann
schriftl. Heimarbeit ? Offerteil u.
H. L. nach Marktitr . 13. 2. ,42,8

Vieibüchs.
Hotclbuchhalterm ^

mit vr. Zeugnissen sucht -Ltellg.
,evtl. Saison ., in eritkl. Hause.
Off u. Fe. 331 a. d. Erv . «286,8

Ein ». Fräulein lucht Stelle v.
1. Mai als Stütze im bürgerl.
Hausb . od. bei einz. Dame . Off.
an Emma Becker. Marburg a.L..
Wilbelmitr . 10. _ 286,6

Besseres Mädchen.
im Schneidern . Wcißnäben und
Frisier , dem. sucht Stell , als Zote
z. 1 Mai . Off. erb, u S . M. 700bauvtvoitl . Darmstadt.  28689

Näbcrin hat »och Tage frei z
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. ,603
E. S „ Gneiienaustr 19, 2. r

Näherin suchtBeiäiäst. im Aus-
beffcrnv.Kleid, u. Wäsche. imAn-
scrt. von Wäscheu.Kindcrkleib. in
u.auß .b.Haüke.Gr .Burgstr .16.̂ 1.

Aäberi » enivstehlt fid, i. allen
vörkoinmenben Arbeiten
205 Nerastraße 9. 8.

Schneiderin i. Arb. Soe ». :
Knabenan, .. Kind.- u. HauSkl.
Blticherstraße 7. vt.  4029

Schneiderin sucht Kundschaft.
Nieblstr. 2, Vdb. 1. r . 1848

Tücht. Mädchen sucht Kunden
sür ganze Tage z. Waschen (395
S . Sdimidt . Porkstr . 6. vth . 3. l.

^fi . Putzet,. Waschen o. 2säbcn
s. halbe Tage emvi. sich in u. auß.
d. tz. Römerberg 1, Stb . 2. 4304

Zunge tücht. Frau s. IMonats-
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Bdh. D. r.
Putzfrau lucht s. morgens od.

ahds . i. Laden od. Büro Bcschäft.
Körnerstr . 4, Mtb . 8, Bolz . 1862

Zu verkaufen.
Diverse.

Ein nachw. gutgeh. Butter - u.
Eiergcsch.. rciitabl . Milchverk. ist
anderiv. Untern , sos. zu vk. Näh.
in her Erv . d. BI . . 1864

Zunge stockkaarigc

brntfdie Sdiiifttliiiiik
«Polizeihunde,,

von prämiierten Elter », zu vcrk.
Nikolasstraße 18. 28138

Waggon Hüte,
best.mod.Muster u.Ausstellungs-
hüke, echt Rotzh. u. Litzen, Wert
bis 45 Mk., von jetzt ab bis
95 Pf ., zurückgesetzte von 10 Pf.
an, viele 1000 Blumen . Bänder
u. Tüll zu Spottpreisen 28137
_ Neugaffc 13, Eckla dcn.

2 schöne Orleanderbäume,
1,75 Mtr . bock, billig z. verk.
185Z_ Hcllmundstr . ,53, 3. r.

Einige gespielte
Pianinos,

wie neu hergerichtet, sehr
preiswert zu vei kaufen.

i Ernst Schellenberj
Gr. Burgstr. 9. (28627|

Beste spottbillig . (27776
H.Stenzel,MIM 6
" 2 schöne Fenster mit großen

Scheiben, 2.05VI .15 Mtr ., mit
Brüstung , Läden, Sandsteingc-
wänder . billig zu verkaufe«
7872 Walramstra ßO ».
Iv 000  kg ."ge§raucE>te gutcrhaltcne

Wellbleche
in Tafeln von 1 in breit-u. 2 m
lang sehr billig abzugcbcn. ^

üeorz IZLe »', §
Blt Eisen - » . Metall .sdandlg.
Dotzbeimcrstraßc , 46. «Tel. 808.

Gartenwerkzcug u. 10 Mtr.
Gartenschlauch z. verk. Näb.
Rauenibalerstr . 12. 1. 1. 28959

4 Wai'chbüttcn, 1 gr . u. 3 kl.,
2 Waschböcke. 1 gr . u. 1 kl..
Zinkbadewannc m. Abl. z. verk.
Näb. Rauenkbalerstr . 12. 1. l.

28599
Bollbadewannen 15 Mk., Gas

kodier, 6>aslamv .. Glühkörper re.
enorm bill. H. Krause , Wellritz-
straße 10.  1440

Dunkelbr . Sitz -Liegc-Kasten-
waae» mit Sitz billig zu verk.
I8U3 Gneisenaustr . 4, 1. b. Becbt.

Ein weiß. s. neuer Kastcnwag.
billig zu verk. bei Zoh. Fiidier,
Rauentaleritr . 12. Mtb . 1. 1850

Ein idiöner Kinderwagen zu
verkaufe». Nur nachin. anzusebeu
Westen8str. ' 18. hart . r . 1866

Ein aebr. Geschäktswase» u.
Feberrolle billig z. verk
1840 Herrenmüblaaßchen o.

Zwei Ziebkarrncken.
eins -mit Federn , billig z. verk.
1841 Herrnmüblaä ßchen_5.

Gut erhaltener Zwillings-
Kinderwagen z. verk. 1842

Feldstraße 10 Skb. vart.
Neue u. gebr. Fcderrollen . 15 b.
90 Ztr . Traakr .. große Ausw ..
billig z. verk. . Spezialgeschäft
Dotzbeimerstraße 87.  1832

Abbruch Nerostr. 38
sind gut erhalt . Fenster. Türen.
Oese». Herde. Fußbod., 10—1200
Dachziegel. 1 Schieierdach. Dach-
äiidel, Bauholz uiw. bill. abzug.
Näh. b. 2luer &. Röder . Emser-
straße 50.  Tel . 2675. 27891

Abbruch
Friedrichftraße4
Nod» neuerbautes Haus , Tü¬

ren . Fenster. Absdilllffe. Oeien.
Herde. Bauholz. Holztrevven.
Backsteine zu verkaufen.

Ludwig Krait . Baugeidwit.
_ Röderstr . 42. 7361

Weg. Platzm. bill. zu verk.:
H. Bett , vol. Vertiko. Biicherschr..
1-u.2t.Kleibersdir.,Waschk..Nacht¬
tisch, Tisdi. Stühle . Sviegcl . 1838

Bl eidiitr. 15. Hth. v. l.
billig zu
verkaufen

285-2
Frileursessel
Mauergaiie 8. Laden_

2 Schaukasten. 100 : 60 : 10,
zu verkaufen 28026
_ Albreditstraße 46, 1. r.

Chaiselongues 16—IS Jt.  m.
Decke 24 .//. neue rot u. arüne
Taich.-Diwans 35..// . Mus-belb.
58 M.  engl . 60 .U.  n,ob . Sehlan.
mit Toilctte-Sviegel 160.« .
6986 Rauentlialerstrane 6.

Akich.W.likiieWtl:
2tür . nußb.-vol. Sviegelsdir. 68,
vol. Tisch 21,Diwan m. Plüsch45.
Flurgarderobe 17.Sd,reibtisd,m.
Auss.. „ußb.-vol.48, Bertiko.vol..
48 D!k., Büchcridir. 38, Büfett ac-
schnitzt.130,Klciberschr., Itür .,22.
2tür .33.eleg.mob.Küchem.Kunst-
vergl .,komvl..75,mob.vol.Schlas-
zim.275,schw.Eichen-Sveisez.480.
Rohhaarmatr . 49 Mk.. sowie wr
sch, a. Nerostraße 4, 2. 26969

Labcneinr. Eichen Schrank-
unterf . 35, Regal i .5, Mckl-,
Salzbehälter 15. Hotelkafsec-
müble 15, Lüster 10, Dezimal-
wage 12. Schild 5. Fabaufzug
etc.Jt irdmaf[c_49._®of., , 27924

1 a«polst, weiß. Kinderwaa.
s. 7 J {. l Seegrasmairatzc . 1
Erkcrrouleau u. versch. Gas-
arme b. z. verk. Saalg . 36. vt.

Hodib.Bett,1 -u.2-t.Kleiberschr.,
sch. Küchenschr.. Anrichteu. Tische
b. z. vk. Wellritzstr. 48,H. l.  1869

Taunusstr . 47. 1., Betten,Klei-
derichränke, Soias . Tische, und
Waschkommoden wegen Aufgabe
der Pension bill. z. vcrk.  7414

1 sehr starker Handwagen,
4000 8, u. " Scktflascheii, 1 gut.
Herd. 2 ff. Gasherd mit Gestell,
6 s>. Gasherd m. Bratot . u. Rost.
Aauarium , 20 Betten. Svrungr.
Federn.4SofaS , vol.Kleiderlchr..
Küdiensdir., r .u.ow.Tische,Komm..
Stühle ,Schncid.Näbmasch.u.sonst
Umzugh.spottb.z.vk.Dotzb.Str .20.
H.od.Dotzl,.Str .l7 .Gth.1.Tr . 7425

wegzugzhazber
bill. zu verk.: 1 eich. u. 1 dunkel
gestr.Bettst.mSvrf .-Matr ., 1 eich.
Wasditisch, 1 eich. Nachtschr. mit
dkl. Marmorvl ., 4 Mab.-Stühle.
1 Mah.-Kommodeu. 1 Sofa.
7403 Moritzftr. 64, 2 l.

Altes
holzgitterwerb

. Bekleidung einer Haus¬
wand, etwa 100 gm z. kauf,
gesucht. Off. u. Ec. 399 an
die Erv - d. Bl . 7265
Papicravsällc , altes Ersen,

Metalle . Lnmpen , Knochen,
alte Zeitnngen . Gummi ete.
kauft zu den höchsten Preisen.
Bestellungen werden sofort besorgt.

Georg Jäger,
Dotztzeimcrstraße 14ß.

und Schnlgasse -1. 28087
Telephon 808. Telephon 808,

Zu taufen ges.kl. Majolika - od.
Emaille-Herd. Off. unt. Fk. 336
an die Erv.  d . Bl . 28693

Stand . An- u. Verkauf. Flasch..
Eisen, Metalle, Möbel, Kleider n.
dergl.Dotzbeimerstr.17, Gth.7426wmmm
I plärre J Friedrichstr.

29,  I.
Sprach- u. Handelslehrer
für In- und Ausländer er¬

teilt in allen Fächern.
Erfolgreiche "*^9

Nachhilfe.
28683

Institut Schrank
(vorm . Ridder)

Industrie -, Kunstgewerbe
u. Haushaltungsschule,

Pensionat.
Wiesbaden , Adelheid¬

strasse 25.
Am 24 . April:

Wiederbeginn des Unlerridits
in den linrsen für

liandnähcn . Flicken u.
Stopfen.

Wäsclienähen auf der
Maschine undWäschcxn-
sclineiden , l £ leidei ‘-
maclien.

Weiss - , Bant - n . tiold-
sticken , Spitzennähen,
Spitzenklöppeln u. Kunst-
liandarkeiten jeder Art,

Zeichnen , Malen u . alie
kunstgewerblichen
Techniken.

Sprach -u.Fortbildnngs-
knrse für Deutsch , Fran¬
zösisch . Englisch , Literatur,
Geschichte ,Kunstgeschichte
und Geographie.
Vorbereitung für das
staatliche Handarbeits-
Lehrerinnen -Examen.

Kochkurse und hauswirt-
schaftl . Unterricht , Bügeln.

Anmeldungen durch die
Vorsteherin : 28687

Antonie Schrank.
Sprechstunden täglich von

11—12 und 3 '/, bis 4 ‘/a Uhr.
Samstag nachm , u. Sonntags

ist keine Sprechstunde.

fltihotc
Mm Wichenschult

der
Oberlehrerin Luise Spiesr

gegr. 1841.
Rheinstratze 36.

Das Sommersemester beginnt
Donnerstag , den 20. Avril . Zch
bemerke, daß ich von Ostern ab
Parallclklaffen einrichte, in
welchen statt in Mathematik im
Rechnen unterrichtet wird . An¬
meldungen nimmt täglich ent¬
gegen von 12—1 u. von 4—6.
27922 Die Vorsteherin.

.Kapitalien.
Rnomfo öffentl.Behörd.Deamie af(.u.üe nf.,erh.
Darlehn nicht unt . M. 1000
ohne Vorschußz.gesctzl.Zins.
Vorg.Bebörd.wird n.benach.
Erbschaften rô enbc;
nicht unt . M. 5000, Test.mub
verstorb.s. T . Abcrlc srn..
Wiesbaden Wielandstr . 13.

«27952

Gelddarlehen geg. Sicherh. in
jeder Höbe zu 4 Prozent Zinsen.
Ratenweise Rückzahlung. 7417

Nah. Noonstr. 6. 3 1.

Hyp. Kap*Ä .1S
.stadt,Sonnenberg , Biebrich.
Auf Architekten-Tare 60 °

D. Abcrlc len..
Wielandstr. 13. «279

«

Verschiedenes,

hqpolheken-ttapilal■
■ an erster Stelle zu coulanten Bedingungen stets zu ver- W
« geben durch ,

Julius Diehl,
Bankvertretungen

» Frankfurta. M. Altköuigstratze1v. »
Telephon Amt II Nr . 1398 . (2790 >

Fussbodenöl
Glanzölfarbe ffb . 45 „Bernsteinlack Ä,lo-B. 1.40 9Jif.
Fußbodcnlack „ 1.20 ,,
Kreide igemahl.« Psd. 4 Psa.
Albertsdünger Ztr . u. Anbruch.

Carl Ziss,
früher Grabenstr . 30. Z

Messer.Sabel.Löffel
in großer Auswahl zu billigen
Preisen.. 2862-
II . Bossi . Metzgergasse 3.

Telephon 2060.
Vorzüglicher

Mittagtisch,
alles in Butter.

Schulaaffe 6. 1. St . 28572

Tapeten
kauft man nirgends billiger als

Rheinstr. 88, Ar
R.Scharhag.

28672

Mein Geschält f
befindet sich ab 3 Avril

Slarkttr. 11. Aug. Bettner ^ ^ l

Leliuh - Kestaratursn!
Scrren -Sobleu u. Abl, 2.80 Mk..
Damen -Soblen u<Ab, 2.20 Mk..
Nur faub . haltb . Arbeit . Fr,ed-
richstr. 55. Seitenb .. vart . rechts.
Eingang d. Tor . -L-pezlalltat:
Feine genabte sohlen . - 801.r

100 Matratzen
in Stroh . Seegras . Wolle. Ka-
vok. Roßhaar . Svrnngrahw « ,.
Patentrahmcn . Beltltell . ' - Art
in Eisen u. Holz. Pb . pendle.
Tapezier ., Ellenbogeng . 9.

Ein jung . Ehepaar vom Lande
jucht ein Kind als leigen anzu-

Saai- null Wsharlielii.
Zndustrie . Mag «um bonum.
Weltwunder , 100 Psd v. 3.50 Jl
an u. höher. Wellritzitraße 18.
gfftinftr . 42. ? eh 3129. ^

Umzüge .. .
Rollfuhrwerk

besorgt bill. W. Weber. Wellritz-
straße 21. Tel . 4189. ■ «28600
A Bei Frauenkranktzeitcnsed'.Art wende man . lick »er-

m trauensvoll an Franziska
Wagner . Albrechtstr. 3. 1. 128579

Svrechstd. 10- 12. 3- 6 Uhr.

Elektrisiere

I.
dich selbst . pggfäEoSÄ
Schoene&Co.,FrankrurtM. 3̂4:1
Brennholz-Abschlag.

Sol . Vorr . reicht, verk. das beim-
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz . ^ .
Klötzchen v- 6tr . 1.10
fleip. Anz. Holz ,, Tack' f .00
Späne „ Karre 3.4,1
Sägespöne ., Sack 950

frei Haus , , . , ,
H . Carstens,
Säge - und Hobelwerk - ^

Labnstr . Teleph .418. (27308
Bettfcdcrnreinigen d..Danu >s.

Löffler, Lelirltr . 2. , , , 7401.

Zurückgebl.Schüler
E Vorher, ans alle Klassen und Prüfinigen höh. Lei.

beste Verpflenung Und sorgst Grziehung' in der ' göräuniiKn Villa
eines sehr erst Pydagogrn' «Akad.i in kl. Stadt am Mitkelrhei».
rNealschnlcr lute Pension u. Nachhilfe. Gcfl Anfragen bê.
fördert mit. 1 . 576 , Jnvnlidcndauk , Frankfurt a . M.e io

finden
schnelle.

Förderung
höh. Lehran statten,

Ostern
im Knusperhäuschen.

Habt Ihr das Knusperhäuschen
'Stit kurzem 'mal geseh'n?
'ES ist wie umgewandelt
lltib doch— wie immer — schön
Zlls stißcs Eierhäuschcn

.Erfreut es .unser« Sinn
Mit Giern, Osterhasen ;
llr b̂ xiclcm andern drin.

'Was . gibt cS dort für Eier?
Ein jeder,staunt cs an:
'Vckn Zuckcr,.Schokolade,
'Ho'd,stiu von Marzipan,
llift, „dekorierte Eier"
Ilitd ' Eier mit Konfekt"
Und ,-,Stereosk»ven-Eier"
Mit Bildern von Effekt,
Und ferner „Kiebitz-Eier"
Und „Eier mit Likör"
Und „Eier, die zum Blasen"
Und andre Eier mehr.
D'rnm rufen alle Leute
Die diese Auswahl sah'n:
„Alls nach dem Knusperhäuschen!"
Dort kaufe jedermann. 27786
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verklungene Cöne.
Roman von Bans Lecker -Wiesbaden.

(14 Fortsesuug .) (Nachdruck verboten . »
Weiteres konn -ten die ZusÄaner nicht be-

chachten , denn die alte i^ rau , die ln ^w ^ichen
vohl die unverüüllten Fenster bemerkt , hatte

Eie Portieren geschloneu . Es wurde fttxl
th  der Villa . zweifellos war man m . t dem
Spiel beschäftigt.

Anna Pawlowna hatte die ganze Zeit
Iiber geschwiegen , jetzt sagte stc nur . „ ( . rne
nette Bande !"

Alexander erwiderte nichts , er blieb still,
n fühlte sich bedrückt . Dre Erinnerung an d e
Qstcrnacht stieg in rhm auf , doch er wollte
nicht daran denken , keinen vergleich anstcl
len, ' er verscheuchte das Bild.

Am anderen Tage schickte die Sängerin
nieder nach dem Verwalter , um ihm von

dem Lärm ist der Nacht zu berichten , doch die¬
ser meinte gleichmütig , daß er nichts dagegen
tun könne . Ter Herr , ein reicher Fabrikant
dus Petersburg , hätte die Villa gemietet und
auch schon für den ganzen Sommer bezahlt.
Was er in dem Hanse treibe , ginge ihn nichts
Mi Es sei wohl eine kleine Gesellschaft ge-
ivesen , bei der es etwas laut hergegangen.
Der Dame , die mit ihrer Mutter zusammen¬
wohne , könne man nichts nachsagen , sie sei
Künstlerin , betrage sich stets sehr anständig.
.Bei den letzten Worten schmunzelte er . Er¬
dachte wohl an die großen Trinkgelder , die
er nach diesen kleinen Ge,ell,chaften von der
Künstlerin einheimste.

„Uebrigens ." fuhr er fort , „wird cs jetzt
ganz ruhig werden , denn der ,Fabrikant hat
der Dame streng untersagt , andere Gäste zu
empfangen . Er war heute morgen bei mir
und hat mir befohlen , achtzngcben , da er dre-

er Tage zum Jahrmarkt nach Nishnij Now¬
gorod reisen müsse"

So blieb Anna Pawlowna . wenn sie nicht
in die Stadt zurückziehen wollte , nichts übrig,
als ihre Nachbarschaft stillschweigend zu er¬
tragen - Es blieb übrigens wirklich still , nur
der Kosakenosfizier erschien allabendlich , mei-
iens allein , manchmal in Begleitung von
Kameraden . . ^ .

Auch von den Insassen der anderen Land¬
häuser hörte und sah die Sängerin wenig,
nur daß der Mann der Dame , die den Se¬
nator beerbt , wirklich eingctrosfen , erfuhr sie.
von ihrer Gesellschafterin , daß dieser ein sehr
schöner Mann sei , daß er gleich am zweiten
Tage seiner Ankunft Eauipagcn und Pferde
angeschafft , und den dicksten Kutscher der,Resi¬
denz engagiert habe , und daß er mit seiner
glücklichen Frau und deren Freundin in
Saus und Braus lebe.

„Mögen Tic, " dachte die Sängerin . Was
kümmerten sic die Menschen ! Sie war selbst
glücklich , ihr Leben mit Alexander , der täglich
zu ihr herauskam , verlies in süßem Frieden.

Abar der Tag ist lang , besonders ans dem
Lande , und so ließ Anna Pawlowna ohne
Unwillen ihre Gesellschafterin erzählen , was
man für gewöhnlich Klatsch nennt.

Waljamow kam nur einige Male in der
Woche heraus urid nur an Tagen - die die
Sängerin ihm bestimmt hatte - Wohl hatte
er Verdacht , daß es mit dem neuen Kollegen
doch eine andere Bewandtnis habe , als sie
ihm zugestand , doch er vermied , daran zu
rühren . Er wollte absichtlich nichts wissen,
er würde bei einer Auseinandersetzung doch
nachgebcn müssen . Das Alter machte ihn
mutlos , die finanziellen Sorgen drückten ihn,
cs mußte ihn genug sein , wenn er geduldet
wurde . Aber auch um dieies zu erreichen,
mußte er sich immer wieder Geld schaffen,
und so erfinderisch er bisher gewesen , der

Tag war nicht fern , an dem alle Hilfsquellen
versiegen mußten , denn wieder hatte er von
dem ihm befreundeten Oberzollrevisor einen
Wink erhalten , daß im Zollamt nicht alles
richtig fei , er aufpasscn müsse.

Aufpassen ! Er zitterte bei dem Gedanken,
daß seine Mitwisserschaft ans Licht kommen
könnte . Tann wäre alles vorbei , kein Weg
offen , um sich Geld zu verschaffen . Was
konnte cs ihm nützen , daß die Sache in her¬
kömmlicher Weise vertuscht und er nicht gleich
nach Sibirien geschickt würde ! Für ihn war
der Abschied , die Pensionierung das gleiche.
Ohne Stellung , ohne Einfluß gab es keine
Hilfe mehr für ihn.

Und wieder war er beim Anfang seines
Denkens angekommen : dann war sie für ihn
verloren ! „ , '

Kein weiterer Gedanke hatte Raum in sei¬
nem Kopfe , während er in seinem Kabinett
im Zollamt unruhig aus und ab ging , er sah
schon als Störung an , wenn es klopfte , und
ein Beamter cintrat , um seine Unterschrift zu
erbitten oder eine Frage an ihn zu richten.

Welche Pläne hatte er nicht schon gemach:
und wieder verworfen , phantastische Dinge
sich aiisgedacht , um im nächsten Augenblick
sich selbst zu verspotten — immer mehr er¬
kannte er , daß es keine Rettung für ihn geben
konnte , denn auch die Summe , mit deren Be¬
schaffung er schon vor drei Tagen den Staats¬
rat Apuchtin betraut , war noch immer nicht
zur - Stelle , dieser selbst hatte sich nicht blicken
lassen . Mehrercmal hatte Waljamow ihn schon
per Telephon angcrufen , immer vergeblich,
er sei nicht zu Hause , hatte es geheißen.

Nun klopfte es schon wieder an die Tür,
und ein Beamter trat ein , der verschiedene
Schriftstücke zur Durchsicht und Unterschrift
vorlegte.

Nachdem Waljamoiv unterschrieben , der
Beamte die Papiere wieder zusammengepackt

und sich anschickte , zu gehen , fragte der Zoll-
direktor ganz mechanisch:

' „ Sonst nichts weiter ? " .
Ter Beamte erwiderte schnell , wie jemand,

dem die Mitteilung aus der Zunge brennt
und der nur ans die Aufforderung , sprechen
zu dürfen , gewartet : ‘ .

„Exzellenz kennen ja wohl den « taatsrat
Apuchtin , der auch oft hierher ins Zollamt
kam — den hat heute auf dem Wege hierher
der Schlag gerührt , er soll gleich tot gewesen
sein ." . '

Einen Moment war Waljamow wie be¬
täubt , dann stieß er die . Frage hervor:

„Wo ist er jetzt , das heißt, " verbesserte er
sich, „ wohin hat man die Reiche gebracht ? "

„Das weiß ich nicht, " erwiderte der Be¬
amte , „ ich glaube , in seine Wohnung , ich hörte
die Sache jetzt eben nur erzählen ."

Ter Beamte verbeugte sich, ging und netz
Waljamow in Verzweiflung allein.

„Auch das noch !" stöhnte er auf . „ Viel,
leicht hat er das Geld bei sich gehabt , vielleicht
auch nur meine Wechsel . So oder so : ver.
(oren das eine oder kompromittiert durch das
andere und für die Zukunft niemand mehr,
dem man sich anvertrauen kann ."

<2orkfetzung folgl .1

johenlohelafer-Flocken
geben deiikate Suppen,
Frühstück für Alt u . Jung.
Bewährte Kindernahrung.

handü und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 3. April . Die Börse eröffnete in
fester Stimmung , da unter dem Eindruck der
günstigen Auslassungen über die Geschäftslage m
der vorgestrigen Generalversammlung der Ber¬
liner Handelsgesellschaft . die sich mit den Er¬
klärungen anderer Unternehmungen decken , zahl¬
reiche Kaufaufträge besonders seitens der - Pro¬
vinz Vorlagen . Anfangs waren »war hauptsäch¬
lich Svezialwerte , wie Phönix und Petersburger
Internationale Handelsbank begehrt , doch über¬
trug sich die feste Haltung bald ans den gesamten
Börsenverkehr , so daß aus allen Gebieten teil¬

weise erhebliche Kurssteigerungen zn verzeichnen
sind , von Montanwerten blieben Phönix auch ini
weiteren Verlaufe im Vordergrund und erfuhren
eine Besserung um etwa 2 Prozent , aber -auch die
übrigen Papiere dieses Marktes kannten ihren
Kursstand erhöhen . Obcrschlesische Eisenindustrie
wurden stärker angeboten . Lebhaftes Geschäft
entwickelte sich auch in Bankaktien , speziell wurden
russische Werte in großen Posten zu steigenden
Kursen ans dem . Markte genommen , doch a-nch
heimische B -ankeuwerte erfreuten stch ziemlicher
Beliebtheit , besonders waren Deutsche Bank und
Diskonto -Kommanditanteile lebhaft gefragt . Von
Bahnen konnten Kanada im Anschluß an die
festere Haltung der Nemvorker Samstagsbörse

einen Teil der letzttägigen Rückgänge eiuholen,
zumal London höhere Notierungen meldete . In
Schifsahrts - und Elektrizitätsaktien war das Ge¬
schäft ruhig bei leichten Kursbesserungen , dagegen
waren ausländische Fonds eher angeboten . Von
österreichischen Werten büßten Kreditakticn bei
mäßigen Umsätzen eine Kleinigkeit ein . Die
Grundstuninnna , blieb auch im weiteren Verlause
allgemein fest . Tägliches Geld 5 Prozent.

Im weiteren Verlaufe wurde das Geschäft all¬
gemein ruhiger , nur Kanada » ud Phönix setzten
bei .lebhafteren Umsätzen ihre Answürtsb - weguiig
kräftig fort . Am Kassamarkt für Indnstrievaoiere
war der Verkehr heute weniger lebhaft . Tendenz
geteilt , neigte aber eher zur Schwäche.

Berliner Börse»

Privat -Diskont 3y 8l Prozent.
Frankfurt a . M ., 3 . Avril . Kurse von 1 % bis

23/i Uhr . Kreditakticn 212 % . Diskonto -Komm.
193 % . Dresdner Bank 160 % . ,
nwre u . Lhio 194 .— a 104 % ,

Bochumer 238 % a % . a 239 .— . Phönix 257 —
a 258 % .

Frankfurt a . M ., 3 . April . Abend -Börse.
Kreditaktim , 212 % b. Diskonto -Komm . 193%

bez . Dresdner Bant 160 % 6. Handelsgesellschaft
170 % 6 - Nationalbank 128 % a 128 % b. Com¬
merzbank 118 .20 b. Nationalbank Bremen 120 .— b.

Kurse von  6 % — 6 % Uhr.
Diskonto - Komm . 193 % °. Bochumer 239%

a % . Phönix 258 .— a 257 % .

Berlin Bankdiskont 4 °/o , Lombardzinsfuß 5 8/o, Privatdiskont 31,'* */*
Obligationen mit* «ind hyfrothekarnch sictiergestellt Nachdr. Nit . __
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Ot. Rcns.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz 1912
Ot. Reiohs-Anl

do. do.
do. do.
oo. Schtzg. 08

Preuss . kons.A,
do. do.
do. do.
flo. Staftel 1

8ad. SL-An1.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

6rein.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 95 —

Cass. landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do. XXIII. u.16

Hambg.St.R. 07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/08
do.9603 0405

do. 09
Oldb.St.KrdObl
&randenb.Pr.-A

100.25 G
100.25G
100.256
100.25bb
102.2316
94.0ÜbB
84 .50bG

101.30V
24.00bli
04 .301)6

102.6OhG
100.3016
100.50B

c  ö l
2 § i
ja  o u

511*2
« 2  M«
M 0  fl M

lll - * I

a © ja  S
I .-82 a

ZA dv« S>
V«

do. do.
Pomm.Pr».-*ol
Posen.PrY.-Ani

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.Prv.A
do. do.
do.Land-Kult

Teltow. Anleihe
Westt.Prv.-Anl
do. uk. I b
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt -Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
dt . St.-Syn. I

Bielefeld . .
‘ A. 91

lrombri . St.-A.
do. fuk. 19

Charlttb.89/99
07u. IT

91 .800
90 .20G

ioo.90m;
80.60b
94.000
95.000

>01.100
101.500
100.500
91 .90«

91 .250
80.30b

!01 250

Cnarlttb. 96/96
Cölo. St.-A.Y.98
Oössotd. 88/03
Elborf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallesoheSt.-A,

oo. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

oo. 04/17
oo. 07/19
oo. 89/98
oo.01 02 04

Magdeb.91ul0
do. 06 uk. 11
Po. 75 91 u02

MünOenerSt.A.
Naumourg. 97
Pomar St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1991

/Barl . Ptdb
| do. do.

oo. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. 00.
do. oo.

KuruNaum
oo

Ostprouss

100.50bG
90 .250

SÄ
3% -
3 -
3K 91 .250
3 86.200
4 tOO.öObO
4
3* -

100.2060
84.500

3« 90 .800
101.40bG

100.090
93 .50b
99 .000
94 7060
09 600

100.30b
92 .000
92 .100

100.0060
100.10b
100.8000

3U 324060
3Ä 91 03B
38 92.601)0

100.00b
98.800

100.303

I

Pomro. lnd
do. do
oo.neuid
do. da.

Posensche
do.
oo. I . 0

Sächsisch
00
ao.

Schis, altl,
do. L. A
oo. L C.

SchlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsoh
00.

HesS’Nass
do.

KuruNeum
. do. oo

lUOSOb
130 25b
83.306
90.BOG

100 SOG
100 90G
9475b

31.320

81.75»
90.6om:
92 .10b

U8 80bü
105.606
ItO 50 B

3^ 92.50»)t>
82.306

100.6QG
auotxG
82.50(6
99.506
93.256

100.70b
9MXtaü
91 10b
81.00b
SO306

Argent.Anl.v.87
do. mn.4000M. -
do.äuss 10OLvr 4^ 2,9340b

102.50B
91.906

100.25iß
. 10L.40B
3K 90 .50nfi

81.10»
M -

100.40G
100.406
91.756

100.20b
100.206
21 006
90.70b
80.702»
89.00b
60 .306

100.756
91.400

ICO60bG
91.600

do. Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Ani.
Chin.Ani.vl 895

ao. v. 1896
oo. v. 1898] 48

do. Tientsin P
Griech.A.81-84 1.6

do. Goldrente
dö. Monopol

Jap.A.II. lO.l .r 4*
ao.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr.

ao. Papierrtdo. Silberr. .
do. 1860l.oss

Port.StA. unf.lll
do. III. Spez

Rumin. H
ao. 1905
do. 1890
00. 1898

Russ.Anl. 1902
ao. ao. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Bocen-Kr

Sao Paulo G. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. 8t*.A. 03

do. 8agd.*j
do. 1905.
do. lose .

£l£100.25bG Oux-PragarGId

4 ' 90 .00b
6
4v-

102 50b
99 50b»

101 90b
537550
41.401)6
51 6056
97 806
92 UOG

100.00bB
98.60b0

Eisendann-Prior.-Obltoat

96.60bG
173.6060
67 000
11800

102 20b
92 25b
95.30b

92.S0b0
4* 100.401)0
' 100 20b

94.001)0

9230t
88.4060
87.4060
80 7060
88 7060

178.75b

Gaiiz.Carlludw
Kasch.Odb.Gid.

oo. Siib. 89
Oest.Ung.-St.alt
do. Ergzgsnetz.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomo..

oo. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd- Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.*Obl.
do.Ergänz.Netz
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
Stlouisll .Inc.B
Tehuanteo.G.A.

7ö üOi)0
94 .106
94 .50b»

80906
8a.20 tiC
97 .100
58 .501)6
S9.75hB

4^ S9.20B
85 .70b
80 .806
90 -500
90 .70b»
82 10b
9075b

90 .5056
90 506
80 506
91 .10b

106.6056
100 60»

81 .9056

101.005

Dsuissne Hypoth.-Pfandi).
3Kl 90.00G
4ÄI9I 25b
4 tOO.ODG
4 I 99 .2560
4 99.601G
3Ö 92 800
4 100.5060

. . . . lyp.-öank
do. VVI u. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIV u. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I. uk. 1916
do.KmOb.l u.18

Pomm. . ^ 4- 100 60b tfn». liolorentB 4 93 756» Ir.-Hann. X. XI.
CG. 3* 9t 40» do. Kronenn. 4 91 .70b oo. XXIVu. 18

Posensche 4 I00.50G no. Slaalar .97 3* 81 .201)0 ßtschHvp.B.VUl
oo. 3* 91.400 duc^r. Aß!. 88 4» do. XVIIIXIX

Preuss. 4 11)0.58» Uir .SlA.100L 4f S6 801X5Frankf.H.B. XIV
00. 3* 91.401)6 ao. oo. Pes. 6 1ü3 6ßb» GotbaerGrOkr. 1

Rh.-Westf. 4 100.60G Lissabon.St.-A. 4 80 OOtXJ ao. II
ao. XVIuk. 19

1amd.Ro.Bu18
CO. 3X

4
91.38« Eisannaltn - Sianim - Aktien

Schles. . . 4 101.000 Alle. Üt. Kletno. ,37 .75b ao. flo. 1908
ao. 3* 92,800 Braunscnw. Id. 6 Hann.8d. XV19

Schl.Holst, 4 ioo 50f; Creielder . . . 3 104.001X5 ao. ao. II
00. 3* 81.251X1F.utin-Lübcck. . 3 77 7SO Meckl.H.uW.V1I

Augsb.Tfl-Lose frc. Haile-Hettst.LA 3 69 25b ao. ao. N
Bad.Pr4m.A67 4 >70,091)0 LübeckBüchen 6 189 90b ao. do. II III
Brnsohw.20TL Ire 206,90b Nieaerlausitz. 3k 37 75« Meckl.-Str.H.B,
Cöln-Mmd. P.A 3* i 37.50« NorOb.Wern. Ü

6?
77,508 Meinine. VIVII

Hamb. öOTIr. L 3 Oesterr. Staats ao. , Vlli
Ubscker no. 3* Warsch.-Wion / 214,49 »« ao. IXu. 1914

frc 37 .50« Mittelmeer . 3,r öo.XIVu.1919
Oldenb. 40TI.L 3 —*— Prinz Henri . 6i

144
146 401X1
268 OOG

do. 1913
Mitleid.BOkr. VI
oo. unk. (
ao. Gförtbr....

Nordd.Grdkr.llf
Preuss .ßdkr. IV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do. » 66. 69. 94
de. ». 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. ao. ao.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers
do. ao.
da. Ptdb 8. XXII
oo. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obi
do. Komm.-Obi.
do. ao. VI 17
do. oo. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. KvMM.-0dI

95.506
100.300
90.0056

100 0056
99.60b

Rhein-W.B.nusl
do. do. Xu. 15 4

118.4GB
100.201)0
1000056
90.501)6

100.256
31.506

100.506
32.506
90.506
86 206
99.25l)G
93.25t)ü
99 2556

100.1056
91 60G

100.000
91.756
33.7556
98.2556

4!i114 .50a
99 00!A
30.201)6
99.5056
89.506
99.801X5

100.40^ -
90.5C5G
90.606
91 601)6
92 006

100.001)6
30.001-6
99.00b
99.1OG
99.601X5
98506
94.5056
99 2556
98 .8056
99.401)6
99.7556
99901X3

100.0056
100.501X5
93.506
90.2556
91 SOG
98.30145
92.006

100.501*0
95 300

101.250
99200
89 .605G
90.SOG

do. do. XIu. 18
oo. do. XIIu.20
Sächs. Boaenkr
SchlesBodkr.Ff 4

3*
4
ZI

do. ao
Westd.Sodkr. X

ao. III

Barmer Bank».) 6%125 25h»
Berg.-Mark.ßk. 8^
Sri. Hano.*Ges.| 9
ao.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. f. Ot.
Braunscbw. Bk.
oo.-Rann. Hyp.
SrsI.Oiso.ß.abg
Comm. u.Oisk.B
Oarmetädt. Bk.
Deutscne Bank
üo.Effekt.-Bank
do. Hyp.ßk. 100
Discont.-Komm
Drescner Bank 8Ü160 40b

tfMifeG
99.401X5

100.00145
31100 .SOG

92.0056
89 258
90.6056

100.206
30.806

Avournulat. 5av
A.G. t.A»ont.lnd.
Aifeid-Grvn.Pp.
AIIg. Flsktr.Gs514
AlcenPortl.Cem12
Aluminium-Ind

BaisK- Akticn
Anglo-Contin.

ihe

171.001X5
109.5056
118.6050

6KISO.BObQ
12^ 266 80b

5^ 116 006
8 159 20b

10 193 40bG

Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamo. Hyp.-Bk
Hannov. Bank ,
Hildesheim. Bk.
KielerBank .
Kömgsb. Ver.B
leipz. Kred.-A
lüb.Komm.-Bk,
Magoob.Bankw.
MärkisohaBank
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. ßodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst . Ot,
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.ßod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus
do. Pfandbr.Bk
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Gos
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk. t. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Sohles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfUppVerß

162 8050
170.60b

öü 126 901X5
10 172 006

5<116.255B

8*
9
9n
8 .
7Jfe123.75b

166 8056
174.5058
187.7550
148.7556
171.756

130 506
172.006
134 001X5

5X117.00b
108 7556
145.75b

. . 106.7556
6X121 201X5
‘ 125601)6

99.50145
128 7550
120 606
129.10tXJ
139 50b
128.90b
165 0058
194.251X5
1256056
89.101X5

161.75b
142.001X3

. 129.001X5
8X169.406

10 173.005
7X143 1056
7X155.50b8 -
7X187 006
h 102 8056

Industrie-Aktien

AnhalterKoTilen
Ankrw. Hongsrb
ApltrbenkBgb
Arenberg uo.
äatcka Soctium
8k. t.Spritu .Pr,
ßergm. Elektr.
Barg.Mark. InU.
Ben. Bookbr. .
oo. Elekt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMscb
Bismarckhütte
BlumweMach.E
BochumerBgw.
du. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Branh.
BösperdeWIzw
Braunk.o.Brlk.l 12
BraunschwJute 12

da. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Lind.
Bremer Wollk
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst
ColnerBrgn.-V
CölnerGasu.EI
Cöln-Müs. Bgw
Conoordia8gl
Consolidation
CrollwiU. Pap
Oelmenh. Linol
Dessauer Gas .
Dtsch.Gaaglühl50
do.tux.Bgw.V. ”
do.Watf.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
da. Union-Br.
do. Victorrab

Düsseid. Eisen
an. Waggon

Dynam. Iruet
EgostorffSalin
Emtrackt Brnk.
Elborf. färben

oo. Paoierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollmar.
Eichweil. Brgw

12K243 .25t)G
65.50W)

108 75B
273 70b
221.101)0

_ 262S0bG
7« 117 40b
6 145.00uü

133 50(5
>34 001« . .
395 .0übli Hagen. Gusssi

11
0
8

16
30
15
30

4i
0
6

19
12
20

9

232 6UbÜ
366 00t«
238.251«

96.501«
119 25t«
192.50t«
252 50bB
478.5060
177 75b
122 00t«
80 OObli

237.59bG
129 75t«
149 75,«
115 9060
232.75t«
225 50bG

HanescheMsehäO
Hannos. Maseh
Haret .-WienG,
Hark.Brückenb

113.50G
189.75bG
296 .OOG
451 00bG
299.006«
454.00G
89 .75G
85 .00B

317.75t«
354 .00bCi
229 50bü
292 001«
17990t«
683 25t«
200 00 «
391 .00!«
310 .40t«
353.50G
358 OOG
118 OOB
173 0066
278.00b
188 30bB
182.25«

, . 481 .00«
45 »493 50b

73 .50«
202 .1060

93 00«
185 50«

Essener iilemk.
flense .Scnittb.
Freund Masch
Frister &Bossm 5
Oelseob. Brgw
GeorgMarmVA
GermaniaOrtm
Gerresb. Slash
Ges.f.elkt.Untr
Giidemeist.Wkz
GladbaonSoinn
GöHitzercisnb

Hark. Bgb. Pr.A.
HaroenarBrgb
Hartm. Masch,
Hasoer cisenw
Herbrand Wgg
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
Hotmann Wggf
Hosen. Eis.eiSl
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kalirn-AsebersI
Kattowitz.Srgb
KielerScblossb
KobtmannStrk
König Wilh. kY
Königsborn .
Körbisdorf. Zek
Gebr. Körting
Küoperd.iSbn
Kytthäuserbtte.
Lapp. Tiefbohr,
Laucbhammor
Laurahütte .
Leipz. Br. Rieb
Leonhard! Brk
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
Löhnen Masch
Ldw. LöweACo
Löwenbr.Oortm
Mark,Ws» . Bgw
Magdeb. Gas .
oo. Borgwerk

Mannesmannr.
Mariens Kotz.
MarkPortl .Com
Massen,Bergo
MühleRünlngn.
MüserBrauerei
NAhm. Koch&C
NeueBud.-A.-G

20 - - --
7 200,00 « Kombach, Hütt.
9

170.250
144 OOG
320 OG«
110 SOG
209 80b
117 7566
153 OOG
246 50«
175.90b
12S50G
127 25G
345 00«

65 .20G
434 00b
331 .15«

. 132.60G
7t 140 60«
- 187.98b

179 25«
18*. 00b
175 50«
171.50«

59113 .508
- 61200«

325.00«
624 90b
450.75b
168.40«

Nieder!. Koblnw11
Korea. Wollkm
Obsohl. Eisb. B

oo. Eis.-InO,
Oo. Koksw
do. Prll.-Cem

Oppoin.Cem.W.
Orenst&Koppöl
Ottenser Eise
Phönix. Eil. A.
Ravensberg.S
Rhein-Nassau .
Rhein. Stablwrk .
Rb.-Wstf. Kelkw10
Riebsck..Mnt.W '

Rositz. Braunk
oo. Enokori

Sachs Gusssi
Sachs.Thür.ßrk

Oo. do. Pr.-A.
SalineSalzuhg,
Sangerb. Mseb.
Schimiecb.Ceni
Snblegel Br. . .
Scbles. Cement 1

do. Zinkhütte
SehöfterhofSr
Schöneb. Schl

140000
36350«
25840b
212.00«
177.00«

7 14180«
210 25G
219 00b
106 30»
213.50«
,76 701)8
186 SOG
161.75«
130.00«
107.75«
81-25«

243 5ÜG
121 25«

16 285.000
190 5{jG
120.00«
IIO .OoG

„„ 519 OoB
, 29 220.00«

,3275«
I25 ?zbO
,2075«
288 00«
133.60G
187.50G
146,00«

• ■*— GvlIUilCJu• Oblll. v
248.5060 Schub.4 Salzer 20

SebuckertElekt
Scbulth.Brauer
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-l.
Siom. 4 Halske
SpandauerBrg
Spinn4 S. abg
Spinn. Renner
StadtbergHGtle
Stettin. Vulkan12
Slodick 4 Co
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisenhütt12
Ver.Cöln-RttwP
Oo.Mtllw.Hailer
do.Nickelwerke
de.. Zyp.fi Wiss.
Victoria Fahrt.
VorwärtsBielfS
Vogl4 Weil
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wonderotbph.
WesterogelAlk
WesltaiiaGern.
Westf.Orahtind
de. Orabtwsrk
do. Kupterwk.
do. Stahlwerk

WlcklngOomnt,

285 25«
. 14810«
2* 103 90b

91.80«
175.2060
,7260«
>4410«
230 00«
106 OOB
255.40b

2* 118,00«
303.001)8
,71 75«
187 501)0 -Z
203.50«
186 00«
166 25«
157.75«
264 00«
146.25«
,46 .00«

7* 122.90b
221.75«
1S0.50G
181 2SG
,4210G
400 08«
10, 00«
232 25«
33t 75«
167 7SG
272.75«
130.2SG
253 00«
244.25b
139.75G
46.75«

120.00«
77.758

221.00«
227 758
147.60«
,17 .40b
243.10«
301 00«
172.90b
297 00b
182.50«
108 90«
60258

245.75«
226 00«
166.00°B
116 75«
215 00«
,70 .50b
171 BO«
235.78«
107.250
57 00«

115.00«

WickrathLeopi
Wieköl. Küpper
Wiel. AHardtm
WilksGasöm.
Wilbslmshülts
Witten. Gusssi
do. Stabiröbr

Zsitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb. . .
AllgSI.Omn 6
Oo.Lok.uSt
Sch GelsSt
Brsscb. St.
Bresl. EI.B.
Oo. Strssb.
CasesI.Stb
Elkt.Hoobb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
Oo.Strassb
RannSUVA
Magdb. Sir
Haosa.Dpf.
NrOO.LloyO

[vr.Eis.B.VA

19825G
169 SOG
111 SOG
182 000»
112 50«
217 006»
275 0060
295 606»

_ , 32 806»
7* 149 00b

189 006»
181.26b»

10
3K
8*

IG
0
4

8,
6
6* -
6 123.75»
6* 126.90b
4* 109 SOG
5 13100b»
8* 193 76b»

140.19«
194.50b
98 25b

100 006»
,7510«
,03 .50b»
77 .50b

Alig.Elekt.-Gss.
üortm. Un. 100
Germao.Schff2
FKroppacheÖb!*4Lsursbötts
UsosBofl.-Ges.
Siem4Rlsk.kv3
landbank Obi

Wechse
Amstd.Rft)8 T.

4XI273.70o
5 100.25b

100JSSO

97 .73bO
96-OObO
99 30b

110 00«

Brüss.u.A
Kopenhg.
London
Neuyorfc.vista
Paris
Wien . .
Schweiz.
Ital. Platz
Petersb.
Gold. Silber

Au»
3H - *

.4 —— y
4* - >
3 20.44h

3 60 0258
4 350758
3* - 1
6- ’
«H-
.Banknote»

20-Francs-btücke .
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten.

,6 .23b
20 .43b

2,6 03»
420 OOG

BelgischeNoten . . *00 55b
EnglisoheBankn.H
Frans.Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. tOOKr. _
Russ.Noten100 Rbl218.30b
Zoll-Kupons, kleine

20 44b
30 90b

18930b
83 , OG

. I

I

KonKirmanOensSHelel
für Knaben und Mädchen

in grösster und schönster Auswahl

- von Mark 10 50  12 5° und 14 50

empfiehlt

Wilhelmstr . 18. J . Speier Macht •t)  Langgasse 18. I
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Unerkannthervorragende»
«sw Nähr*und «jw
Kräftigung »-Mittel
fflrReconvaiescenteojegfidterRrt and
beiallenorganisch.Eritrankungen, gast¬
rischenErscheinungen, Knocbenkrank-
helten wie Rachitisu. L Enthaft35%
Eiweissundentsprichtdemnatürlichen

FLEISCHSAFT
VorzüglichimGeschmackPreisM.2*~
per Flasche, .-rv^s.-rsso Zu beziehen
durchalle Apothekenund Orogû en.

für Schüttwaren aller Art

WteSdavenee » encral-rtazeiger 4. April

Hallausr ksbsn.
Ebbe; vün unserm Stammtisch.

V i r r e che: Ujeh , do kimmt jo de Schorsch
aangesaust . als ob er beim E i l b o t e d i c n st
aangestellt war . den die Post jetzt nei einge-
richt Hot am erschte April.

H.a n n p h i li pp : Hoffentlich werd se mit
dem neimodischc Fortschritt nit in de April
geschickt.

Schorsch : Gure . ehr Kumpährn ! Wer
schwätzt vun Avrilschicke? Du werscht doch
hoffentlich nit aach bei dene Dreihunnert ge-
wese sein , die uff de Eissportplatz gelaafe
warn , um de „sp r e che n d e H u n d" ze sehn.

Virreche:  Babbel nit ! Mir redde ewe
vun dene neue „Liebesbot  e". die die Post
zum erschte April eingericht hot . Deß itz jo e
sein Sach : nor noch gar zu geheimnisvoll,
dann mer sieht noch wenig vun dene staatliche
„postillon d'amour " uff de Gatz erum fahrn.

Hannphilipp:  Jedenfalls hot de Herr
K r a e t k e bei dere „Uniformierung " en
ganz gure Geschmack entwickelt , den mer nit
grad immer uff de Post find 't.

Schorsch : Mir dhut die Sach ' mit dene
amtliche Liebesbriefträger iwwerhaapt ge¬
waltig einleuchte , dann zum Exempel : jetzt
itz dochjemand do , den mer schaden¬
ersatzpflichtig mache  1 a n n.

B i r r e che: Du werscht mer detz nit iwwel
nemme . wann ich do deinem erleuchtete Ge¬
dankegang nit folge kann-

H a n n p h i l i p p : Du meenst , wann so
en „P o st b l i tzb o t c" so etwa unnerwegs
mit dem Brautbukett odder mit de Geburts-
daagstort odder gar mit eme gefüllte kopp-
grotze Osterei en unverhoffte Storz mache
dhät . dann wißt mer doch, wer die Geschicht
bezahle dhät : niemand anncrscht als wie die
Post.

Schorsch : So ungefähr : awwer mein
Gedankeflug Hot noch en vill höhern Schwung

I genomme . Stellt eich vor , daß so en Heirats¬
kandidat odder en seirige Liebhaber sich e ent¬
scheidend Rangdewuh gewe will mit so eme
millioneschwere Mädche un der Brief kam
vielleicht an die unrichtig Adretz. Aus dere
„G e l d h e i r a t a u s Liewe"  dhät deßwege
nix wern un der Glücksritter dhät nun die
Post uff Schade -Ersatz veklage.

Virreche:  Ja . ja — entweder e anner
Millionärin odder en gehörige Griff in de
Postsäckel ! Schließlich blieb do jo nix an-
nerscht iwwerig , als wie en Abschluß mit
eme Heiratsbüro , detz stännig Millionärine
uff Lager hot. Detz kennt mer jo velleicht do
unne im Hauvtpostgebäude unnerbringe . un
zwar mit Photographie . Wer dann zum Bei¬
spiel uff de Aanschlutz vun eme Telephon-
Gespräch waarte müßt , der kennt sich die Zeit
dodemit vetreiwe . daß er sich in die „G a -
l e r i e lernender Bilder"  licwcvoll vc-
senke dhät.

Hannphilipp:  Awwer aach noch cu
annern Fall wär denkbar . Aangenomme , der
Postliewesbote hätt ' sein Sach recht gemacht
un im Jwwcrschwang seiner Gefiehle dhät
em der „glückliche" Liebhaber e Goldfüchschc
in die Hand dricke: gleich wär die „B e a m le¬
be st e chu n g" fertig un dann . . .

Schorsch : Deß bleibt ze bedauern , dann
ich Hab immer die Erfahrung gemacht, daß in
Liewessache oft e Trinkgeld vun ungeahnter
Wirkung iß . Un dann entwickelt deß weib¬
liche Geschlecht dodrinn e vill bedeitender
Intelligenz . Un deshalb sollt mer eigentlich
„P o st b r i e f m ä d che r" zu dere Liewes-
briefträgerei vewende.

B i r r e che: Recht hoste: senkrecht sogax.
Wie aangenehm wär deß zum Exempel , wann
mer do en Kuß jedesmvl pe r s v n l i ch könnt
iwwerbringe losse-

Hannphilipp:  Un dann könnte die
Liewesbriefträgerinne aach den neie „Hose¬
rock"  mehr in die Mode bringe : der wär do
sicher praktisch un schick.

Schorsch : Die Sach ' hätt nor aan Haacke:
dene Meedercher mißt mer dann doch en hö¬
hern Tarif bezahle als wie dene Briesbote.

B i r r e che: Nix aansacher wie deß : die
Briefbote kriehe den Z o n e tar i f un die
Liewesbriefträgerinne wern nooch dem
„A m a - Z o n e t a r i f" ausbezahlt.

Hannphilipp:  Do könnt mer jo ganz
bequem so e Art Wertzuwachs - Tarif
uffstelle : etwa so:
Einladung zum Familie -Owend 1.50 M
Einladung zum heimliche Rang¬

dewuh 5-00 M
Brief mit 1000 Küssen 20.00 Jl
En Heiratsantrag (ie noch „Ge¬

wicht") un „Batze" der Braßt 30- 500 Jl
En Abschiedsbrics unfrankiert
En Blumekorb 3.00 Jl
En Lorbeerkranz sor de erschte

Liebhaber am Theater 15.50 Jl
En Blumekorb for die komische

Alte 0.40 Jl
En Korb uff en Heiratsantrag bezahlt de

Empfänger.
Schorsch : Die Skala kann mer jo akzep-

tiern : dann do werd so ziemlich jedem Ge-
siehl un Wunsch die nötig Rechnung aetragc
sein. *

Virreche:  Was mer iwwerhaapt nit
alles bei dere Briesschreiberei erlebt , deß iß
nit ze singe un nit ze sage. Do Hot der Dich¬
ter doch recht, wann er die Behaaptung usf-
stcllt : Mer soll kaa Brief schreiwe!
Do Hab ich vor dem Qnartalserschte en Ve-
treter gesucht un do Hot mer aach aaner e Be¬
werbungsgesuch geschickt, deß Hot folgenden
Wortlaut:

Sehr geehrter Herr!
Nach beendeter Lehrzeit legte ich mich

zunächst auf Stacheldraht und Schuhnägel,
dann reiste ich einige Zeit in Damcnbein-
kleidern und Trikots , arbeitete mehrere
Monate in Kinderkleidchen und vertrat
drei Jahre lang Filzpantoffeln . Nachdem
ich darauf ein Jahr teils in Betten gemacht,
teils Grabdenkmäler umgesetzt und mich
vorübergehend noch auf Glas und Porzel¬
lan geworfen hatte , machte ich mich schließ¬
lich in Fliegenleim seßhaft , um dann Ka-

^ viar und Matjesheringe zu vertreten . Ich
wäre nicht abgeneigt , mich nun in Del und
Lack zu engagieren , worin ich mich mit ' be --
sonderem Eifer legen würde.

Hoste Worte for die Torte ! Weil der Mann
awwer K o h l k o p p gehcitze Hot, Hab ich em
alles veziehe.

Hannphilipp:  Jo , mer mutz jo man¬
ches vegesse und vegewe ! Awwer unvezeihlich
iß es , daß mer deß neie Kurhaus .zu
k l a a gebaut  Hot un daß jetzt for deß him-
mclville Geld die Leit kaan Platz kriehe . Deß
sieht ja grad aus , als ob mer druff gewaart
hätt '. daß die Kurtax die Fremde vetreibt.

Schorsch : Babbel nit ! Die nei Kur-
tax  kann schun mein Beifall sinne . Aach bei
de Kur - un Badereis ' heeßt es wie im Fa¬
schingslied : „Kin n e r, wer kaa Geld
h o t, b I e i b d e h a a m . . !" Die Erfahrunge
allerdings mit dem enge Kurhaus sein
schmerzlich un bei dere neie Bibliothek
wern mer e ähnlich Entteischung erlewe . Die
sieht nämlich nooch dene Bauplän vun aus-
wennig aus wie e Kasern - Un mer hätte doch
alle Ursach. dere langweilige Rheinftroß e
bische e belebter Bild in de Architektur ze
gewwe.

Virreche : Un for deß ville Geld . « » .
Doch ich will nix redde . Was nutzt es dann
schließlich, wann mer sich aach deß Maul fran-
zeug vavvett,
stian . hol die

neue oyuis vom nix. tigru
! Gure !!! Rotua.

Frische Blumen. Preise im Schau¬
fenster beachten.
- Billig and gut . —

28632Ernst Wahl,
Wilhelmsfr. 40 , Fernruf 908. — Bahnhofsfr. 3, Fernruf 910.

Konfirmanden
r=^  Billigste Bezugs

Zetzt neue
Teleph.-Nr.

6440
Nllpierlagtt ttoch,

Ecke Michelsberg.
_ 28679

Haut-Bleich-
Solle . .C'Uloro " bleicht Keucht
und Hände rein weih. William
erprobte unschädliche Seife gegen
unschöne Hautfarbe , Sommersprossen,
Leberflecke. gelbe Flecke. Mit au »,
führlicher Anweis. GO<?. Man verlange
echt..I hloro " : : vom Laboratorium
„Leo", Dresden -A, 3, Erhältl . in den
Apotheken, Drogerien u , 'Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavothcke, Langgasse 37,
Schützenhofapothekc. Langg. 15,
Taunusavotheke . Taunusstr . 20,
Biktoriaapotheke, Rheinstr. 41,
Drog.Backe LEsklonyTaunusst .5
Trog . Brecher, Neugasse 14.
Willy Gräfe , Webergasse 39.
A. Sassenkamp. Mauritiusftr . 3
Otto Lilie. Moritzstr. 12,
W. Machenbeimer, Bisin .-Rg. 1,
E. Möbus , Taunusstr . 25,
F . S . Müller . Bismarckring 31,
E. Porzchl . Nbeinstr. 55.
Chr. Tauber , Kirchgasse. (8 .77

| * BBanck * |
<►Export , Eugros , Detail.
I, Friedrichstr. 37 , 2. Stck.
<►gegenüb. d. Hl. Geisthospiz.m

Strobbütc , Federn , ,
Blumen . Paradies -Reiher. <

Besätze. Boas rc. rr. '
Beste Bezugsquelle für ]

Modistinnen rc. (27845,

Emaille! co
CD0001

Aeusserst billig!
Fleischtöpfe mit Deckel

20 u, 22 Ctm. . . 85 Pf.
Nachttöpfe, weiß . . , 55 Pf.
Kuchenformen von 80 Pf . an
Kaffcrollen . . „ 30 ., ,.
Kaffeekanne» . „ 50 .. „

Kehrfchaufcln. Essenträger,
Milchtöpfe. Teigschüffrln.
Jnlius Mollath,

Sänilberg 2. Telcph. 1956.

Zur Konfirmation
empfehle mein ausserordentlich grosses Lager

Herren- und Damen-Uhren
in jeder Preislage . 28659

Nur direkter Einkauf in der Schweiz, daher billigste Preise.

Fr . Kuppler,
Michelsberg 30. Fernsprecher 2297.

PI. 16  n. 18  Pi.
Pfd.la gemahlener Zucker

Ia egaler Würfelzucker „
Ia Korinthen, entstielt . „
Ia Rosinen, „ . „
Ia Sultaninen , „ . „
Ia Margarine zum Backen„
Harths Nußbutter „

21 Pf.
23 „

Ia Hausmacher Nudeln . Pfd. 28
Ia Hausmacher Eiernudeln „ 39
Ia Ltaugenmakkaroni . . „ 28
Jg . Schnittbohnen SPfv .-D. 28
Jg . Brechboynen 2Pfd .<D. 30
Gemüse-Erbs.1Pfd.-D.23»2Pfd.-D.Ä9
Jg . Erbse», 1Psd.-D30,2Psd .D. 19

Große frische Eier, Stück6 Pf.
Reines Schweineschmalz, feinste Qual ., Pfd. 57  Pf.

Zwetschenlatwerg ausgew., Pfd. 2̂0 Pf.
Gemischte Marmelade , „ 23 Pf.
Apfelgelee, versüßt „ „ 23 Pf.
AprikosenMarmelade „ „ 39 Pf.
Erdbeer-Marmelade „ „ 39 Pf.

Schmierseife, gelbe . . .
Schmierseife, weitze . .
Kernseife, hellgelbe . .
Kernseife, weiße . . .
Schwed. Feuerzeug, Paket

Pfd. 18 Pf.
21
S»Kff „

n 27
23

Ia griW. Sptiftkrtaffrl# Sumpf 28  Pf., Ilr. Mil. 3.40.
offerieren

Kölner Uonsum-Geschäste
Schwalbacher Strotze 41, , Karlstratz« 33 , , Dotzheimer Straße 33,
Gneisenanstratze 33 , Hellmundstratze 31 . Blücherstraße«,
Nerostraßc 23 , I RSmerberg 24 , ! Westendstraße I.

Ludwigstraße 10 , — Wörtystraßc 23.
28380

Schulartikel
nur beste Sorten.

— Schulmappen . —

= Hutter  —
Papierhaus

— Kirchgasse 74.  —

Gartenkies
heller, fast weiß, liefert in jedem Quantum 28131

Kohlen-Konsum Anton Jamin,
Karlstraße9. Telephon 6339.

Zum Umzug!
Billiger Verkauf

von

28009

Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen ..

Ein- und Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. e.m.d.«.

Telefon 6573 . Schwalbacher Str . 47.

Waschgarnituren=
in grösster Auswahl, von den billigsten bis zu den elegan¬

testen Ausführungen

VILLE-
ROY

Jederzeit Ersatzteile
Die nebenstehende

Fabrikmarke verbürgt
bestes Fabrikat.

Cai l Langgasse 13
Glas »und Porzellan. 28620

zur Kranken- und Kinderpflege in
ganz tadelloser frischer Ware empfiehlt 28356

Chi *Tauber ,Wiesbaden
Nassovia -Drogcrie.

Fernsprecher 717 . Kirchgasse 80.



dem hochangesehenen Chemiker derm seinen Eigenschaften und Wirkung von
Seifen -Industrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße, Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige . *
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

dieser
Schutz
marke.

En gros von der Fabrik

G.Hirnlos&Co.,Köln-Chrenfeld,
fjoflieferanten.

iurcn

wegen

li

Mehr Brüche geheilt.
leder Tag bringt Meldungen von neuen Heilungen , die

durch die Rice Methode erzielt wurden . Es ist kein anderes
Verfahren bekannt , welches bei so geringem Kostenaufwand
und kleiner Mühe, derart zahlreiche Erfolge aufzuweisen hat
Auch Sie sollen geheilt werden und ich will Sie heilen . Ich
bin bereit jedem Bruchleidenden

EINE GR ATIS -BEHANDLUNG
meiner vorzüglichen Methode zu üefern , durch welche unter
Andorn geheilt wurden : Herrn J . Heidbuckel , Sursstrasse , 2,
And 2 Essen -West , Rhld . im Alter von 53 Jahren;

Herr Victor Pengratz , Schmied , Lavantegg,
Post Obdach (Steiermark ), welcher 7 Jahre
an Hodenbruch litt ; Herr Simon Schlagbauer
(Rottaü ), Bayern , war 6 Jahre bruchleidend;
Herr Th. Zehntmaier , Sonnenreuth , Post Mies-

ibaeh , Oberbayern , war 17 Jahre lang bruch-
' leidend ; Herr Ernst Schmidt , Feldheim , bei

— __ ..... Marzalma , Bez . Halle , welcher nachher zum
Militär berufen wurde , und tausend andere

Herrni.HEiDBUCKEL..n gUbn Teilen Europas.
Sie können es in Ihrem eigenen Hause ebenso gut ge¬

brauchen , als wie wenn Sie zu mir auf mein Bureau kamen.
Die Entfernung von meinem Geschäfte macht bei der Behand¬
lung absolut keinen Unterschied . Ich ^ ndsmsm Vsrfahren
afftäcdich in alle Teile der Erde , und erhalte tagtagl ch aus

Nah und Fern Meldungen über neue Heilungen . Sie können
nicht länger misstrauisch sein und dürfen diese Gelegenheit,
sicher geheilt zu werden , nicht unbenützt an sich vorubergehen ,
lassen Schreiben Sie noch heute bevor Ihr Bruch einge-
klemmt wird und Operation notwendig ist . Senden Sie mu
den nachstehenden Coupon ausgefüllt ein , und Sie werden
umgehend meine Gratisprobe erhalten . "

COUPON.
Man beantworte die Fragen , schneide diesen Coupon aus

und sende ihn sofort an WM. S. RICE, Ltd . G -832, 8 & 9,
Stonecutter Street , London , E. C.
Wie lange bruchleidend?-. -. - -. Aller?....
Art des Bradtes ?. .. Tragen Sie ein Bradiband ?..
. . . . . . Verursacht der Bruch Sdimenen? .

tu großer AuS
mahl. Rcpara-

bÄrgst.

H. Theis , Uhrmacher,
_ Mortststrahe 3. (28634Geländer

1,50mhoch, V- Ifb. m 1,40 M.
joro. einige Hundert geschälte
Lärchcupfosten für .polz-
u. Drahtzauu liefert billig

Schürg, A“V.*r
w 28653

JPI achten,
Mitesser. Hautunreinheit .. Som-
mersvrossen. Aerzte empfehlen
Dr. Kubn's Glvzerm-sckwe-
felmilch-Leisr 80 u. 50 von
Iran , Subn, Kronen-Parf .-
stabrik. Nürnberg . Hier : in
Avoth... Trog . u. darf . 2857/

Kacklnss - äss Geschäfte«

Die grossen Restbestände in LuXUSWaren aller Art,
viel. Bedarfs-Arfikeln, wie Handfäschchen, Porfe-
mon naies , Messer u. Gabeln, Sportwagen, Leiter¬
wagen,Klappstühle muss, unbedingt geräumt werden
und werden deshalb zu Schleuderpreisen losgeschagen.
Ich biete eine äusserst seltene Kaufgelegenheit.

Caspar Führer, Kinhgaooe 64.
A  28084

-

il
nur für Damen,

erstklassiges am Platze, Museumstrasse 5.
wird unter Gat antie für immer entfernt . Einzig
existierende Methode für dauernde Beseitigung.
Unauffällig ohne Schmerzen und Narben.

Alle anderen Teint -Hebel . =
Mitesser , Pickel and Warzen werden ebenfalls sicher

zum Verschwinden gebracht.
Rationelle Gesichtspflege.

JH »* Empfehlungen von Aerzten u. behandelten Damen.
Raterteilung kostenlos . — Belehrendes Buch über „Modeine

Gesichtspflege" gratis und franko . 26951
Sprechstunden von 11—1 und von 4—öUlir.

Madenwürmer
das spezifisch wirkende neue
Mit genauer Anweis. 1,20 Ji, bei (£in|i._pon Tt40 M franko.

Mfadenwurmmlttcl

Springwürmer.
Iauch Askariden
genannt , wer»

den auch in Hart¬
näckigen Fallen
beseitigt durch

„Antiwnrm “*
_ _ _ _ v%.% wi »'j>tv «w »w« ÄWtoödt. : DetMfc
«mootMtr. JO.O, BntOH. Ct*as»tr. 5.0, AnmA Ricin.-Sohokolode20,0. _
LaboratoriumLe». Dresden 3. ErbälUlch in den Apotheken.

Tauuusapoth=

für die hiesigen höh. Lehranstalten
nach Maass zu billigsten Preissnempfiehlt vorrätig und

Jacob Müller , nui-uir
6 J.anggassc 6.

tzcn-Möoozin
28688

Ausverkauf
wegen bevorstehender baulich er Ver
ändernng und Umzug des Ladens

* ' iit
Herren -, Damen - und Kinder-
Schuhwaren in den ucrschicdcnstcn
Ausführungen, nur solide Qualitäten, zu
den denkbar billigsten Prciscr ».

Ich biete eine derartig günstige Kauf-
gclcgenhcit dar, daß ein möglichst sofortiger
Eintauf nm' angelegentlichst empfohlen werden kann.

5ronfirmanoen - « nd Kommnnikanten -Stiefel
in gröbter Auswahl.

Verkauf nur gegen bar. Äur so lange Vorrat reicht

Schuhhans Sandcl,
V?iesba6en, Marktktrahs 22 — üelephon 1894.

26904Günstige Gelegenheit für Wicbervcrkäufer.
Gefchiiftsvrinziv: wor Vom Guten das Beste.

28354

Depots in Wiesbaden : JLttwcntjipatli.

Christoph-Lack
ms Auhboden-Anstrich bestens bewährt, sofort trocknendu. geruch
los, ist von jedermann leicht anwendbar. Derselbe wird in gelb-
brauner. mahagoni, nubbaum u. eichen Farbe strichsertig geliefert
und ermöglicht. Zimmer ,, , streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
au setzen, da der unangenehme Geruch und das langsame Trocknen,
das der Oektorbe und dem Oellack eigen, vermieden wtrd.

Kilo-Büchse Mk. » .40 u. 2 00 : '/. Kilö-Büchsc Mk. 1.30.
Alleinige Niederlage iiir Wiesbaden:

Drogerie Moebn $9
Taunusstrastc 25 Telephon 2067.

In Laogenschwalboch: bei Carl Presber. 128649

28630

— rnündclsicher. —
Zinsfuß für Spareinlagen in jeder

Höhe WV
Strengste Geheimhaltung bezug!.

- der Sparguthaben.
Rückzahlungen in jeder Höhe in der

Ziegel sofort.
Nur die Spareinlagen haftet

die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermögen und
ihren gesamten Einkünften.

Verzinsung der Einlagen vom Tage
, der Einzahlung bis zum Tage

der Rückzahlung.
Einzahlungen auch durch Post und

Reichsbauk-Giro.
Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet v. ' S— 12 '/ , u. 3— 5 Uhr.

Lehrinstitut für Damenschneiderei und putz.
Marie Wehrbein . 28695

Jetzt Adolfstrass 1. 3. Stock-
Unten-, i. Maßnclun , Mustcrzcichu., Zuschncid., Unfertigen
v. Damen-u. Kindcrklcidcrn,Jackettsüi Wäsche wird grüudl.
ii. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kbstüme an, welche bei einiger Aufinorksamk. tadellos wcrd.
Kurs v. 10 M. an. Anmcld. von 9—12 und 3—6 Uhr.

ff ö
« :« «“"Er|0 T3OJ

k Cd• °,'ai
£ ' Z  s tf®3 u « C .S--
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Neueste Singer-Nähmaschine Krone!
Konkurrenzlos . Die hocharmige Singer-Nähmaschine Krone4
verriegelt zugleich Jede Naht, das Genahte kann nicht aufgehen.

und""Vahrrad- KflttfirMS I* . JaCOhSOhü,
Berlin N. 24, UnlenstraBa 128. Seit 30 Jahren
'Lieferant von Post-, preuB. Staats- und Reichs¬
eisenbahn-Beamten-Vereinen, Lehrer-, Militär - n.
iKrieger-'Vereinen, versendet die hocharmige Singer-
Nähmaschine Krone II mit hygien. FuSruhe für
alle Arten Schneiderei, 40, 45, 48, 50 M. 4wöchige
Probezeit . 5 Jahre Garantie. Jubiläums - Katalog
gratis . Leser dieser Zeitung gleiche Vorzugspreise.
>:; Jede Maschine stickt and stopft u

s 105
T-

veranderungen im ZamMenftand.
Vflesbstlen.

Gchorc«:
Am 25. Mars de« Hausdiener

Äurt Hellendrand «. ffi. Karl Jo¬
hann Georg.

Am Sö. Mär .; dem Hilfsmonteur
Max HerüorN e. T . Else Johanna
Erna/

Am 2S. März dem Restaurateur
gatob Becker o. L. Anneiise.

Am 2«. März dem Gp« ere!-händ- -
ler Wilhelm Herrchen e. S . Wilhelm
Hermann Ernst . ^

Am 28. März dem Laglöhner Jo¬
hann Ernst - e. T . EiiMeth.

Am 27. Mürz dem Tünchergc-
hilfän Philipp Wols Friedrich, l

Am 27. März dem Eisendreher
.Heinrich Eurich C. T. Alma Martha
Erna.

Am 27. März dem Gepäckträger
Augustin Farnung e. ®. Paul
Augustin.

Am W. tüiäei  dem Schweizer
Georg Kornpräbst r . S . Mathias.

Am 28. März dem Schuhmacher
melster Gerrit de Wos e. S
Alexander Hermann.

Am 28. März dem Schonckwirt
Johann Rauch e. T. Gertrud
Katharine.

Am 29. März dem Heizer Wil¬
helm Dessoie. T. Elisabeth Helene.

Am 29. März dem Lackrererge-
Hilfen Heinrich Köstere. S . Heinrich
Walter.

Apr 29. März dem Flaschenbter-
händler Wilhelm Guiderjahn e. T.
Martha Anna.

Am 39. März dem TelegrapHrn-
arveiter Wilhelm Klebe e. T. Sofie
Emma Anna.

Am 30. März dem Fuhrmann
Ludwig Leiböld e. T. Anna Emilie.

Am Zil. März dem Mechaniker
Emil RudôIf e. T. Elisaibeth Karo-
line Emilie.

Ankgehoreu:
Kaufmann Edä lLorgmann in

London mit Elifiaheth Proobsting
hier.

Hallenarhsitar Georg Hörne hier
mit der W>äwe Katharina Dörner
«eb. Horst -hier.

Kanfmann ErwimuS Deveglia «
Triest mit Elise Kutzwaul hier.

Alu-sÄer Richard Biehn in Duis¬
burg mit, Frieda Hackel hier.

DroschlenSef. Wilhelm Michel hi»
mit Elisahetlh Schwarz hier.

Serchrltcht:
Betriebs-Jnsenieur Heinr. Meter

in Colmar mit Elisabeth Brönicke
hier. t

Jngoniaur Sttwif Klärner . in
Elberfeld mit WÄhelmine Donecker
hier.

Streckenarbeiter August ' Roth-
län>)er hier mit Ottilie Rödel hier.

Kaummim Richard Petermann
hier mit Johanna Rupp hier.

Rechlsaiaoalt und Notar 2r . iur.
Berrrard Bonhosf in Trahen-Trar-
i .ich.mit Katharüiä Gotting Hk».

hierKaasmann Roman Holler
mit ElisabeH Hafner hier.

Postbote Otholmld Schober hier
mit Magdalemr Merg ans Kreuz¬
nach.

Am 1. -April Postbote Anton
Heinrich Marti» Michel hier mit
EMabeth Westenberger hier.

Monteur Philipp Pfeiffer in
Höchsta. M. -mit Lina iSawer hier.

Am 3. April Kgl. Forstnreistec
Ludwig Jmitle . iit Bischdorf mät der
Witwe Frida Freifrau bou der
Becke geh. Frerm don Ledetzur hier.
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Walhalla
Restaurant. Grosse Konzertwodie.

Dienstag , 4. Avril . Donnerstag . 6. April . Samstag , 8. Avril 1811:
Grosse E \ tra - fionzerte

Königliche Schaufptele.
Dienstag . 4. Avril

abends 7 Uhr:
42. Vorstemmg. Abonnement D.

Over tu 2_
von L. van

elio.
l4, Bilderni

on L. van rveetvoven.
lvestsvieleinrichtung.t

Do« sernandp.
riwtung .l
Minister
Herr T_ Brwun

Don Pirarro . Gouverneur
eines Staatsgeiängmiies,Herr Schütz

Florestan . ein Gefangener
Herr Heniel

Leonore. seine Gemahlin . unter
dem Namen Fidelio , ,Frau Leiiler-Burckard

Rocco, Kerkermeister̂ ^Herr Schwegler
Marzellin «, seine Tochter „ .

- Lrau Hmis-Zoevfs;l
Jaauino . Pförtner Hr . Henke
Ein Hauvtmann Herr Zollin
t Staatsgeiangener

Herr Schmidt
2. Staatsgefangener

Herr Wutschel
Staatsgesaygene . Offiziere.amen. Volk

1. vor sich,
Bild : Stube des Kerker-

. kters. 2. Bild : Kerkerboi.
s . Bild : Unterirdischer Kerker.
4. Bild : Bor dem Staats-

gesanonis. .
Muiikal. Leitung: Herr Prot.
Mannitäeöt . Spielleitung : Hr.
Oberreatsscur MebuS. Dekora¬
tive Einrichtung : Herr Masch.»
Oberinivektor Schleim. Koitüni-
liche Einrichtung : Herr Gar-
derobe-Ober-Inwektor Gever.
Die neuen Dekorationen sind
teil » in den Ateliers der Firma
Gebr . Kautskv u. Rottonara,
Hoktbeatermaler in Wien, teils
in den Werkstätten des Könial.
TbeaterS angeiertigt worden.

Ende nach Sr/s Uhr.
Mittwoch. 5. Avril

abends 7 Ubr:
Martha.

43. Vorstellung. Abonnement A.
Residenz-Theater.

Direktion : Dr . phil. H. Rauch.
Dienstag , 4. Avril

abends 7 Uhr:
^ Seiner Zeit voraus.
Zeitbild in 4 Auszügen

F. Holm.
von

Svtell . : .
Maria Theresia

«pr

Dr . Hermann Rauch,
.beresia, Kaiserin von

_ Oesterreich Soiie SchenkKaiser Joier H.. Mitreaent , ihr__ . rßÄt. __
Sohn Hermann Nessel träger

Fürst Kaunitz Rviiih. Hager
Feldmarschall Graf Lascv

Rudolf Bartak
Kardinal ^Migazzi

>ud. Miltner -Schönau
Pater Parbammer,

des Ordens Jesu ,
Komtesse Tberelc von ^

arhan
leiu ^

stein Stella ^dichter

Mitglied
lückcr
trich-

Komtesse Melitta Theod. Porst
Ebrendamen der Kaiserin

Graf Mervelbt K. Keller-Nebri
Baron von Haager. Hof-

marschall Ernst Bertram
Gras Batbvann Fr . Degener
Zeremonienmcister C. Winter
Grieiebeck Theo Tachauer
^olz Walter Tautz

ater Balduin W. Schäker
Cenioren.

Beamter der Kenschheitskom-
mission Nicolans Bauer

Sevhi Gasselbubcr N. Wagner
Wächter Alvbons Rück
Kammerhusar Ludwig Kevvcr

Offiziere. Hoidamen. -Pagen.
Der 1. Akt spielt,17(58. die fol¬genden mehrere Jahre später.
1.. 2. und 4. Akt: Die Hofburg
zu Wien. 3. Akt: Sitzungssaal

der BUchermailtb.
Eî : neacii 9.30 Uhr.Mittwoch, 5. Avril

_ abends 7 Ubr:Mein erlauchter Ahnherr!
Volks-Theater.

tBürgerlickcs Schauspielbaus.i
Direktion : Hans Wilbelmo.

Dienstag . 4. Avril
abends 8.15 Ubr,Bon Stuke zu Stuke.

Lebensbild mit Gesang in fünf
^ Bildern von H. Müller.In Szene gesetzt von Direktor

öilbelmo.
Polizeirat* ' sfÄ '- u-enbach

_ _ Mar LudwigErnst Woblmut, Taveziererge-
bilse Erivin Marion

Felir Lerche. Stubenmaler
Willv Wagler

Marie . Putzmacherin F. Walter
Elise, Haudschubnäberin

Marg . Hamm
Svörner C. Bergschmenaerf ornemann.GastwirtA.Rhodeadle ^ Hl

tallbaum . Frit
^ . arro GödeFritz Stürmer

abicht Paul Hosim;
iemever. Lischlermeister

aann
Min
Hans Jvbennv

Sisette, Stubenmädchen
Amanda
Laura
?orw«
Hackebrett

Marg . Meilsch
Lina Tölüte

Jlka Martini
Ottilie Grunert

A. Makvwiak

Ort der Handlung : Eine Grob-
adt. Zeit : Gegenwart.
Ende gcĝ n 11 Ubr:

stadt.
Ende «egen
Mittwoch, k
"L' ÄL-°Ä .."L

dlsedm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
stftdt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre»Die Fingalshöhle“
(Hebriden) F. Mendelssohn

2. Adagio aus der Oper »Die
Tempelherren* H. Litolff

3. Auftritt der Zigeuner und
Czardas aus der Oper „Die
Tempelherren“ H, Litolff

4. Zwei Melodien,a)Norwegisch,
op. 63, b) Erstes Begegnen ,
op. 53 E. Grieg

5. Phantasie aus der Op. »Der
Trompeter von ßäkkingen*

V. Nessler
6. Das Mftuschen vor der Falle,

Scherzo O. Köhler
Lustig spielen die Mäuschen
vor der Falle. Ein vorwitziges
Mäuslein wagt sich hinein u.
beg nnt Speck zu knabbern.
Die Falle klappt zu, eiligst

entfliehen die Mäuschen.
»An der schönen, blauen
Donau“, Walzer Joh. Straüss

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. .Ouvertüre zu »Mozart*

F. v. Suppe
2. Minnesänger, Walzer

J. Sabathil
3. Finale a. d. Op, »Euryanthe*

C. M. v. Weber
4. Ständchen Jos. Strauss
5. Ouvertüre zur Oper »Der

Wildschütz* A. Lortzing
6. Liebesliedchen A Henselt
7 Mendelssohniana, Phantasie

Ch. Dupont
8. Durch Kampf zum Sieg,

Marsch F. v. Blon.

7.

Städt. Kurverwaltuncr.

Gofe Murg
«glich abends Monn

der 28Boiaren-HofhapBlis.
> in iebem

Faffo»
,_ _ uwd Fein-

J rauping gF ^n alL
Mf. 10 an pro Paar (333 aeft.)
Verkauf streng reell nach Gewicht.

W. Sauerland,
Uhrmacher, Juwelier,

Sckulgasse 7. ,28621

Täglich frisch:

foi
empfiehlt als Spezialität

W. Bellwinkel
Schweinemctzger aus West¬

falen. 28685
. Schulgasse 7. Tel . 2819.

onniui me uht UNO gerne«Gartenkier
tGrubenkies. Kieselsteincheni in
Wagen u. Karren frei Haus.

Ztegelei Eichbaum, Dotzheim,
Feldstr . Näh. sow. Muster i.Büro
ldelbeidstr. 16, Wiesbaden . 7410

Pflegen Sie idiHpi?
dies oerimchlässigen selbst kluge

_ ‘ üben Sie Augen-
ivasser ä 50 u. 1.00. Z. 1

Leute. Bersuü

Lneivv- und Reformhaus
-Jungborn ", Stheinstralie 7l.

::Ui. Heerlein
i > . Dentist<>
Ü Goldgasse 16

im elterlichen Huisr. 4
28 104

ausgeführt von der Tbeater -Kavelle und Hauskavelle (25 Manul unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Eintritt frei. * Paul Freudenberg. - - - Eiutrttt frei

Ausschank von Mainzer -Aktien Bier . Münchner Tvatcn -Bräu . Pilsner Kaiscrauell.
Die Direktion : Otto Weidmann . 28368

Mittwoch , 5 . April.
vormittags 11 Ubr:

Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Tritt gefasst, Marsch

Hans Bach
2. Ouvertüre zur Oper »Rosa-

munde“ Fr. Schubert
3. Pesther-Walzer Jos. Lanner
4. Phantasie aus der Op. .Tann¬

häuser“ R. Wagner
5. »Reverie* L. Materna

Violin- Solo : Herr Theodor
* Eichhorn.

6 Serenata A. Macbeth
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten, f. Fremde
Kochbrunnen-Konzertkarten.

Dr . med . Anfon Pfeiffer
wohnt ab beute

Rh -instr. 44 . II. s ®S(Alleeicitel.
6496. 7314

Dr . Flügel, 7342
Spezialarzt für Hunt - and Harnleiden,

verzogen nach gCüM* Wlarktstra s » e 6.

Nassauischar Runstverein.

28582

Ausstellung
von Werken Stuttgarter Künstler
im Festsaal des Rathauses v. 2.—29. Avril 1911.

Geöffnet täglich von 10—1 u. 3—6 Uhr.
Eintritt 56 Pfg.

Für Mitglieder des Nass. Kunstvcretns frei.

; Empfehle in reicher Auswahl
in nur heften Qualitäten zu billigten Preifen:  "

! Bettdrelle,Bettbarchente,Feder- ■
! leinen, Bettfedern und Daunen,  {

fowie

fertig gefüllte Betten
in allen Preislagen. 28686 ■

: Wilhelm Reitz \
Telephon 896. Marktftraße 22.

istets i. a. Grössen, Breiten u. Preis¬
lagen, sowie Mattgold vorrätig.
(Spezialität : Fugenlose Kugelfas-

_Isonrlnge (aus einem Stück ge
gossen ), Marke „Obugos“, patentamtl . gesell ., berechne ohne
Preiserhöhung . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden
kann. — —— — — 28964

Trauringe
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 40 Klrchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Zu den bevorstehenden Festtagen
empfehle:

1807 « Oppenheimer , per Flasche Mk I .—»
1903er Neroberger per Fl. Mk. 1.25.

Ferner zu Mk. 1.60:
1886er Rüdesheimer , I88licr Marcobrunner,

1884er Geisenheimer , 1881er Winkler Hasrntsprung.
Für Interessenten stehen Proben nebst Bedingungen an

de» Werktagen von 8—12 Ubr und 2—7 Uhr auf meinem
Büro , Albrechtstrahr 44. Stb ., zur Verfügung.

28633 Hubert Lill , Weinhans.

Ilmzng : z.39
empfehlen wir zn garantiertOriglnalkatalogpreisen

hochele^anfe Wohnun̂ s -,
Junggesellen», Pensionats»und Kontoreinridiftmgen,
sowie eiuzeine Herren -, Speis «--, Wohn - and
Schlafzimmer , Klubsessel , Keldschrttnke,
Pianos, . Teppiche , 8tandnliren , Küchen,

auf Teilzahlung : » ach Belieben
gegen jährliche Vergütung von 5 #/„ Zinsen.

Da unsere Vertreter ständig in DdltSCh -
land unterwegs sind, verlange man den kostenlosen
Besuch derselben zwecks Vorlegung von Zeichnungen,
Entwürfen, Kostenanschlägen etc, Kataloge werden nicht
versandt. Ständiges Lager von 75 — 100 MllStCr -
Zimmern in allen P,e !sl,gen und Stilarten. Hunderte
von Anerkennungen! Zurück oder in Zahlung genommene
Pianos, Geldsehränke werden sehr billig abgegeben. Um gefl,
Angabe der genauen Adresse und Besuchszeit wird gebet n.
Berliner MsMsMflm.h.H.. Berlin SD.I6.

KSpenickersfr . 126126a , (Viktoriahof,)

(7

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , yersammlungfs-
Beriehten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der ■

Oriitaei des MesMeeer General-Anzeigers
Konrad I,t -ybold.

Elektr. Betrieb, 2 Rotationsmaschinen, 3 Setz¬
maschinen, 2 Schnellpressen . 27263

,l)

Amtliche Anzeigen:

Kokers-JScrftciecruen
von Gold -,

Silber - Bijouterie -Waren pp.
Im Aufträge des

Konkursverwalter über _ _ _
Janvcn , versteigere ich am Mittwoch den 5. April er., und folgen,. .
Tage, jeweils morgens 9.30 und nachmittags 2.30 Ubr beginnend,
tn meinem Bersteigerungssaale

23 Schwalbacher Stratze 23
die noch vorhandenen Silber -, Gold-
Waarcn vp. l,ca. 1466 Nummerni , als:

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacher Stratze 23 . — Telephon 2841.

Große
Mobiliar-Versteigerung.

Morgen Mittwoch , den S. April er .» morgen » » V, « .
nachm . 2 1/» Uhr anfangend, versteigere ich im Austrage verschied
Hcrrsd,asten in meinen Slnktionssäleit

nachverzeichnete kehr
gegenstände als

3 Marktplatz 3
c gut erhaltene Mobiliar - 'und Haushaltungs-

2 kompl. Echlafzimmer.Vinrichtange«»
2 Nusrb-Salon -Einrichtungcn»
I Mahag .«Lalon -Ei » richtu»tg,
1 eleg. Nubb.-Waschloilette mit paff. Sviegelschrgnk. 1 Eich.-

' ' " ~ iegö -.Büfett mit pass. Umbau und Diwan , komvl. Betten . Spiegel -.
Kleider- und Weitzzeugschränke, Waschkommoden, Nachttische,
Mahag .-Salonschiank mit vass. Schreibtisch, 2 Nubb.-Damen-
schrcibtischc, eine schw. Salongarnitur , best, aus Sosn,
2 Sesseln u. 6 Stühlen mit Plüschbez., 1 Salongarnitur
best, aus Sofa u. 2 Sesseln mit rot . Plüschbezng, einzelne
Diwans . Sosas , Polstersessel, runde , ov., Viereck. Spiel -,
Nipp- und Bauerntische, Stühle aller Art , Kommoden. Kon¬
solen, 2 drehbare Büchergestelle, Etageren , Paravents Regu-
latcurs , Pendule , grobe Anzahl Bilder , Oelgrmälde , Biicher.
Noten, Nivv- und Dekorationsgegenttünbe . Bntiauitäte ».
Tevvlche. Vorlagen , Läufer , Portieren , Gardinen , Plumeaus,
Kissen, sehr gute Nähmaschine, fast neuer Kinderwagen,
Puvvenmöbel , Lüster aller Art , Hänge- und Stehlampen,
Badewanne . Gasherd , Balkonmöbel. Küchenmöbel, eiserne
Betten, Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirru. dal. ra.

meistbietend gegen Barzahlung . 28362

Beruh . Rosenau , Sj?
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Wegen Wegzug nach dem Auslände
und noch andere mir übergebene Mobiliargegenständc versteigere sch
zufolge Auftrags

, Donnerstag , den 6. April,
vormittags 9 ' /, u. nachmittags 2 lh Nhr beginnend in meinen
VersteigcrungSsSIen

43 Zchwalbacherftr. 43
nachvcrzcichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar als:

3 kompl. hell nutzb. Schlatzimmer-
(£ ttttt ({)tun () £ n Bĉ ef,enö auä  2 Betten. 2-titr.

etten,
Spiegelschrank, Waschtoilette mit

Marmor u. Spicgclaufsatz, 2 Nachttische mit Marmor;

2 kompl. 8chlafzimm.-Gnrichtungen
mit je 1 Bett, 2-tür . Spicgclschrank, Waschtollettem. Marmor
u. Spicgelaufsatz, Nachttisch mit Marmor;
2 engl, egale Nubb.-Betten. div. and. Betten , eis. Betten . M
Kinderbett. Federbetten und Kissen, Nubb.-Sviegelschränke!
eiea. Nuhb.-Waschtoilette mit vass. 2-ttir . Sviegetschrank, 1-
u. 2-tür . Kleiderschränke. Waschkommodenu. Nachttische mit
u. ohne Marmor , eleg. Nubb.-Biifett , 2 gr . Herrenschreibtische
mit Aufsätze. Plüsch-Garnitur (Sofa , 4 Gestell, Politer-
aarnitur (Sofa . 2 Sessels, Diwan , einz. Sofas , Chaiselongue».
Ottomanen , Pfeilerspiegel m. Trumeau , Serviertische. Leder-
stühlc, div and. Stühle , runde , ovale u. viereckige Tische,
Nivv-, Nab- u. Bauerntische, eleg. Mahag .-Bücherichrank.
Mahag .-Auszugtisch nebst 4 Stühlen , Mahaa .-KonsolschranL
eleg. Serren -Fabrrad , 2 Badewannen , Waschmangel. Wring»
Maschinen, gr. vhotogr. Avvarat , Oeigemälde u. and. Bilder,
Lüster, Gasherd . Tevviche, sehr gute Singer -Nähmaschine.
Kleiderständer. Trnimvhstuhl , Küchenschrank. Vorratsschrank.
Eisichrank. ferner : 36 Wirtsstühlc . 8 Wirtst 'isch«, 2 Marmor¬
tische, Schreibvult . fast neuer GaSkamin, 2-räb . Hanbiva^enfreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator und Taxator,(j60r£ Jäger, Schwalbacherstr.44—Tel 2148.
ns Mache darauf aufmerksam, dah mit den gröbere » Möbel¬

stücken begonnen wird und Kleinigkeiten nachmittags zum Aus-
gebot kommen._

I » Molkerei -Sulter
28574Beste Bezugsquelle

Molkerei-Senossenschatt Horn, Wests.

derrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter
>as Vermögen des Juweliers Wilhelm

~~ ° - ~ - be

Bijouterie und anderen

Armbänder . Broschen. Ohrringe , Colliers . Damen -Uhr- und
Halsketten, Fächerketten, Medaillons , Anhänger , Hutnadeln,
Gürtelschnallen, Taschenbügel, Bonbonnieren , Trauringe.
Herren- u. Damen-Ringe, Herren -Uhrenketten, Manichetten-
unb Bruitknövie . Vorstecknadelu, Stockgriffe, Zigaretten-
Svitzen iiud -Etuis . Feuerzeuge. Bleistifte . Petschafte. Börsen,
Bestecke, Serviettenringe , Eierbecher.Souvenier -Löffel,Nipp»
und vieles andere mehr, ferner div. Laden-Einrichtungs-
gegcnstände, als : Erkerverschluh, Messing-" '
Glasplatten , GaSlüster, Erkerbeleuchtung,
kästen, Markise, Firmenschilder, Silberwage n

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Verüeigerungstagcn.

28366
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